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Ausgabe A
5,5 « * HauptauSgaben : Zweimalig«

L Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
» rägergeld . Postbezug ausgeschlossen ,

^ ruyemr 12m al wöchentlich als Morgen - uni
~ Einmalige Ausgabe : Be -

monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
57!" " Se ° uhr ober Trägergeld . Erscheint 7mal
man Ech als Morgenzeilung . Abbestellungen
musten bis spätestens 20 . , ür den solgende »
„ erfolgen. — Drei BezirkSauS -
fl « # en ; . Karlsruhe ' : für den Stadt ,
«ezirr der Landeshauptstadt fowi « Amtsbezirl

° iuhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
JL ' . ' *° wie Unterbezirk Eppingen . -

. Merkur -Rundschau ' : für die Amtsbezirk «
-uastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus de,

für die Amtsbezirke Offenburg ,
Lahr . Oberkirch und Wolsach . Bei Nicht -

eucheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun -
m,Y o , 1 dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat -
mng des Bezugspreifes . — Verbreitung ode ,
Tr. dergabe unserer als . Eigene Berichte '

Hi»« ' ^ auderbericht ' gekennzeichneten Nach-
nur bei genauer Quellenangabe ge-

naiieu Fa , unverlangt übersandte Vorlage «
vernimmt die Schristleitung keine Haftung .

Sonntag -Ausgabe Karlsruhe

HAUPTDRGAN DER NSDAP BAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Sonntag , den 16 . Februar 1936

> * vu

/c
<kmzel»rel« 15 pfg .

» eigenpreis lt Preisliste Nr . 10 : Di «lo gesp . Mlllimeterzeile lKleinspalte 22 mm)
im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Tertteil : die sgcsp . 85 Millimeter breit «
Zeile 65 Pf . Wiedcrholungsnachlasse n . Preis !,
für Mengcnabschlüsse Staffel 0 . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon .
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ver .
lagsbaus Lammstr . Id . Fernspr . 7927 7928 ,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckk. K ' ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K ' ruhe Nr . 796.
Abllg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . 1b.
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr . 80a . — Schalterswnden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An -
fchrist : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schristleitungs -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottenstr . 15b . Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71 .

10 . Jahrgang / Folge 42

Der Volkswagen muß kommen !
Oer Weg zum deutschen Brennstoff ist frei — Reifen aus deutschem synthetischem Gummi haben sich glänzend bewährt — Mit Zuversicht an die neuen Aufgaben

Oie große Rede des Führers bei der Eröffnung der Internationalen Automobil - und Moiorradausstellung Berlin 1936

{ „
®et 0 # , 15. Febr . Der Führer und Reichs -

41 er « öffnete am Samstag die Internationale
der s r

und Motorrad - Ausstellung Berlin 1886 mit
st«

' senden für die Motorisierung des nationaksoziali -
Deutschland außerordentlich bedeutsamen Rede :

Männer und Frauen !

hy^ lt ich zum ersten Male die Ehre hatte , — damals
ieu ^ ui Aufträge des verewigten Herrn Reichspräsiden -
iiz » 7. . . « deutsche internationale Automobilausstellung" in zu eröffnen , sind drei Jahre vergangen ,
ez j, ^ Februar 1933 sprach ich die Hoffnung aus , daß
g tIj

w Zusammenwirken aller verantwortlichen Stellen
fta !tn

Ctt
- würde , gerade auf dem Gebiet unseres Natio¬

nen ustrtschaftlichen Lebens eine Befruchtung zu errei -
([„

'to 11' dem wir — gemessen an dem Stande der übri -
Drelt — am meisten zurückgeblieben waren .

dem heute überblickbaren
^ iträume der wirtschaftlichen Entwicklung

j der Menschheit
Je ftite

fen 1051 fortgesetzt da? abwechselnde Dökhrrrscheki
Produktionen , die ihren Epochen einen beson-

Nisi .
" und bemerkenswerten Charakter verleihen . Bcdürs -

Nxu »^ ? *>tehen , suchen und finden ihre Befriedigung , um
Ez

" Bedürfnissen und ihrer Erfüllung Platz zu machen,
"orw - Zeitalter , in denen die menschliche Arbeitskraft' ^8enh fu einem übergroßen Ausmaß für gewaltige
sie !) ■ erte ungesetzt wurde , in anderen wieder beschäftigt
bxsi-

' E Wirtschaft in der handwerklichen Herstellung von
ffri»ft

ten Gütern des Friedens oder den Waffen des
•
* ^ eu « oschlossene Gebiete wieder verlagern die

dxf-
' ^ schen Arbeitskräfte auf die Bewältigung des Han -
" " d damit des Verkehrs . Die Manufakturen des 18.

wj/ . " öerts gehören genau so zum Bilde dieser Zeit
(£0,

e ’tt halbes Jahrhundert später bereits der Bau von
Fz,

"uhnen , die Konstruktion von Lokomotiven und
den Beginn einer neuen Epoche ankündigen .

UHfl.
" eg gj e moderne Beleuchtungstechnik , die

® ltftr ' wirtschaftliche Entwicklungen in sich birgt . Die
*"t beginnt ihren Siegeszug . Sie befruchtet die"Ustrien der Völker .
nor nunmehr 50 Jahren ein Deutscher einen we-

weil erfolgreichen Anstoß zur
^ sriedigung der alten Sehnsucht nach einem

dp
selbstbeweglichen Wagen

E°rens Erfindungen gegeben hat , erobert sich die Mo -
^ l tn » ijQtion *n einetn ungeahnten und kaum vorstell -
Se „ ^ Ausmaß ihre dominierende Stellung in der heutig
viel Weltwirtschaft . Das Pferd und der Stier , die seit
asti ^ ^ ahrtausenden der menschlichen Entwicklung ihre

e Zugkraft liehen , werden abgelöst durch die
lichx Im Motor erhielt die Menschheit jede beweg-
schejz»^?. überall einsetzbare Kraft , die zu einer der ent -

j, a
ett Umwälzungen geführt hat , die wir seit Be -

>vix MenschlichenKulturlebens feststellen können . Auf
Gebiete die Motorisierung anregend , befruch-

5ct , öe
Er wohl auch revolutionär umgestaltend gewirkt

Ts , F
E"iag man kaum aus den ersten Blick zu ermessen,

^üfpirj Wicklung des Kraftwagens und die dadurch
Flpg,

E" e , ja überhaupt erst ermöglichte Erfindung des
u 8e8 baben dem menschlichen Verkehr nach der Ein -

Ba* " er Eisenbahnen einen im Gesamtausmaß noch
^ °rke6? - absehbaren Impuls gegeben . Das Tempo des
^ wvrh Uttö damit des menschlichen Lebens ist schneller
^
üstden

^ ^
«r,̂

"utinente werden in Tagen miteinander ver -
4eit a» ^Üvn haben ihre Schrecken verloren , die tote
vlitzli^. ulvoller Reisen wird abgekürzt und damit einer^ en Verwertung frei gemacht.

Eeheure neue Industrien sind entstanden .
^° tber

^ und Chemie arbeiten Hand in Hand , technische
aufzustellen und ihrer Erfüllung die ma -

Niert -i 6 ^ °raussetzung ^ zu geben . Der Motor er -
I^ Be b, ? « • nut neue Metalle und Legierungen in -
- besonderen Bedingungen , seiner Konstruktion ,'ü>tux - ^ ue Kraftquellen für seinen Betrieb , und wie
" «n ct t

e 8tnnt sich damit die Sorge der Menschheit mit
-
öer notwendigen Rohstoffe zu beschäftigen.

* ^ Quen 3n llrauester Vorzeit Weidegründe oder
i üstt wurmend wurden für den Lebensweg und
» Eis-« Lebensschicksal einzelner Stämme , und spä-

de , n} ..̂ er Metallvorkommen das politische Han -
«* Ud Oei v 1 beherrschen , dann sind es heute Kohle '

** » re als unersetzbare Lebensgüter die Rich¬

tungen unseres politischen und wirtschaftlichen Denkens
bestimmend beeinflussen .

Beschämend war es daher für uns alle , daß das deut¬
sche Volk , das seinem ganzen Wesen , seiner Entwicklung
und feinen Lebensnotwendigkeiten nach zu den ersten wirt¬
schaftlichen Faktoren der Welt gerechnet werden muß , ge¬
rade auf dem so ausschlaggebenden Gebiet der Motori¬
sierung gegenüber der anderen Welt in seinen großen , ja
geradezu schmählichen Rückstand gekommen war . Es lag
in der Atmosphäre der hinter uns liegenden traurigen
Zeit des korrupten Verfalls , ein solches Geschehen als et¬
was gottgegebenes und natürliches hinzunehmen oder wo¬
möglich mit dem Hinweis auf eine eben gerade auf die¬
sem Gebiet vorhandene mindere Veranlagung und Be¬
fähigung des deutschen Volkes zu rechtfertigen .

Es gibt ja nichts einfacheres , als die Minderwertig¬
keit eines Regimes in einen Minderwertigkeitskomplex
der Regierten zu verwandeln .

Es scheint mit nun gerade am heutigen Tage zweck¬
mäßig zu sein, schon um dem schnellen Vergessen der
Menschheit entgegenzutreten , die Punkte herauszustellen ,
die psychologisch verantwortlich waren für den trostlosen
Verfall unserer Motor - und damit Verkehrswirtschaft
überhaupt , d . h . also jener Wirtschaft , die zur Zeit als die
gewalligste Industrie anzusprechen ist und die damit
dieser unserer heutigen Zeit den besonderen und charak¬
teristischen Stempel auszupräzen berufen ist.

Die Gründe für den Verfall
1. Verantwortlich für diesen Verfall war aus seiten

des Verbrauchers die aus der sozialdemokrati¬
schen Gleichheitstheorie stammende Auffassung
einer notwendigen Entwicklung der Menschheit zum Pri¬
mitiven , um auf diesem Wege durch die Proletarisierung
des Lebensniveaus Aller die mögliche einheitliche Ebene
finden zu können . Diese mehr als primitive Tendenz ging

Olympia der Rekorde
Die IV . Olympischen Winterspiele ein voller G rsolg — Heute Höhepunkt und Abschluß

(Drahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Schriftleiters )

Vo . Garmisch -Partenkirchen , 15. Febr . Diese 4. Olym¬
pischen Winterspiele sind , das läßt sich heute schon am
Vorabend des Abschlusses der faszinierenden Kämpfe der
28 Nationen im Werdenfelser Land sagen , einzig¬
artig in ihrem Ausmaß in der Geschichte
des olympischen Sportes . Sehr rasch gehen die
Olympischen Winterspiele ihrem Höhepunkt , dem Spezial -
Langlauf und der Schlußfeier mit der Preisoerteilung ,
entgegen , die am Sonntag Garmisch -Partenkirchen noch
einmal einen Massenbesuch bringen wird , wie ihn die
olympische Stadt noch nie erlebt hat und wohl auch nie
wieder erleben wird .

„Restlos ausverkaust "

Seit Tagen sind die Karten für die Schlußveranstal -
tunzen ausverkauft . Und als wir am Samstag zum Eis¬
stadion und zur Barackenstadt kamen , da hingen überall
die Schilder mit der Aufschrift „Restlos ausverkauft !"

Vor den Schaltern stehen die Leute Schlange und hof¬
fen noch immer auf eine Karte zu dieser oder jener Ver¬
anstaltung der Schlußtage . Seit den frühen Morgen¬
stunden liefen die überfüllten Sonderzüge aus
München ein , und Zehntausende füllten die Straßen
der Stadt , die in diesen Tagen im Mittelpunkt des Welt¬
interesses steht. Während die Olympia - Stadt mehr als
überfüllt ist — im Umkreis von 50 Km. ist kein Bett mehr
zu haben — beginnt der Anmarsch der Massen für den
Schlußtag bereits in der Nacht auf Sonntag . Ab 1 Uhr
nachts fahren alle sieben Minuten Sondcrzüze von Mün¬
chen nach Garmisch -Partenkirchen . 75 000 Karten sind be¬
reits am Freitag in München für die Sonderzüge ^

ver¬
kauft worden , so daß man mehr als fünfzig son -

derzüge führen muß . Dazu kommen mindestens lo
Sonderzüge aus Innsbruck mit den österreichischen Be¬
suchern, die hier besonders stark in Erscheinung treten .

Auch ein olympischer Rekord
Der Zuschauerbesuch dieser 4. Olympischen Winter¬

spiele übertrifft alles bisher dagewesene . Am letzten
Donnerstag waren mit 70 000 Menschen dreimal
mehr Zuschauer beim Kombinatio n s -
Sprunglauf als bei den Winterspielen in
Lake Placid 1982 . Wir machten am Samstag einen
Besuch bei Direktor Wernecke im olympischen Ver¬
kehrsamt , um etwas über die Verkehrsziffern zu er¬
fahren . Bis Samstag wurden etwa eine halbe
Million Besucher in Garmisch gezählt . Am Schluß¬
tag rechnet man mit etwa 120 000 Besuchern . „Das er¬
freulichste für mich ist", so erklärte mir Direktor Wer¬
necke, „daß bis jetzt nicht eine bemerkenswerte Klage
bei uns eingelaufen ist . Drei Viertel der in Garmisch -
Partenkirchen anwesenden Menschen haben bis jetzt noch
nicht das Werdenfelser Land kennen gelernt , von dem
die Ausländer begeistert sind." Die unversöhnlichsten

Hetzer in der ausländischen Preffe werben angesichts
einer solchen Musterorganisation entwaffnet , und man
kann ruhig sagen , daß Deutschland nach dem einstimmi¬
gen Urteil aller objektiven Ausländer bei diesen olym¬
pischen Winterspielen mit seiner vorbildlichen ,
beispiellosen Organisation den größten
Erfolg errungen hat . In den ersten drei Tagen
waren in Garmisch - Partenkirchen mehr Karten verkauft
als bisher bei sämtlichen Olympischen Winterspielen .
Das ist wirklich ein olympischer Zuschauerrekord , wie er
so schnell nicht mehr überboten werden wird .

„Das Mädchen für Alles "

Der Lautsprecher in den Straßen und Kampfstätten
von Garmisch - Partenkirchen ist wirklich das „Mädchen für
Alles "

. In den frühen Morgenstunden tritt er in Tätig¬
keit. Taufende , oie keine Karten mehr zu den Kämpfen
erhalten haben , können die Schilderungen überall in den
Straßen am Lautsprecher verfolgen . Ta werden aber auch
Anordnungen der Reichsbahn und Verkehrspolizei be¬
kanntgegeben , Resultate übermittelt , und dann wieder
hallt muntere Marschmusik durch die Straßen . Als am
Samstagvormittag die Leute mit traurigen Gesichtern
vor den geschlossenen Kartenschaltern standen , da ertönte
auf einmal aus dem Lautsprecher : Achtung , Achtung , eine
wichtige Meldung ! Es wurden noch einige taufend Plätze
für den Spezialsprunglauf geschaffen. Die Karten wer¬
den am Sonntag an den Tageskassen ausgegcbcn ! — Ein
freudiges Hallo überall vor den Kartcnschaltern — und
nun werden Tausende am Sonntagmorgcn ab 4 Uhr an
den Kartenschaltern Schlange stehen. Die ganze Olympia¬
stadt lachte am Samstag verständnisinnig über folgende
Durchgabe am Lautsprecher : „Herr Regierungsrat X aus
Berlin möchte die ihm bekannte Telefonnummer anrufen " !
Da kann man wirklich sagen , daß die Lautsprecher von
Garmisch - Partenkirchen die Mädchen für Alles sind .

« Portkameradschaft bei „Kd^ "

Die große , im Eiltempo erbaute KdF -Halle ist täglich
das Ziel Tausender von Wcrktägigen und die bei Musik¬
unterhaltung bei dem olympischen Trubel sich recht
wohl fühlen . Am Samstagabend hatte sich Dr . Ley die
Teilnehmer der an den olympischen Spielen beteiligten
Nationen zu einem obcrbayerischen Heimatabend in die
KdF -Halle eingeladen . Da waren alle 28 Nationen
vertreten und saßen bei Weißwurst und Bier vergnügt
und lustig beisammen , klatschten begeistert über die Vor¬
träge eines Weitz- Ferdl Beifall und bewunderten die
heimatlichen Trachtentänze . Dr . Ley, Reichssportführer
v . Tschammer und Osten , Ministerpräsident Wag¬
ner und Gauleiter Streicher saßen unter den olym¬
pischen Kämpfern , die einen solchen Abend noch nie er¬
lebt hatten . Es war echteste Sportkameradschaft , die die
Jugend der Länder einander näher brachte .

von der beschränkten Auffaffung aus , baß der menschliche
Fortschritt seine Wurzel in der kollektiven Masse besitze
und mithin auch als kollektive Erscheinung zu werten oder
abzulehnen sei . Tatsache ist aber , daß jeder menschliche
Fortschritt , geistig und sachlich gesehen, den Ausgang
nimmt von wenigen einzelnen . Geistig , indem nur aus
öer Phantasie einzelner die Erfindung kommt und nicht
aus dem Oucrschnitt einer kollektiven Anstrengung . Sach¬
lich , indem jede menschliche Erfindung , ganz gleich , ob
in ihrem Werte erkannt oder verkannt , zunächst immer
als ein zusätzlicher Genuß des gewohnten Lebens erscheint,
und damit als ein Luxusartikel für einen mehr oder we¬
niger beschränkten Kreis .

Nicht einmal , sondern leider sehr oft , ist es sogar mög¬
lich , daß dieser Kreis von der lieben kollektiven Mitmensch¬
heit sogar noch als verrückt angesehen wird , wie dies bei
unseren großen Erfindern Benz und Daimler ja auch tat¬
sächlich der Fall war . Es ist daher eine wirklich fortschritt¬
liche Entwicklung nur möglich unter der Voraussetzung
derRespektierungderindividuellenSchöp -
s r r k r a f t , wie der ebenso individuellen geistigen Auf¬
nahme - bzw . materiellen Abnahmefähigkeit . Es ist kein
Beweis für die Unrichtigkeit , sondern nur der Beweis für
die Richtigkeit dieser Behauptung , wenn sich der marxistische
Staat , »m aus seinen geistigen Kollektiv -Krücken der
Menschheit langsam nachhumpcln zu können , praktisch von
den individuell organisierten Volkswirtschaften die ein¬
zelnen Ingenieure , Konstrukteure , Betriebsleiter und In¬
spektoren , Chemiker usw . ausborgt , um mit ihrer gütigen
Beihilfe seine original - marxistische Wirtschaft aufzuziehcn .
Denn damit ward ja nur

bewiesen , daß ebenso wie die andere Welt ohne den
Bolschewismus ihre Kultur zu erreichen vermochte ,
der Bolschewismus ohne die Hilfe der anderen Welt
selbst als kommunistische Eigenerscheinnng nicht be¬

stehen könnte .
Diese Erkenntnis ist wichtig , weil die intensive Förde¬

rung gerade unserer modernsten Verkehrswirtschaft ab¬
hängig ist von der vollen Freizügigkeit eines Volkes , sich
ihrer zu bedienen , und zwar nicht nur von der gesetzlichen,
sondern vor allem auch von der psychologischen Freizügig¬
keit.

Es ist so wenig asozial , sich einen Kraftwagen zu kau¬
fen , als es einst asozial gewesen war , sich statt der her¬
kömmlichen geölten Haut ein Stück modernes GlaS

in sein Fenster einzusetzen .
Die Entwicklung einer solchen Erfindung geht zwangs¬
läufig auch im praktischen Gebrauch von einigen wenigen
aus , um dann immer größere Kreise zu ziehen und all¬
mählich doch alle zu erfassen . Es war daher kein Zufall ,
daß den niedersten Prozentsatz an Kraftwagen neben dem
kommunistisch - marxistischen Sowjetrußland das damals
ebenfalls marxistisch regierte Deutschland auswieS .

2 . Da auf die Dauer die Ideologie der Masie nicht
ewig in Gegensatz stehen kann und wird zur Ideologie der
Regierenden , und umgekehrt , war es nur zu verständlich ,
wenn aus dieser gemeinsamen Wurzel der Unkenntnis
und Unvernunft heraus die Regierenden entsprechend der
marxistischen Primitivitäts - Theorie auch ihrerseits daS
Automobil als etwas nicht notwendiges und damit als
etwas überflüssiges ansahcn und demgemäß besteuerten .
Ein kapitaler Denkfehler übrigens , aus dem zu ersehen
war , wie sehr auch unsere bürgerliche wirtschaftliche Ein¬
sicht bereits versagte . Denn die sog . Luxusartikel -
Best euer ungs - Theorie ist überall dort ein Un¬
sinn , wo nach aller menschlichen Voraussicht der LuxuS -
ein Allgemeingut zu werden verspricht . Man soll vor
allem nicht jene Produktionen besteuern , die noch in der
Entwicklung begriffen sind , sondern solche , deren Entwick¬
lung ersichtlich schon als abgeschlossen gelten kann .

Daß man dann aus einem so falschen Denken
heraus alle jene besonderen Maßnahmen vernachlässigte
oder überhaupt unterließ , die geeignet sein konnten , die
Entwicklung dieses so unerhört erfolgversprechenden
und aussichtsreichen Industrie zu fördern , braucht kaum
noch erwähnt zu werden .

Finanzamt und Polizeidirektionen arbeiteten ge¬
meinsam an der möglichst gründlichen Erdrofle -
lnng nnd Ansrottung der dentschen Krastverkehrs -
entwicklnng nnd damit der Krastverkehrswirtschast ,
nnd es ist ihnen — — dieses Kompliment kann
marxistisch - zentrümlichcn Regiernngen nicht vor¬
enthalten werden - der gemeinsame Angriff

wnnderbar gelungen fHeiterkeit .)
Während in Amerika rund 23 Millionen Kraftwagen
fuhren und jährlich 3—4 Millionen neue fabriziert
wurden , gelang es den vereinten Bemühungen dieser
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Volks- und Staatsführungen , die Zahl der Kraftwagen
in Deutschland auf knapp 450 000 zu beschränken und die
Fabrikationsziffer im Jahre 1932 auf 46 000 herabzu¬
senken.

8. Die Wirtschaft selbst. Wenn es schon schlimm
war , daß die Volks- und Staatsführungen , von solchen
Vorstellungen beherrscht , für die Entwicklung der Mo¬
torisierung kein Verständnis aufbrachtcn, dann war es
aber mindestens ebenso schlimm, baß die deutsche Wirt¬
schaft , wenn auch vielleicht unbewußt, sich dennoch ganz
ähnlichen Gedanken ergab. Sie wurde sich daher auch
nicht ganz klar , baß der Kraftwagen ein Instrument der
Allgemeinheit werden muß, oder baß sonst die in ihm
schlummernde allgemeine Entwicklungsmöglichkeit aus -
bleibt. Der Kraftwagen ist entweder ein kostspieliges
Luxusobjekt für einzelne wenige und damit sür die ge¬
samte Volkswirtschaft auf die Dauer nicht sehr belang¬
voll , oder er soll der Volkswirtschaft wirklich den ge¬
waltigen Auftrieb geben , zu dem er seinem ganzen We¬
sen nach befähigt ist , und dann muß er

vom LuxuSohjett einzelner weniger zvm
Gebrauchsobjett für alle

werden. (Lebhafter Beifall .) Und hier ist sich die
deutsche Kraftwirtschaft - und ich befürchte fast, auch
heute noch nicht allgemein - nicht ganz im klaren

gewesen darüber , daß die Gesamtentwicklung der deut¬
schen Kraftfwagensabrtkation nur dann eine wirklich er¬
folgreiche sein kann, wenn sie in ihrer Preisgestaltung
gleichläuft mit dem Einkommen der von ihr zu erfassen¬
den Käuferschichten . sLebhafte Zustimmung) .

Die Frage nach derZahl der Kraftwagen ,
die Deutschland vertragen kann , ist sehr einfach zu be¬
antworten .

») Der Wunsch nach dem Kraftwagen ist in unserem
Volk zumindest genau so lebendig wie in jedem anderen,
ja ich möchte geradezu sagen , baß die Sehnsucht nach ihm,
weil er unserem Volke vorenthalten wird , sich bei uns
besonders eindrucksvoll zeigt . Den besten Beweis dafür
sehen Sie , meine Herren , in den enormen einzigartigen
Besucherzahlen gerade dieser Ausstellungen. Sie sind
die schärfste Widerlegung der Auffassung jener , die noch
vor wenigen Jahren glaubten, auf diese Ausstellungen,
weil doch belanglos und unintercflant , überhaupt ver¬
zichten zu können . Das deutsche Volk hat genau das-
selbe Bedürfnis , sich des Kraftwagens zu bedienen, wie ,
sagen wir das amerikanische . Es ist oberflächlich , für
Amerika die Zahl von 23 oder 24 Millionen Kraftwa¬
gen als natürlich und verständlich anzusehen und für
Deutschland die Zahl von 500 000 oder 600 000 , wobei das
deutsch « Volk zahlenmäßig etwas mehr als die Hälfte
der Bevölkerung der nordamerikanischen Union aus¬
macht.

Nein , die volkliche Bedingung ist auch in
Deutschland gegeben .

b) Die Voraussetzung für die Erfüllung dieses Wun¬
sch : S kann aber keine andere fein wie in der übrigen
Welt : DaS heißt ,

der Preis des einzelne « Wagens muß dem Einkommen
seines möglichen Känfers entsprechen.

D. h . also, es wird Menschen geben , die in der Lage
sind , 20 00t' Mark und mehr für einen Kraftwagen zu
opfern, weil ihr Einkommen ein entsprechendes ist, aber
ihre Zahl wird nicht sehr groß sein . Die Senkung der
Kosten auf 10 000 Mark ergibt schon eine viel größere
Zahl von entsprechend Kauffähigen. Und die Senkung der
Wagenkosten auf 5000 Mark mobilisiert wieder eine grö¬
bere Schar von dafür geeigneten Einkommensträgern ,
d . h . also :

Wenn ich in Deutschland auf einen Kraftwagenbestand
von 8 oder 4 Mill . zu kommen hoffe, dann müssen der
Preis und die Erhaltungskosten dieser Kraftwagen eine
ähnliche Staffelung aufwcisen wie die Einkommen der
drei oder vier Millionen der dafür in Frage kommenden
Käufer. jStarker Beifall) . Ich empfehle der deutschen
Kraftverkehrswirtschaft, sich einmal von diesen Gesichts¬
punkten aus ein Bild über das Einkommensverhältnis
der vier oder fünf Millionen bestgestellten Deutschen zu
verschaffen, und sie werden dann verstehen , weshalb ich
mit rücksichtsloser Entschlossenheit die

Vorarbeiten für die Schaffung des deutschen Volkswagens
durchführen laste und zum Abschluß bringen will,^ und
zwar, meine Herren , zum erfolgreichen Abschluß. ( Stür -
mischer Beifall ) .

| Wahrnehmung eigener Interessen die größere Rück -
sicht auf die Gesamtinteressen tritt .

Ich zweifle nicht, daß es der Genialität des damit be¬
trauten Konstrukteurs sowie der späteren Produzenten
in Verbindung mit höchster national - wirtschaftlicher Ein¬
sicht aller der daran Beteiligten gelingen wird, die An-
schaffungs -, Betriebs - und Erhaltungskosten dieses Wa¬
gens in ein tragbares Verhältnis zum Einkommen dieser
breiten Maste unseres Volkes zu bringen , wie wir dies in
Amerika in einem so glanzvollen Beispiel bereits als
gelungen belohnt sehen können .

Es ist dabei ein bedauerlicher Irrtum , wenn irgend
jemand meint, daß eine solche Entwicklung die Käufer der
besseren und teueren Wagen nach unten zum Volkswagen
hin verschieben wird . Nein, meine Herren , dieser Wagen
wird eine neue Mobilisierung von Millionen durchführen ,
aus denen Hunderttausende entsprechend der fortschreiten¬
den Hebung ihres Lebensniveaus den Weg zum besseren
und schöneren Wagen nur um so leichter dann finden
werden lBeifall ) . Der Ford - Wagen hat nicht die besseren
und teueren Automobile Amerikas verdrängt , sondern im
Gegenteil, er hat die enormen Massen amerikanischer Käu¬
fer erst aufgelockert und mobilisiert, die später gerade
auch den teueren Fabrikaten zugute gekommen sind .

Indem wir also für einen neuen deutschen
Volkswagen zwei oder drei Millionen
Käufer finden werben, wird ein Teil schon im Lauf
ihrer Lebensentwicklung ganz natürlich von selbst zum
teueren weil besseren Wagen übergehen. Ein großer Teil
wird nie einen teueren Wagen zu kaufen in der Lage
sein. Nicht aber , weil er dem Herrn Fabrikanten So¬
undso keinen Gefallen erweisen möchte, sondern weil er
fernes bescheidenen Einkommens wegen dies nicht kann .
Diese Millionenzahl aber einfach deshalb vom Genuß
eines solchen modernen Verkehrsmittels überhaupt aus -
zuschließen, weil man nicht Gefahr laufen will,
daß von den 2. oder 300 000 besser Situierten dann den
billigeren Wagen kaufen könnten , würde nicht nur
menschlich unanständig , sondern auch wirt¬
schaftlich unvernünstig sein lLebhafte Zustim¬
mung) . Denn dies heißt dann nichts anderes als die ge¬
waltigste Wirtschaftsentwicklung sür unser Volk und un¬
ser Land auS ebenso eigensüchtigen wie kurzsichtigen Er¬
wägungen künstlich abstoppen .

Ich weiß , daß ich Ser deutschen Wirtschaft damit eine
sehr große Aufgabe stelle, aber ich weiß auch, daß der
Deutsche nicht weniger fähig ist als irgend jemand an¬
derer auf der Welt. Und Dinge, die an einem Platz der
Erde gelöst worden sind , müssen auch in Deutschland
ihre Lösung finden können ( Zustimmung) . Im übrigen
wird gerade der Export in große Teile unseres so armen
Europas überhaupt nur möglich sein , wenn wir zu einer
ganz neuen Preisgestaltung kommen , die ihrerseits wie¬
der abhängig ist von der Höhe der Produktionszisser, die
wir im eigenen Lande erreichen .

Auch ein anderer Grund zwingt unS , die Ausgaben
unseres deutschen Volkes in eine Richtung zu führen , die
nationalwirtschastlich für unS erträglich ist . Es hat ja
früher einmal eine Zeit gegeben , in der es als nicht sehr
anständig galt , einen Menschen sein bescheidenes Ein¬
kommen ober gar die Not vorzubehalten, die ihn be¬
drückte. Mit sortschreitender internationaler Zivilisation ,
kennen wir heute Journalisten und Politiker anderer
Völker, d . h. Sie gehören ja meisten » einem hierfür be -
sonders erwählten Volke an —, die uns säst jeden Tag
mit schadensroher Eindringlichkeit die leider nur zu bit¬
tere Wahrheit Vorhalten , daß wir ein armes Volk von
Hungerleidern sind , dem der liebe Gott seine besondere
und verdiente Züchtigung dadurch zuteil werben läßt , daß
er ihm abwechslungsweise Butter , Margarine , Schmal»,
Eier usw . entzieht (Heiterkeit) .

Sachlich haben natürlich diese Registratoren unserer
Not ohne Zweifel recht. Wir sind z u v i e l M e n s ch e n
auf einem zu kleinen Lebensraum . Es fehlen
uns Kühe , Schweine und Schase usw ., aber nur , weil uns
der Grund zu ihrer Erhaltung fehlt . Was der deutsche
Bauer und Landwirt aus unserem Boden herauSholt,
grenzt einfach an das wunderbare . Allein, umsomehr
sind wir verpflichtet , die Ausgaben deS deutschen Volkes
weniger durch Belehrungen zu regulieren als durch die
Schaffung eines natürlichen Anreizes. Wenn einige Mil¬
lionen unseres Volkes sich bei dem Konsum von nicht
ganz notwendigen Lebensmitteln einschränken würden,
um ihre Kanskrast ans ein Gebiet hinzulenken, aus dem
wir sie volkswirtschaftlich ohne weiteres befriedigen kön-
nen, dann würbe dies manche Schwierigkeiten unserer
Ernährung sofort beseitigen .

Ich sehe in der Erzeugung eineS der breite« Masse
von zwei oder drei oder vier Millionen Menschen
erreichbaren WagenS und in der Sicherstellung einer
tragbare« Erhaltung desselben eine auch von diesem
Gesichtspunkt aus national -wirtfchastlichem schwer¬

wiegende Tat.
Und, meine Herren , glauben Sie mir, die Schwierigkei¬
ten , unter denen heute die ganze Welt wirtschaftlich zu
leiden hat, können nur beseitigt werden, wenn an die
Stelle einer ebenso oft unvernünftigen wie rücksichtslosen

Denn letzten Endes wirkt sich gerade dies, indem der
Nutzen ja doch allen zugute kommt , auch für den einzelnen
erfreulich aus .

Wohin eine Nationalwirtschaft gerät, wenn dieser grö¬
ßere Blick verloren geht , das haben gerade Sie , meine
Herren von der deutschen Automobilindustrte, noch vor
vier Jahren am eigenen Leibe verspürt . Wollen wir uns

herantreten dürfen . Denn was ist in diesem Jahr nicht
wieder in Deutschland geleistet worden, und zwar, meine
Herren , dank dieser nationalsozialistischen
Staats - und Wirtschaftsführung und vor
allem dank der nationalsozialistischen Gesinnung, die un¬
ser Volk trotz der verständlichen Hoffnungen unserer
Feinde ergriffen hat. (Begeisterte Zustimmung.) Ver¬
gleichen Sie die rein wirtschaftlichen Erschütterungen und
ewigen Kämpfe anderer Länder mit dem ruhigen Frieden
unserer eigenen nationalen Produktion . Vergessen Sie
nicht, meine Herren , bas große Verdienst, das neben all
Ihren eigenen Fähigkeiten der Genialität unserer Er¬
finder, Techniker , Chemiker, unserer Betriebsführungen
und unserer Geschäftsleute , jenem deutschen Arbei -
t e r zukommt , der in der Erkenntnis der Lage unseres
Volkes und unserer Wirtschaft seine ausgezeichnete , ja oft
einzigartige Kraft und Geschicklichkeit finanziell so bewer¬
tet, daß man wirklich von einem nationalsozialistischen
Idealismus sprechen kann und muh . ( Erneuter starker
Beifall .) Denn diese glanzvolle Automobilschau ist nicht
nur ein glanzvolles Dokument unseres motortechntschen
Könnens, sondern ein ebenso glänzendes Doku¬
ment der wirtschaftlichen Vernunft und
Einsicht der daran Beteiligten , eine Leistung
unseres national - wirtschaftlichen inneren Friedens .

Und wenn uns für die Zukunft ganz große Aufgaben
gestellt sind , meine Herren , dann dürfen wir an ihrer Er¬
füllung um so weniger zweifeln, als das heute geschaffene
uns daS höchste Recht gibt , eine solche Hoffnung zu hegen .
Zwei Momente möchte ich hier nur besonders heraus¬
greifen:

1. Die Rot der deutschen Brennstoff » « ! »
s o r g « u g , deren ausschlaggebende Bedeutung wir in
der Jetztzeit gerade anch politisch ermessen können, kann
als überwunden angesehen werden . Der
Weg zum deutsche » Brennstoff ist frei . (Stür¬
mischer Beifall. ) Gerade auf diesem Gesamtgebiet haben
unsere Chemiker und Erfinder wahrhaft bewnnberungs -
würdiges geschaffen . Und vertraue « Sie auf «nsere Ent¬
schlußkraft , dieses theoretisch geschaffene praktisch zu ver¬
wirkliche«!

2. Tie finden in dieser Ausstellung zum erstenmal
Reise « ans deutschem synthetischem Gummi .
Und ich bin glücklich , Ihne » und dem deutsche» Volk hier
mitteileu zu können, daß die Erprobungen , die von der
Wehrmacht seit ungefähr einem Jahr »orgeuommeu wor¬
den sind , zu dem Resultat führten , baß dieser synthetische
Gummi dem natürlichen Rohgummi an Dauer und Halt¬
barkeit um 19 bis 80 ». H. übertrifst. (Langanhaltendcr
stürmischer Beifall.) »

Was sonst noch an Neuem und Schönem uns durch
diese Ausstellung gezeigt wird, kann das deutsche Volk

* Berli », 15. Febr . Die ISO Arbeiter und Gesolg -
schaftSmitglieder der Antomobiliudustrie aus ganz
Deutschland, die am Bormittag der feierlichen Eröffnung
der Internationale« Automobil , «ud Motorradausstel¬
lung beigewohut hatten, waren anschließend Gäste deS
Führers u « d Reichskanzlers im Kaiferhof zu
einem Mittagessen . Zur freudigen Ueberrafchung der Ar¬
beiter erschien gegen 17 Uhr der Führer i« ihrem Kreise
nud verweilte mehr als eine Stunde bei ihnen .

Die Arbeiter saßen in ihrer schmucken Werkkleidung,
im dunkelblauen Monteuranzug , an kleinen Tischen im
Kaiserhof . Auf ihren Anzügen sah man die Abzeichen
aller maßgeblichen Firmen der deutschen Automobilindu¬
strte . Der Adjutant des Führers , Obergruppenführer
Brückner , und der Letter der Fachgruppe Kraftwagen,
SS -Obersturmführer W e r l i n , betreuten sie während
des Essens . Als dann der Führer in Begleitung von
Korpsführer Hühnlein und den Brigadeführcrn
Schaub und Schreck erschien, wurde er mit stürmi-
schen Heilrufeu empfangen.

Der Führer ging von Tisch zu Tisch und sprach
überall in kleinem Kreise , von den begeistert lauschen¬
den Arbeitern dicht umdrängt , über die Fragen , die
gerade diese Arbeiter am meisten interessieren, über na¬
tionalwirtschaftliche und technische Fra -

alle gemeinsam dies ein warnendes Beispiel sein- lassen
und eine Mahnung für die Zukunft.

Der nationalsozialistische Wirtschastsgedauke ist ent¬
weder in Deutschland erfolgreich oder die deutsche
Wirtschaft als solche würde allmählich erlahme », so
wie wir dies vor wenige « Jahren ja erlebt haben.
Ich glaube aber, meine Herren , baß wir gerade ange¬

sichts unserer heutigen Jahresschau der deutschen Auto¬
mobilproduktton

mit stolzerZuversicht an die uns gestellten Aufgaben

Oer Führer bei seinen Arbeitern
Die Gefolgschaftsmitglieder der Automobilindustrie seine Gäste im Kaiserhof

in wenigen Stunden sehen. Was es aber nicht sehen
wird, ist der unendliche Fleiß und sind die unerläßlichen
Anstrengungen, die hinter einer solchen Gemetn -
schaftsleistung stehen. Und waS es vielleicht nicht
sehen wird , das sind vor allem aber die hunderttausend«
deutscher Familien , die daraus das tägliche Brot erhalten .
An sie vor allem möchte ich als Führer deS deutschen
Volkes alle anständigen Deutschen erinnern , wenn Sie
sich im einzelnen die Frage vorlegen, ob und welchen
Wagen Sie sich kaufen sollen . (Beifall ).

Die Regierung wird ihre Gesamteinstellung
dem Kraftwagenverkehr gegenüber bei¬
behalten . Der nationalsozialistische Staat wirb die
gestellte Aufgabe mit allen Kräften unterstützen. Er wird
die Produktion nach allen Möglichkeiten fördern, die
Haltung der Wagen zu erleichtern trachten , den deutschen
Betriebsstoff dafür steigern und stcherstellen und die
notwendigen Straßen bauen. Dies ist unser altes Pro¬
gramm aus dem Jahre 1933 und wird es für die Zu¬
kunft bleiben. Sehen wir nun was aus diesem Pro¬
gramm gewachsen ist.

Indem ich Ihnen allen, die Sie an diesem großen
Werk beteiligt sind , oder als todesmutige Fahrer für
unsere Wagen und Motorräder die großen internationa¬
len Trophäen errangen , danke , erkläre ich , so schloß der
Führer unter lang anhaltendem Beifall , die Deutsche
Internationale Automobilausstellung in Berlin 1936 für
eröffnet!

Die Rede des Führers wurde mit einem Beifalls¬
sturm ausgenommen. Auch an ihren Höhepunkten er¬
folgten stürmische Kundgebungen. Während das Lieb der
Deutschen und der Freiheitsgesang Horst Wessels ver¬
klingt, öffnet sich langsam der Riesenvorhang, der den
Versammlungsraum von der eigentlichen Autohalle
trennt , und gibt den Blick frei in die Ausstellung, die
Zeugnis ablegt vom Erfindungsgeist der Techniker und
Konstrukteure und von deutscher Wertarbeit . Unter den
Klängen deS Liedes „Flieg '

, deutsche Fahne , flieg ' !* be¬
tritt der Führer in Begleitung des Präsidenten deS
ReichSverbandeS der Automobiltndustrie, Allmers , ge¬
folgt von seiner näheren Umgebung, die Autohalle zur
Besichtigung .

Unter den Ehrengästen bei der Eröffnung der
Autoausstellung bemerkte man die Reichsminister Dr .
Goebbels, von Neurath , von Eltz- Rübenach und Kerrl ,
die Reichsleiter Dr . Dietrich, Amann, Dr . Ley, Bouhler ,
Bormann , Reichsführer SS Himmler , Stabschef
Lutze und KorpSführer des RSKK Hühnlein , Reichs -
arbeitSführer Hierl , die Staatssekretäre Lammers,
Meißner , Posse, König, Krohn, Landfried, Graucrt ,
Ohnesorge, die Gauleiter und Reichsstatthalter Hilüe-
brandt , Sauckel und Robert Wagner (Baden) .

gen der Automobilinbustrie und der deutschen Indu¬
strie überhaupt . Er schilderte ihnen die nächsten Aufga¬
ben , die die deutsche Wirtschaft und Industrie zu lösen
haben. In eindrucksvoller und anschaulicher Weise führte
er ihnen die Probleme vor Augen, die er bereits in sei¬
ner Rede zur Eröffnung der Automobilausstellung be¬
handelt hatte. Frei und ohne Umschweife stellten auch
die Arbeiter Fragen über Dinge , die ihnen
am Herzen lagen . So bot diese Stunde ein ein¬
drucksvolles Bild von der unzertrennlichen Ge¬
meinschaft , die Führer und Arbeiter miteinander
verbindet. Als der Führer die Gewißheit aussprach , daß
der deutsche Arbeiter ihn nie verlassen würde, da klang
ihm begeisterte Zustimmung entgegen und die leuchten¬
den Augen der Arbeiter bestätigten es doppelt .

Als der Führer dann nach 18 Uhr den Kreis der Ar¬
beiter verlieb, da riefen sie, denen der Führer eine un¬
vergeßliche Stunde geschenkt hatte, ihm noch einmal ein
donnerndes Heil nach, wie es mit dieser inneren Begei¬
sterung und Freudigkeit selbst an dieser für den Natio¬
nalsozialismus traditionsreichen Stätte wohl selten
ausgebracht worden ist.

Am Abend wohnten die Arbeiter auf Einladung des
Reichsverbandes der deutschen Automobilinbustrie der
Aufführung der Revue *100 000 PS * in der Deutschland -
Halle bei.
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Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung »ow
1 . Februar 1936 den Reichsstatthalter in Lippe
Schaumburg-Lippe , Gauleiter Dr . Meyer , mit der Füh¬
rung der Landesregierung von Lippe beauftragt . Wie be¬
reits mitgeteilt wurde, ist der bisherige Staatsminisser
Riccke infolge seiner Ernennung zum Ministertaldircktol
im Reichs - und preußischen Ministerium für Ernährung
und Landwirtschaft aus seinem Amt als StaatSmimste»
von Lippe zum 81. Januar 1936 ausgefchieden .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für d«v
12 . Februar 1936 auf 103,5 <1913 gleich 100) ,- sie ist gegen -
über der Vorwoche ( 103,7) um 0,2 v . H. zurückgegangen-
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosie
104,7 ( minus 0,6 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 93,6 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
119,9 ( plus 0,1 v. H . ) .

Der deutsche Rundfunk beschließt die Reihe f*! "**
Olympiasendungcn aus Garmisch - Partenkirchen mit bei
Ucbertragung der Schlußfeier am Sonntag , den 10 .
bruar , die von allen deutschen Sendern in der Zeit vo »
16,30 bis etwa 18,30 Uhr übernommen wird.

Mit Reichszuschuß geförderte Umbau- und Teilung ^-
arbeiten müssen nach den bestehenden Vorschriften sp^
stens am 31 . März 1936 beendet sein. Da nach dem Reichs -
arbeitsministerium zugegangenen Mitteilungen
Termin bei einem großen Teil der Arbeiten nicht e>" '
gehalten werben kann , hat der Reichsarbeitsminister d>
Frist bis zum 30. Juni verlängert .

Ei« »euer Erfolg deutscher Fernschtechnik ist zu ver¬
zeichnen. Im Gange der bei dem Reichspostzentralamt •
Berlin zur Zeit laufenden Fernsehversuche ist es am 1--
Februar gelungen, auf eine Entfernung von 395 Kilow
ter Fernsehbilder ( 180 Teile , 25 Bildwechsel in der
künde ) auf dem Kabelwege einwandfrei zu übertragen , l
ist bas erstemal, daß Fernsehbilder auf eine derartig
Entfernung auf dem Kabelwege übertragen worden sin" -

Der Führer und Reichskanzler hat den durch da»
Schwurgericht in Oppeln wegen Ermordung des Fleisch»^
meister Ringel aus Leschnitz zum Tobe verurteilten
jährigen Wilhelm Murlowski zu lebenslänglicher Zuw^
hausstrafe begnadigt, weil der Verurteilte noch unbcschvt -
ten war und sich bis zu der Tat allseitig eines gu"
Leumunds erfreute .

Das österreichische Bundeskanzleramt hat die Verbrei¬
tung deS Buches „Kaiserjäger im Osten * von Sepp D®'
biasch , erschienen im Leykan -Verlag in Graz , verböte -
Das Verbot erfolgte mit der Begründung , daß in dem
Buch großbeutsche Tendenzen geltend gemacht werden U»
ein Kaiserjägerhauptmann den Grundsatz der Vereint'

gung Oesterreichs mit Deutschland vertritt .
Der Pariser Untersuchungsrichter hat den verantwori'

lich zeichnenden Geschäftsführer der royalistischen Zeitun»
„Action Fran ^aise* und den Direktor dieser Zeitirnm
Maurras , im Nahmen der Untersuchung wegen deS " n
fchlages gegen den sozialistischen AbgeordnetenLson Blu
verhört . Er hat gegen den verantwortlich zeichnenden G
schäftsführer Anklage wegen Aufreizung zum Mord
gegen Maurras wegen Beihilfe zur Aufreizung 9un
Mord erhoben.

Bei einer Trauerfeier in Neapel, die in einem ü&
J
f*

füllten kleinen Raum stattfand, stürzte plötzlich infoss
zu schwerer Belastung der Fußboden ein. 18 Persönt
wurden bei dem etwa 4 Meter tiefen Sturz verletzt. U
ter den Schwerverletzten befinden sich die Eltern &
Toten .

Wiederholung der FÄHrerrede im Rundfunk
Die Rede des Führers nnb Reichskanzlers anläßl ^

der Eröffnung der Internationalen Automobil » und SR ®*

torradausstellnug wird am Montag , de» 17. Febr««
in der Zeit von 22.20 bis etwa 28 Uhr über all« dentM'

Sender wiederholt werde«.

Beendigung der Zeugenvernehmung
im Mordprozeß Geefeld

* Schwerin , 15. Febr. In einer Abenbsitzung
Schwurgericht im

wesentlich^nn
! eS « rt

Freitag führte das Schweriner
prozeß Seefeld die Zeugenvernehmung
zu Ende. Insgesamt sind etwa 180 Zeugen gl
worden.

Die Erörterung des letzten Morbfalles an dem 1 *
rigen Schüler Ernst T e s b o r f aus Grabow bet ^
wislust ergab das gleiche Bild wie in den vorher bev
delten Fällen .

Der Knabe verschwand am 2 . November 10N»
wurde am 18. November in einer dichten Kiefernschon
an der Chaussee LubwigSlust—Schwerin in der

miede »!schen Schlaf st ellung tot
rere Zeugen glaubten , Seos^ld

aufgefunden
alS den Mannrere zeugen giaumen , We » t^ lo als oen wcan»

zuerkennen, der am Tage des Verschwindens deS ne>
^

Tesdorf auf dem Jahrmarkt dem Kleinen auf S
und Tritt gefolgt war . Seefeld bestreitet diese t? ^
stellung . ebenso hartnäckig wie in früheren Füllen.

^ ^
wesentliche Rolle spielt auch hier wieder daS .^ rcht
des Angeklagten, in dem sich für die Zeit der Tat '

Eintragungen befinden . — Am Montag werden die
verständigen ihre Gutachten erstatten.
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Vom kserdfeuer zur LentralheiZung
Schon die alten Römer kannten die Zentralheizung ! - Oer Ofen ist eine deutsche Erfindung

tnirf
*aS ,0nn cä gemütlicherer geben , alr einen Abend am

Kaminfcuer oder am solideren Kachelofen ? Tie
Mal

^ et3un0 ist gewiß prosaischer — aber fahren Sie ein-
Sie ,nltcn Jahrcszcii nach Italien , lieber Leser !
schen

<cbon am ersten Abend nach den guten deut-
Koble ^ ' isiUcn zurUcksehcnen , wenn nur ein kümmerliches
Stein , o6ct ein winziges eisernes Ocschen auf dem
ciaentl^ ^cs Zimmers steht . Ja — seit wann gibt es
erlunn

'
e

--wichtige- Oescn , und wer hat die Zentralheizung
Antwort

~ Cl nachstehende Artikel gibt auf diese Fragen

alle^ Nnl ^ ^ E und einfachste Form der Heizung war bei
seuer ^ l " ern der Erbe das offene Lager — oder Herd -
einsa^ b"" ein Raum geheizt werden sollte, dann wurde
fcuer öem ^ cinboden des Wohnraums ein Holz -

entzündet, später baute man dann einen vierccki-
heirte .

" . aus Steinen und Lehm, in dem man
ren fiVr , e St “ tte war unseren germanischen Vorfah-
wesen

^ " lles , f ür ^^" 6 ^re Zeit in das Haus-
j, ' ausgenommen wurde, mußte symbolisch mit
Fra » ■

“ verbunden sein . So führte man die junge
» rirf«/ ,eme " eue Magd unö das neugeborene Kind zu-
neuo« um baS Herdfeuer. Auch wenn der Bauer
a . c ^ te & gekauft hatte, wurde es znächst an den Herd
feit r - ' sollte es gegen Krankheit und Tod ge-
r -

tn * ® eitit die Germanen einen heiligen Eid schwu-
Glo ,

^ en sie das am Herdfeucr, denn nach ihrem
bei &

"
«tn,aren die Götter Freunde des Herdes. Auch

der m -
®r *ec^en und Römern stand der Herd im Schutze

mu &t
*tei ’ besondere Priesterinnen , die Bestaliunen,

ao«
du das heilige Herdfeuer bewachen und dafür sor-

> daß es nicht ausginge.
^

Was tat man nun aber zur kalten Jahreszeit in den
umen , in denen kein Herdfeucr war '? Da hatte man

^UNstm. auf htt Ofcnplattc . Slfässischc Oscnplattc aus dem^>ayre izig , Links : Pyramus und ThiSbe , rechts : König.

k^ nte F e u e r t ö p f e , die man mit sich nehmen
um sich daran zu erwärmen . Bei diesen tragbaren

>nit !"^ hältern waren die Seitenwände durchlöchert , da -
^ an g durchziehende Luft die Kohlen in Glut erhielt,
foujl - " gab es bronzene Feuerbccken , die oft von ge-
deraGröße waren — so hat man in Pompeji ein
^chez - ? ds Becken ausgegrabcn , das die Größe eines Ti -
^ irch b Personen hatte. Man hätte damit gut eine
könn 2000 Personen im kältesten Winter Heizen
wx^ ? u ! Aehnliche, wenn auch kleinere Bronzebecken ver -
aitz ^ . man noch heute im Orient , in China und Japan
dxx^ dizkörper , auch die Gluttöpfe sind in südlichen Län-

Uoch vielfach gebräuchlich.

Der
Der Ofen — eine deutsche Erfindung

n, Qnif
- ‘ eigentliche Ofen ist eine Erfindung unserer ger-

bej ? ^ en Borsahren , er begegnet uns zum ersten Male
K>in Langobarden, die den alten römischen Backofen
der»

'oiwmerofen entwickelten . In den nordischen Län-
Äahrb ^ nnte man seit der Zeit König Olafs III . <11 .
Tg wundert) den Ofen „Stofa " genannt, aus diesem
hxj,^ aat sich später die Bezeichnung „Stube " sür ein
tgjj A? ds Wohngemach entwickelt. Die ältesten Oefen wa -

Vohlösen, stx waren so groß , daß ein Mann darin

Der „zctllose" Kamin . Dicscr Kamin konnie soeben erst gebaut sein — er stammt aber aus
dem Anfang des 1Z . Jahrhunderts ! (Kamin aus einem Patrizierhaufe tn Zürich.)

stehen konnte , um notwendig gewordene Reparaturen
vornehmen zu können . Der Ofen war zunächst ein
schmuckloser Kasten aus rohen Steinen und Lehm , später
baute man ihn aus Ziegeln und bearbeiteten Platten .
Eine Osentür gab es noch nicht, auch keinen Rost , keinen
Aschekastcn und Ofenrohr , am Abend wurde der Ofen
notdürftig mit einer Steinplatte geschlossen .

Ilm 1200 gelingt dann deutschen Töpfern die Er¬
findung tönerner Kacheln , die die Wärme gut halten und
so den Bau der Kachelöfen ermöglichen , die wir —
nach mancherlei Wandlungen — noch heute haben . Die
frühen Kachelöfen bestanden aus einem länglichen , ge¬
räumigen Kasten für die langen Brennhölzer , worauf
sich ein turmartiger Aufbau befand . Das Gedicht „Bar -
laam und Josaphat " von Rudolf von Ems erwähnt um
1250 bereits den „ovcn " (Kachelofen) . Etwa von 1800 an
beginnt man einzelne Meisterstücke künstlerisch wertvol¬
ler Kachelöfen sür Schlösser und reiche Kaufleute herzu¬
stellen : die nächsten Jahrhunderte bringen dann eine sehr
hohe Entwicklung der deutschen Osenherstellung, von der

uns die noch erhaltenen Oefen aus
dieser Zeit Zeugnis oblegen . Bald
wurden die deutschen Oefen in ganz
Europa berühmt — so preist der
Italiener Guarinoni den deirtschen
Ofen , den er „einen gewaltigenTrö¬
ster der angefochtenen , betrübten und
von der Külte beleidigten Menschen ,
wie auch der Tiere , Gewächse u . a .
Sachen " nennt . Montaigne fin¬
det den warmen deutschen Ofen viel
behaglicher als den sranzösischen Ka¬
min, da man nicht vom Rauch belä¬
stigt wird.
Woher stammen der eiserne

Oken und der Kamin?
Neben dem Bau von Kachelöfen

hat es Deutschland auch bei der Her¬
stellung von eisernen Oefen zu künst¬
lerisch hervorragenden Leistungen
gebracht . Auch der Eisenofen ist eine
deutsche Erfindung — sie fällt in
das 15. Jahrhundert . Man goß ein¬
zelne Platten , die dann zu Oefen
zusammcngcfttgt oder geschraubt
wurden. Die ältesten gußeisernen
Platten stammen aus der Eifclge-
gend : in einer alten Chronik von
Frankfurt vom Jahre 1490 steht

nämlich zu lesen : „Dem Meister uff der Mosel, der
die eisernen Oefen machen kann'

, soll man schreiben, die
Meß herzukommen " . Diese Stelle ist die erste schriftliche
Unterlage sür die Herstellung eiserner Oefen . Bon der
hohen künstlerischen Ausführung der gußeisernen Ofen¬
platten zeugen noch heute so manche gut erhaltene Mei¬
sterstücke — eines der ältesten und berühmtesten Werke
dieser Art ist der eiserne Riesenosen auf der Feste Co¬
burg .

Während also der Ofen eine typisch deutsche Einrich¬
tung war , baute man die Kamine mehr in südlicheren ,
romanischen Ländern, allerdings auch in England , das
keine große Kälte kennt . Zunächst baute man diese Ka¬
mine völlig ohne Rauchfang und Schornstein, und in
einem so erwärmten Zimmer dürfte es nicht sehr gemüt¬
lich gewesen sein — der Kamin ist ja auch wesentlich äl¬
ter als der Ofen , weil der Schritt vom Herdseuer zum
Kamin viel kleiner war als der zum Ofen . In
Deutschland verwendete man den Kamin früher
meist nur als Zierde in Schlössern und in den Häusern

-fliegendeHüte und Damenröcke
<Bon unserem Londoner Vertreter Hanns Decke )

Wenn die eisigen Oststürme über London fegen , wird
es selbst dem eingefleischten Briten ungemütlich. Er , der
bei Regen und Wasserschnee die weißen Golfbälle über
den feuchten Rasen treibt , daß mit jedem Schlag Fontä¬
nen einer braunen Brühe aufstieben , der , wenn er nicht
schon graue Haare hat oder „auf fein " angezogen ist , den
verweichlichenden Mantel zu Hause läßt , der pünktlich ,
bei jedem Wetter, seine Stunde im Hyde-Park oder auf
der Wimbledon-Heide abreitet , schimpft. Haben Sie schon
einmal einen Engländer schimpfen gehört? — So richtig
von Herzen kommend , wie es der A

'merikaner versteht ,
oder der Spanier , oder meinetwegen der Urbewohner der
bayrischen Berge?

Wenn der Engländer schimpft, um seinen Unwillen
über etwas , was ihm gegen den Strich geht , zu zeigen ,
tut er es vornehm, bitte, mit einem verlegenen Augen¬
zwinkern über leine Unart . Er entschuldigt sich schon im
voraus . Er vermeidet, wie die Sünde , die charakteristischen
Kraftausdrttckc nnd witzigen Wortkombinationen seines
Vetters über dem großen Wasser . Er könnte sie — neben¬
beigesagt — auch gar nicht aussprechen . Es ist schon furcht¬
bar, wenn der Amerikaner im englischen Oxfordakzent zu
gurgeln versucht , zum Davonlaufen aber , wenn man dem
„vice versa " zuhören muß . ^Aber bei dem trockenen achtundvierzigstündigenSturm ,
der in diesen Tagen durch die Straßen und Fenster Lon-

Der elektrisierte Dieb
8g » * deutsche Afrikareisende Apel besuchte vor etwa
er ^ dn das abessinische Kaiserreich . In Harar wohnte

dr Gerichtssitzung bei . Eine Witwe verklagte ihren
ihr Geld entwendet zu haben . Der Angeklagte

gep beharrlich und schob die Schuld auf den einzi-
der Witwe. Alle drei schrien mit großem Stim -

verstg^^ ^d durcheinander, so daß man überhaupt nichts

aber gewann die Ueberzeugung, daß der ver-
3u delvw !"^ dr wirklich der Dieb sein müßte. Er ging

s
Eier und bat um die Erlaubnis , selbst einige

^«el stellen zu dürfen . Ter Richter war einverstanden,
hör .

™ nun den Angeklagten noch einmal ins Ver¬
buch o Cr ^ttie , ein mohammedanischer Galla , rief Allah
^ Nah^ ugen für seine Unschuld an und bezeichncte den

Da 1
°

!?
&cn wirtlichen Dieb.

Schiri k durch seinen Diener eine Elektrisier¬
et holen , die er auf seine Reise mitgenommen hatte.te

!" F
.
den Richtertisch und sagte : ernst : „Schaut

f' l) in »
" mächtiger Geist wohnt in diesem Gehäuse , mäch -

^üldia «s
" nö ®* de , in Fcuer und Wasser . Bist du un-

^ - ' Angeklagter, so wird der Geist dich gehen lassen.

Doch bist du der Dieb, so wird dein eigener Mund dach
verdammen Und nun tritt du heran, Sohn der Witwe,
und befreie dich von dem Verdacht ."

Unter allgemeiner Spannung trat der Knabe an den
Kasten und faßte auf Apels Geheiß die Griffe der Ma¬
schine . Dann setzte der Deutsche sie in Bewegung, unter¬
brach jedoch den elektrischen Strom , so daß der Knabe
nichts verspürte . Hierauf rief Apel den Oheim herbei .
Der kam stolz und ruhig heran , da er sich überzeugt
hatte, daß die Maschine scheinbar ungefährlich war . Prah -

'
lerisch packte der die Handgriffe der Maschine und be¬
teuerte von neuem seine Unschuld.

Da gab Apel ihm die ganze Stärke des elektrischen
Stromes zu kosten . Alsbald erhob der Sünder ein fürch¬
terliches Gebrüll , seine Glieder krümmten sich , und Angst
und Schmerz verzerrten sein Gesicht . „Gnade ! Gnade!"
rief er, „befreie mich von dem Zauber , Herr ! Es ist ja
wahr ! Ich habe das Geld gestohlen !"

Apel erlöste den Alten von der Maschine . Der Rich¬
ter sprach das Urteil , und die Menge betrachtete ehr¬
fürchtig den fremden Mann , der einen so mächtigen Geist
mit sich herumtrug . foe .

bons pfiff , hat man seine gute Kinderstube vergessen .
Man hatte es satt . Man konnte sich nicht an den offenen
Kohlenkamin stellen , denn der Wind blies durch die
Schornsteine, das heißt die Tonröhrcn , die sämtliche Zim¬
mer der Häuser mit der Luft oder wie man die dicke At¬
mosphäre über London nennen mag , verbindet. Er sprühte
die roten Fünkchen wie einen glühenden Regen in umge¬
kehrter Richtung, und das können selbst die besten engli -
schen reinwollenen Anzüge nicht aushalten . Man konnte
auch nicht auf die andere Zimmerseite gehen , wenn man
nicht in eine Eissäule verwandelt werden wollte .

Die Fenster, die nie schließen, zitterten und ratterten
und machten Tag und Nacht Radau . Rußflocken , deren
Pflicht es eigentlich ist , sich über der mit Recht so gerühm-
ten Hauptstadt in gelblichrote Wolken zusammenzuziehen,
bliesen , mit feinem Staub vermengt, wieder durch ine
Ritzen herein, kaum , daß sie sich mühsam aus dem Schorn¬
stein herausgerungen hatten. Was nicht niet- und nagel¬
fest war , flog rasselnd in den Nachbargarten oder durch
das untere Küchenfenster mitten durch die Scheibe in die
falsche Heimat. Dächer wurden abgcdcckt, Oberlichter wur¬
den zu Löchern, durch die man zwar nicht in den blauen
Himmel, ach nein, aber dahin, wo er in anderen Ländern
zu sein pflegt, schen konnte .

Also es war ein Höllenlärm , wenn ich dieses gut
deutsche Wort gebrauchen darf . Ich habe es einmal ah¬
nungslos und aus alter guter Gewohnheit, die mir von
meinen Farmcrtagen aus Texas noch anhängt , hier ge¬
braucht . Seitdem drücke ich mich wie ein übelbelcumdcter
Missetäter um die nächste Straßenecke, wenn ich den
Herrn von weitem sehe . Wie dem auch sei , — und es ist
so , indced — der Teufel — ach so, das ist

' ja schon wie¬
der „shocking " — war los . Zerbrochene Bäume lagen
über den Straßen , Zäune und Bauverschläge konnten sich
nicht mehr aufrecht halten und legten sich erschöpft aus den
Boden. Autos wurden an die Wand gedrückt, und die Te¬
lephondrähte rollten sich wieder zusammen und machten
nicht mehr mit.

Herrenhüte sagten ihren Besitzern auf ewig Lebeivohl
und legten sich demütig unter die weichen Gummirüder
der Omnibusse . Die kleinen witzigen Deckelchen der Da¬
men , die jetzt Mode sind , setzten sich auf den nächsten Ast
und kicherten herunter , während aus den goldenen Löck¬
chen der Girls und Ladies die soeben erworbenen Wasser-
wellcn , oder wie man die Dinger sonst nennt , klatschend
herabfielen. Und die Röcke ! — Und die Röcke ! Es ist
nämlich nicht so , wie es in den Büchern steht, daß die
Engländerinnen lange, hagere, eckige Geschöpfe mit tuci-
ten Gummimänteln und flachen Schuhen sind , die von
Liebe nichts wissen. Also bitte, selbst ein in der Wolle
gefärbter Misogyn — das ist ein Fremdwort und heißt
Weiberfeind —, der bei ruhigem Wetter darauf besteht,
daß die Frau ein Schnitzer der Natur ist , mußte mir zu¬
geben , daß es unter diesen Umständen ein lieblicher
Schnitzer ist.

reicher Patrizier , das hat sich eigentlich erst in letzter
Zeit geändert, seitdem wir die Traulichkeit und Schön¬
heit eines Kamins oder Ofens wieder „entdeckt" haben.

Oie Zentralheizung :
eine (Erfindung der alien Römer !

Sie werden vermutlich annehmen , verehrter Leser,
daß die Erfindung der Zentralheizung eine „Errungen¬
schaft der Neuzeit" wäre. Das ist allerdings ein kleiner
Irrtum , denn schon die alten Römer hatten eine Art
Zentralheizung , die recht gut funktionierte! Das Ge¬
burtsjahr der Zeutralheizung ist das Jahr 92 vor Chri¬
stus : damals wurde von einem Manne namens Sergius
Orata eine neue Heizung ersunden , die mit Heißlust ar¬
beitete . Man lagerte die Steinböden der Wohnräume aus
kleinen , in Abständen nebeneinander gestellten Mauer¬
pfeilern, ließ die heiße Luft einer Heizung zwischeH den
Pfeilern hindurchstrcichen und so die „schwebenden" Bö¬
den erwärmen . Später brachte man dann Klappen in den
Böden an , durch die man das Hereinströmcn der heißen
Luft regulieren konnte . Zur Zeit Neros wurde die Er¬
findung noch weiter verbessert : man unterkellerte nicht
mehr den ganzen Fußboden der zu heizenden Räume,
sondern leitete einzelne Kanäle von der Fcuerstelle ab.
Aus diese römischen Heißluftheizungen gehen alle späte¬
ren Zentralheizungen zurück ! Noch die Luftheizungsan¬
lagen in den Petersburger Schlössern von 1750 und die
Zentralheizung im Potsdamer Stadtschloß , die im Jahre

„Cfcn -(ii | ui, " »er Römer . Anulcs Kotzlciibcclcii , vas Da ven Aus¬
grabungen in Pompeji gejunden wurde .

1755 auf Befehl Friedrich des Großen gebaut wurde,
lehnten sich an die alten Heißluftheizungcn der Römer
an . 1784 erbaute dann James Watt die erste Dampf¬
heizungsanlage , aber erst im 19. Jahrhundert
wurde sie allgemein eingeführt.

Die ' W a r m w a s s e r he i z u n g tritt 1718 zum ersten
Male in England auf . Auch ihre Vorläufer finden wir
bei den alten Römern . Sie verwandten nämlich zum Hei¬
zen ihrer Schwitzbäder heißes Wasser , das sic durch hohle
Röhren leiteten. Die erste vollständige Niederdruck -
Warmwasserheizung wurde dann im Jahre 1777 von dem
sranzösischen Ingenieur Bvnncmain der französischen
Akademie vvrgeführt , unö im Jahre 1812 soll eine Warm-
wasser -Hcizungsanlage zum ersten Male in Petersburg
in einem Wohnhause ansgcsührt worden sein. Seitdem
ist natürlich die eicntralhcizung immer weiter verbessert
worden, die eigentliche Erfindung dieser uns so „modern"
erscheinenden Hcizungsart hat aber tatsächlich ein Alter
von rund 2 000 Jahren , wenn sie auch lange Zeiten hin¬
durch „vergessen" worden ist.

Dr . W . H o s m a n n .
»

Etwas vom Radiergummi
Auch der Radiergummi gehört zur Wissenschaft und

Kunst , wenn auch überwiegend als „verneinendes " Ele¬
ment . Seine Vorgänger sind die Radicrmcsser und Radier¬
pulver , mit denen man in alten Zeiten Geschriebenes oder
Gezeichnetes entfernte . Um 1400 empfahl Chennini in
seinem Malerbuch die Brotkrume zum Auswischen von
Blcistiftstrichen. Der echte Radiergummi kam erst vor 150
Jahren auf, als der englische Naturforscher Priestley im
Jahre 1770 auf diese Eigenschaft des Kautschuks aufmerk¬
sam machte. Dann wiesen 1772 die Schriften der Pariser
Akademie der Wissenschaften auf den Portugiesen Joao
Hyazinthe Magelhaes , einen Urenkel des berühmten See-
fahrers , als Erfinder des Radiergummis hin. Magelhaes
hat denn auch , allerdings nicht ganz gerechtfertigt, für
diese Erfindung 1918 in Oporto ein Denkmal erhalten .
Sein Wissen um den Radiergummi verdankte er Priestley.
Die ersten Radiergummis , die 1775 in Paris auftauchten,
nannte man wegen ihrer schwarzen Farbe „ penu äs
ntz^rs "

, Negerhaut . Sie waren sehr teuer und kosteten
bei einer Länge von kaum vier Millimeter vier Franken
das Stück .

„plom- ierte " Walfische
Um festznstcllcn , wie weit Walfische wandern und

welche Wege sie dabei zurücklcgcn , wurde vor einiger
Zeit an den nördlichen Meeresküsten damit begonnen ,
möglichst zahlreiche dieser Riesen des Ozeans mit Kenn¬
zeichen zu versehen . Es geschieht dies in der Weise , daß
man den Tieren Dtetallplomben in ihren dicken Spcck-
panzer schießt . Sinn wurde kiirzlich im südlichen Indischen
Ozean , in der Siühe der Kcrkuclcnlandinseln, der erste
„plombierte" Walfisch ge^ igcn . Man stellte an der
Plombe fest, baß sic vor etwa einem Jahre in der Nähe
von Spitzbergen in das Tier geschossen worden mar. Die-
ser Walfisch hat also in der Zeit von zwölf Monaten eine
Strecke zurückgelegt , die fast vom Nordpol bis zum Süd -
pol reicht . Auch wenn das Tier auf feiner immcrwährcn -
6cn Wanderschaft nach den ergiebigsten Futtergründcn imMeere keine besonderen Umwege gemacht haben sollte, ist
diese Reise in der verhältnismäßig kurzen Zeit eines
Jahres selbst für einn derartigen Riesen eine gewaltige
Leistung .
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So geht man nicht auf weisen
Gedanken zu Gastspielen in der „Provinz^

Es ist eine alte Erfahrung oder vielmehr sollte eslangmm sein, baß für eine Reise das Beste gerade autgenug ist . Man nimmt da möglichst nur Dinge mit dieallen stürmen itandhalten. Leute , die sich mit einem nurnotbur,t .g verschnürten Pappkarton auf Reisen begeben .mu „ en immer Gcsahr laufen, daß ihnen das Ding zer-reitzt , und sie zum Gaudium aller Mitreisenden aus ir -
^ ^ ernem Bahnhof, umgeben von der ganzen Prachtihrer Reiieutensilien blamiert stehen. Ein Mantel , der
v e

.
r
. ,te” Regen gleich zu einer Jacke einläust, ist füroie Rei,e ebenso ungeeignet, wie Schuhe mit durchlöcherten« ohlen . ^Das Ergebnis solcher Bahnfahrten ist ein ge¬sunder « chnupfen , viel Aerger und noch obendrein der« pott der lieben Nachbarn.

Ein Reisender, der getrocknetes Seegras als echtenKrüllschnitt verkauft, wird ebenso rausgeworfen werden,wie jener Herr , der altes Blech für Nickelstahl anzubrin -
gen sucht.

Mit der Kunst aber ist es nicht anders . Ein schlechtesTheaterstück auf einer Gastspielreise ist für eine Schau-
spielertruppe dasselbe wie ein schlecht verschnürter Papp -karton für einen Reisenden. Wo man sie auch hinstellenmag , überall machen sie eine unglückliche Figur . Und bei
schlechtem Wetter oder unglücklichen Btthnenverhältnissenkönnen beide nicht standhaltcn. Wenn also ein noch so be¬
rühmter Schauspieler oder Schauspielerin und ihr eige¬nes Ensemble mit einem unmöglichen Stück irgendwo
gastieren, so kann es jedem Bewohner der betroffenenStadt nur einmal passieren , solche Ausführung zu besu¬
chen . Was Wunder, wenn eines Tages bei Gastspielen die
Häuser dann leer bleiben , zumal die Preise ja noch der
größeren Ausgaben wegen erhöht werden müssen.

Wenn wir nun einmal die von großen Gästen aufge¬führten Stücke auf ihren Gehalt untersuchen , so können
wir uns des Eindrucks nicht erwehren, als ob nicht oftdie Ansicht verbreitet sei , für die „Provinz " sei das
Schlechteste grab gut genug . Wir brauchen hier nur andas Gastspiel Käthe Dorschs und Harry Liebtkes , an bas
von Lil Dagover und jetzt an das letzte von Henny Por -
ten zu erinnern , um diese Meinung durch Tatsachen be -
stätigt zu finden . Der „Tovaritsch "

, mit dem Kurt Götz
und sein Ensemble hier gastierten, machte eine rühmliche
Ausnahme. Sonst erwecken die Stücke alle den Eindruck ,nur im Hinblick auf die eine Rolle des berühmten Ga¬
stes ausgewählt zu sein . Was sonst inhaltlich an den
Stücken ist , scheint kaum eine Rolle zu spielen . Wir wol¬
len unS hier gar nicht den Schwierigkeiten verschließen ,
die die Auswahl eines Stückes für eine fahrende Schau¬
spieltruppe macht. Man darf z . B . nicht zu viel Perso¬

Das gute Gedeihen Eures Kindes
liegt Euch am Herzen. Mütter, gebt Eurem
Liebling deshalb

NESTLE KINDERNAHRUNG
Dieses Erzeugnis entspricht allen Anforderung

■t -s gen der neuzeitlichen Ernährungslehre und
wirkt durch seinen Gehalt an Nährsalzen und
vitaminreichen Stoffen vorbeugend gegen die
englische Krankheit (Radiitis ) . Ganz besonders
eignet sich seine Verwendung In der Zeit der

Entwöhnung.
Probedose und Broschüre »Ratschläge eines Arztes für

Junge Mütter* kostenlos und unverbindlich durch die
Deutsche A. G . für NESTLE Erzeugnisse, Berlin-Tempelhof.

neu brauchen , weil die Reise dann zu teuer wird, auchdarf das -stuck an Ausstattung keine großen Anforde¬rungen stellen , räumlich muß es auf jeder Bühne spiel-bar sein und was dergleichen ähnlichen Gründe mehr sind .Gott se > Dank ist unsere gesamte deutsche Bühnen¬literatur nicht so arm , daß man Stücke , die diesen
,
D

,
r \ er.!, n0cn nenüßen , nicht in Fülle finden könnte .

tf - c
m *" en wir immer wieder bei Gastspielendie Aufführung von Stücken erleben, die uns bitter ent¬täuschen und uns in jeder Hinsicht unbefriedigt lasten .Doch damit nicht genug . Gewöhnlich geben diese schwachen« tucke , in denen alles so an der Oberfläche hinplätschert ,dem einzelnen Darsteller so wenig Gestaltungsmöglich,leiten , daß selbst ein großer Schauspieler nichts aus sei-ncr Rolle machen kann , er seine Kräfte völlig zweckloseinsetzt. Damit aber ist ein Gastspiel für den Zuschauerder nun mal eine besondere schauspielerische Leistungleyen will , um neue Vergleichsmöglichkeiten zu bekom¬men , völlig wertlos .Hier sollte mir» langsam daran denken, welche Auf¬gabe dem deutschen Theater am Ausbau der Kultur zu-

gewiesen ist , daß es da an einem Platz steht, der ihmjolche Experimente nicht gestattet .Und . angenommen, es ist wirklich eine Glanzrolle ineinem sonst unter dem Mittelmaß stehenden Stück . Auchdamit kann sich der Zuschauer heute nicht mehr zufriedengeben . Denn , ein Theaterstück wird heute nicht mehr we¬
gen einer oder ein paar guten Rollen gespielt , sondern
wegen seines ganzen Inhalts . Die Geistesakrobatik eines
Pallenberg ist ebenso von der Bühne verschwunden wie
der Singsang eines Moifsi . Der Schauspieler soll wie¬
der Menschen gestalten , sich nicht eine Rolle, grabe so , wie
es ihm paßt, zurechtmachen. Der l ' art pour l 'art -
Standpunkt ist auch für die Schauspielkunst endgültigvorüber . Wir wollen heute nicht mehr artistisch gekonnte
Schauspieleret um eines Komödianten willen, sondern
Menschendarstellung , die sich über Gaukelei und Grimas¬
senschneiden erhebt. Schauspielkunst ist eine dienende
Kunst , die das Werk des Dichters sichtbar machen soll .Das Bühnenwerk muß aber dem nachschaffcnden Künst¬ler Menschen geben , in die es sich hineinzufühlen und
sie darzustellen lohnt. Deswegen sollte eine Bühne , die
wieder im Begriff ist , ein deutsches Nationaltheater zuwerden, auf alle mittelmäßige Jahrmarktsware , auf alle
Gassenhauer und Epigonenstückchen grundsätzlich verzich¬
ten . Wir wollen uns doch immer vor Augen halten, baß
nur die große gekonnte Dichtung das deutsche Theater
zum Nationaltheater machte. Nicht die Harlekinaben und
die grobe Zote haben baS deutsche Theater und den auf
ihm stehenden Schauspieler zu dem gemacht, waS er heute
ist , sondern die Werke unserer großen Dichter, die zu er¬
heben und zu erschüttern vermögen. Und heute sollte eS
auch bei Gastspielen nicht so sein , daß man die Auswahl
des Programms für die „Provinz " auf die leichte Schul-
ter nimmt . Diese „Provinz " ist gar nicht so weit zurück
und hat wohl ein Gefühl dasür, was man heute dem
deutschen Bolk auf dem Theater vorsetzen soll . Der be¬
rühmte Onkel aus der Provinz geht heute auch nicht
mehr mit seiner viel verlästerten perlengesticktcn Reise¬
tasche in die Großstadt. Er ist auch der Meinung : So

^ eht mnn nicht ans Reisen. Und mit dieser Meinung steht
er gar nicht so allein. Röhr. '

Oie Tonlünfller tagen in Weimar
Der Allgemeine Deutsche Musikverein teilt mit, daß

die diesjährige 07 . Tonkünstlerversammlung des Allge-
gemcinen Deutschen Musikvereins vom 13. bis 19. Juni
in Weimar stattfindet. Sie wird verbunden sein mit
einer Gedenkfeier für Franz Liszt, den Gründer des Ver¬
eins . An den Ausführungen neuer deutscher Werke wer¬
den sich außer Weimar auch die Städte Jena und Eisenach
beteiligen.

Richelieu
Kardinalherzog von Frankreich

Von P . I . Cremers
1 . Akt : Der Aufstieg Richelieus vom Abkömmling eines« einen Provinzadelgeschlechtes zum Kanzler LudwigsXIII . wird begleitet von einem lebenslangen Kampf ge¬gen eine Welt von Feinden und Neidern . Die tödlichstenHaster und Gegner leben in Frankreich, ja am Hofe selbst.Königin Anna von Oesterreich , die Gemahlin LudwigXIII . versucht eine der letzten großangelegten Intrigen ,mit dem Ziel . Richelieu zu stürzen . Sie unterliegt . DerSieger ist Richelieu , dessen Machtstellung seit dieser Stunde

unumschränkt ist .
2 . Akt : Die Niederlage Annas ruft gegen die erdrük-kenöe Machtfülle des Kardinals ein Komplott von Poli¬tikern auf den Plan , an deren Spitze der junge Günstlingund Hofmarschall Ludwigs XIII ., Marquis de Eingmars ,tritt . Ein geheimes, landesverräterisches Bündnis ver¬bindet die Verschwörer mit Spanien , dem ErzfeindeFrankreichs . Außenpolitische Schwierigkeiten, auf dieRichelieu plötzlich allenthalben stößt , geben ihnen den er¬wünschten Anlaß , ihre Sache vorwärts zu treiben.8 . Akt : Richelieus Feinde scheinen die Oberhand zu ge¬winnen . Frankreichs militärische und politische Situation

ist aufs ärgste bedroht. Der König gerät immer mehr inden Einflußbereich der aus ehrgeizigen Höflingen, matt-
gesetzten Parlamentariern u . reaktionärem Adel bestehen-den Gegner Richelieus. Ihr Haupt , Eingmars , umgibtmit immer hingebungsvollerer Freundschaft den König.Richelieu bricht körperlich unter der Wucht dieser Ereig-
niste fast zusammen,- aber schnell überwindet er alleSchwächen , und größer denn je entfaltet sich der Geist unddie Kraft seines Genies zum gesammelten Angriff auf die
Allmacht Spaniens .

4 . Akt : Cinqmars wagt ein Spiel auf Leben und Tod.Eine letzte Hilfe glaubt er in der Liebe zu Marie Made¬leine. Richelieus Nichte, gefunden zu haben , die wie keinanderer Mensch am Hofe bisher dem Herzen des Kardi-nals nahe stand .

Mitten in eine Schauspielszene Maliers , die der König
zum Vergnügen des Hofes befiehlt , tritt Richelieu mit
Siegesbotschaft von der Vernichtung der spanischen Sec
macht. Als Cinqmars erfährt , daß sein Milverschworcner
Fontrailles gefangen ist , greift er aller menschlichen Gme
Richelieus trotzend zum Dolch — und trifft nur einc "
eisernen Schutzpanzer und nicht den großen gehaßtenMann .

8 . Akt : Der Kampf zwischen König und Kanzler »m
bas Leben des Eingmars enthüllt die erschütternden Tie¬
fen in den Seelen dieser beiden Menschen . Ein Mann »ne
Richelieu , der sein Leben lang nur der Größe der Nation ,
nur der Macht und Herrlichkeit Frankreichs gedsemhat , muß den Tod aller Verräter fordern . Ter König
opfert den Freund , wie er alles geopfert hat. Und er tu*
mehr als dies. Er vergißt seine eigene Einsamkeit und er¬
kennt hinter der unbegreiflichen Härte des Charakters
zum erstenmal den inneren Sinn von Richelieus Werk ,
dieser Mann hat nichts für sich getan — aber alles für das
Vaterland .

Mehr freiwilliger Instrumentalunterricht
Die günstigen Erfahrungen , die man in mehrere »

bayerischen Städten mit der Einrichtung freiwillige "
Gruppenunterrichtes in Instrumentalmusik an de«
Volksschulen gemacht hat , haben infolge einer Anregung
der Fachschast Musikerzieher und des NS -Lehrerbundes
dahin geführt, baß durch das bayerische Staatsministe¬
rium in einer Anzahl von Volksschulen musikalisch beson¬
ders interessierte Lehrer als Musikwalter angestellt wer¬
den, um den freiwilligen Jnstrumentalunterricht durw
private Musiklehrer möglichst zu fördern . Auch die ® e '
meinden sollen diesen Unterricht, der an den Volksschu¬
len voraussichtlich mit dem Anfang des neuen Schuljah¬
res beginnt, tunlichst unterstützen.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
16. Febr.

6.00 ©ulenfonnert .
8.00 ,8rit . Wetter .
8.05 Gymnastik (Studcr ).
8 .25 Bauer , hör , u !
9.00 ..girihliche mustkaliiche

Winteereise .- '
10.00 . .Bom Orden unserer Bru -

derschait *

10.30 Biolinmusik nordischer
Meister .

11.00 Unterh -rltunatzmustk .
Ta,wischen aus Garmiech
IV . Olympische Winter¬
spiele 1936. 11. Ta « .
von 14.00— 14.10 Uhr :

Sonderbericht v . Spezial -
Sprunglauf : gegen 14.30 :
Schlustspiel Ei - Hodev .

16.30 Reich - sendung : Lcstlutzfeter
der IV . Olympischen Win¬
terspiele 1936 im Oltzmpia -
Ski -Stadion .

18.00 Tanzmusik .

19.00 Sportbericht
19.11 „ Der Möbelwaae » «• »"
20.00 „ Die aoldene bochieit .
21.00 Meister -kian,er «. .
22 .00 Nachricht . . Wetter . Lporr .
22.30 Tantmustk .
24 .00—2.00 „ Das Parodie « “**

die Peri .'

Montag
17. Febr.

6.00 Choral .
6 .05 Gymnastik I (© luder ) .
6 .50 Frühkoniert .

. 7 .00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik 17 (Glucker ) .

8.50 Unterhaltung - musik .
0.50 ..Wintergäste am Fenster .*

10.15 ..Krach im Uhrenladen .*
11.30 . .Mr dich . Bauer !"
12.00 Schlodkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 . .Allerlei von 2 bi - 3.*

16.00 Bunt « Mustl am Nach ,
mittaa .

17.65 . .Das Dr «h«n alcicht dem
Würselspiel ."

18.00 gröblicher « lit - st.
19.65 „ Erlauscht — seftiithaltcn

— für dich !»

20 .00 Nachrichtendienst .
20.10 Zur Unterhalt » »«.
22 .00 Nachricht ., « etter . S »«" '

22 .30 W . 9l . Mozart . ,
23 .00 „ Wir bitten , um * «»*

24.00—2.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
16 . Febr.

6!Ö0 tz -Neiiksntert .
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört
9.00 Sonntagmorsten ohne Sor -

0-n.
10.00 Morstenseier der Hitler -

E '
,

'

10.30 Musikal . Kur,weil .
11.00 Unterhaltunarkon,ert .
16.30 Schluhseter d IV . Olym¬

pischen Winterspiele 1935

im Olympia -Gkt -Ttadton
ln Garmisch -Partenkirchen .

18.00 Melodie und Rhythmus .
19.30 Im itampl mit Wolle und

Wind .

20 .00 Mustkexpreh . .
22 .00 Taste «, u . Sportnachrst ^
22 .30 Sine kleine Nachiumsik . ^ .
22.45 Deutscher Scewetterber >" >-
23 .00 Wir bitten ium Tani > ,
24 .00—0.55 Albert Lutter IP1

^

Montag ,
17 . Febr.

6 .00 Moraenruf .
8 .10 szunkstvmnaftik .

'
6 .30 fröhlich « Morstenmustk .
7.00 Nachrichten .
8.30 Moroenständchen für die

Hautzsrau .
10.15 Grundschulsunt .
11.15 Deutscher Seeweiterbericht
11.30 Situert . Heimlultur .

11.40 Der Bauer spricht — 1er
Bauer stört .

12.00 Musik - um Mittao .
15.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bi - 3 !
13.00 Wetter » u . Börsenberichte
15.15 Basteln und Bauen .
15.35 Die Jungen vom Lohen

Venn .
16.00 Musik am Nachmittag .

18.00 . .Güten Abend , guten
Abend . Ihr Leute , all bei -
samml . . .*

18.20 ..Probier Sr ' - nur und
sterb ' Er einmal . . . 1*

18.35 Ta - BuchbesprechunqSwe -
sen in der Reich - schrif -
tum - kammer .

18.45 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

19.40 Deutschlandecho .
20 .00 sturtnachrichten .
20 .10 Ländlicher Reisten .
20.45 Da « «rohe Retz
22.00 Tape «- und Spor » *“"

richten .
22.30 Eine kleine Rachimust '
22.45 Deutscher SeewettertXi
23.00—24.00 Wir bitte » ‘

Tanz !

Hermann Stegemann '

' /imiorilimmmn
Tophrt ^ l »v Deutsche verlagr -Ansla!« Stuttgart.

<7)
DaS Mädchen hatte sich auf den nächsten Stuhl gesetzt .

Nur auf die Kante. Die Lampe schien beiden voll ins
Gestcht. Die Erdkugel der Schule stand daneben, und
so warf daS Licht die Schatten dreier Köpfe an die Wand.

„Ja , nun ist er vorbei, der Föhn", begann Tremel
endlich.

„Ja "
, nickte das Theresle .

„Und das Wetter auch , ein Glück, daß es so weit weg
war"

, fuhr der Lehrer fort.
„Das ist meist so , wenn der Föhn bläst . Aber bald

kommt die Hozze. Bis dahin mutz ich daheim sein."
„Die Hozze ?" staunte Tremel .
Aber das Theresle war jetzt in dem rechten Lauf.
„Ich geh ' fort auf den Mai , Herr Lehrer, in die

Schweiz , da wollte ich Sie um den besten Weg fragen
und den besten Ort . In den Hoteldienst. Der Herr
Pfarrer will mir 's doch nur ausreden , denn die Mutter
hat sich schon hinter ihn gesteckt . Und da bin ich zu Ihnen
gekommen . Ich will nicht blind davonrennen."

„Fort , ganz fort !" stammelte Jakob Tremel .
„Wenn ich Stellung find '

, ganz. Ja ."
. ^Stellung ? Aber muß es denn fein ! Hier bist du —

sind Sie - seid Ihr
„Sagen Sie nur Theresle , Herr Lehrer", unterbrach

es ihn.
„Ja , Theresle ! Und dann soll jeder Theresle sagen

dürfen , wenn du kein freies Bauernkind mehr bist, son¬
dern im Dienst stehst und jeder kommandiert, und du
lebst für andere. Du mußt ganz aufgehcn für andere
und geht um Lohn ! Das gibt ' s ja nickt ! Theresle , ich
bitte dich ! Ja , ist es denn dir lo verleidet hier oben ,
sag '

. Theresle ?"
Er hatte immer rascher und flehender gesprochen und

streckte ihm die Hand über den Tisch entgegen, als wollte
er sie fangen und halten.

„Ja , eS ist mir verleibet, weil ich weiß , wie alles
geht , wenn ich hier bleib' . Ich seh's vor mir vom ersten
Tag , den ich zurückdenken kann, bis zum Grab unterm

Glockenturm . Ich Hab
' immer noch Zeit , heimzukommen ,

wenn ich in der Welt keinen besseren Weg find '."

„Nein, Theresle . Wenn du keinen besseren Weg
findest, ist eS zu spät . Dann bist du auch hier nicht mehr
daheim ."

„Ich bitt ' um die Auskunft , Herr Lehrer."
Da stand Jakob Tremel auf und holte den großen

Schulatlas und legte ihn auf den Tisch und fand auch
ein Kursbüchlein, bas stammte noch aus dem letzten
Sommer und hatte ihm den Weg aus dem Unterland
ins Hozzental gewiesen . Die Lokomotive auf dem gelben
Deckel schien einen Pfiff auSzustoßen , als sich das
Theresle mit glänzenden Augen darüber bückte , aber eS
war nur ein Puffen in der Lampe gewesen , die rot auf¬
flackerte, als Tremel an die Kommode stieß.

Er schlug den AtlaS auf, und sie suchten daS Hozzen¬
tal . Die Köpfe berührten sich fast, und Tremel wurde
plötzlich wieder zum Schulmeister und versenkte sich in
die Falten des Gebirges , um daS der Rhein seinen Bo¬
gen schlägt, um nach Norden inS Unterland den Weg zu
gewinnen. Und er sanb in einem braun schrassierten Fleck-
chen , durch das ein winziges schwarzes Schlängle!» kroch,
daS Hozzental. Dann suchten sie di« Eisenbahnlinien,
und daS Theresle fuhr rasch und sicher mit dem Finger
den richtigen Weg und erreichte plötzlich die Landes-
grenze.

Nun wendeten sie einige Blätter und kamen in die
Schweiz .

„Muß es gerade die Schwei , sein ?" fragte Tremel .
„Es gibt doch so viele Hotels und Kurorte bet uns .

"
Aber das ThereSle war schon mit dem Zeigefinger inS

gebirgige Land geraten und las : „Basel, Olten , Bern ,
Lausanne —"

Als eS hier ankam und den welschen Namen der
Stadt deutsch aussprach , wurde es Jakob angst und
bange, es möchte noch nach Gens und auf einem anderen
Blatt nach Paris oder Nizza fahren, und er rief :

„Aber Theresle , dann doch lieber in die deutsche
Schweiz , du bist ja mitten im Welschland !"

Und er riet ihr nach Basel zurückzukehren , und als sie
hier nicht bleiben wollte, weil ihr das nicht paßte,
warum , wußte sie nicht, da ergriff er ihre Hand und
leitete den Zeigefinger aus der nächsten Strecke weiter.

Schon bei der ersten Station stutzte das Theresle :
Rheinseldenl Der Finger hielt still. Die beiden Hände,
die zusammen auf die Reise gegangen waren , lagen fried¬
lich auf dem bunten Blatt . Das Theresle ließ es acht¬
los geschehen, daß Jakob Tremel ihre warmen Finger
enger umschloß.

Rheinfelben ! Im letzten Sommer war eine Familie
im „Adler" gewesen , die hatte vorher in Rheinfelden die
Solbäder gebraucht . Die Frau und die beiden Kinder.
Und die hatten von dem großen Hotel erzählt , das am
Rhein liegt, mit Bädern und einem großen Lustgarten
und einer eigenen Musikkapelle . Das Theresle erinnerte
sich alles besten. Und er störte es nicht im Zusammen¬
suchen dieser Erinnerungen , er hatte ihre Hand sanft in
seine beiden Hände genommen und sah ihr in das junge,
schöne Gesicht , in dem sich jetzt ein froher, kühner Wille
spiegelte .

„Aber wie fahr '
ich denn da , Herr Lehrer? Erst mit

der Post, das weiß ich . Ich sitz' aber erst unterwegs auf.
Nicht schon hier vor dem „Adler". Und wie komm ' ich
dann weiter ?"

„Theresle !"
Er hielt die Hand, die schon nach dem Kursbüchlein

zuckte , verzweifelt fest.
„Ja , was ist Ihnen denn ?"
Es lachte leise in seinem Reisefieber, das Theresle .
Da gab er ihre Hand frei und half ihr die Züge

suchen . Er schrieb ihr alles auf.
Unterdessen hatte das Theresle einen zweiten , zier¬

lich aus Elfenbein gedrehten, kleineren Globus ergrif¬
fen , der als Schmuck auf dem Tisch stand und beinahe
heruntergefallen wäre, als sie den Atlas wälzten. ES
bewunderte die mit feinen bunten Farbenlinien bedeckte
Weltkugel, die sich auf dem Postament aus Ebenholz
drehte und die Größe eines Apfels hatte.

Nun hatte Jakob die Fahrzeiten herausgeschrieben.
Er reichte ihr den Zettel . Sie stellte das geographische
Spielzeug hin und schob den Zettel ins Mieder.

„DaS ist mein erster Liebesbrief," sprach sie lachend.
Aber kaum hatte sie die Worte gesprochen, da war eS

um Jakob Tremel geschehen .
Er sprang auf und schob den Tisch , der auf Röllchen

lief, beiseite , und kaum hatte das Mädchen sich noch er¬
heben können , da schlug er schon die Arme um sie und
drückte sie an sich und suchte ihren Mund , ihr Gesicht , ihr
Ohr und rief mit unkenntlicher Stimme :

„Ach Gott, daS ist ja alles Unsinn! Du darfst ja nicht

fort, Theresle ! Ich laß dich nicht fort ! Ich Hab' di»
so lieb ! Spürst du ' s denn nicht, wie lieb ich dich Ö»6 V,Und che das Theresle Strohecker wußte, wie ^geschah , küßte er es mit heißen , zuckenden Lippen " "
entzündete sich an diesem Kuss« noch heftiger, so daß c
es noch stürmischer bedrängte und noch fester in "
Arme schloß .

Ta packte das Mädchen ein wilder Jungfernzorn .
Es spürte, wi« ein seltsames süßes Feuer in ihm fe*

aufglomm, aber sein Zorn war größer, und heftig fi r*
es aus der Umarmung , und als ihm dies nicht mit *
wehren und Zerren und Wegdrängen gelang, da "
schlang es den Jüngling mit starken Armen, und eS ^gann ein gewaltiges Ringen . Tenn auch er erwachte >
zum Zorn und wollte nicht erliegen, nachdem " "
Augenblick versäumt hatte, freiwillig von ihr zu

Sie rangen nicht, weil er sie zur Liebe zwingen mp" '
es war ein trotziges Schassen der Kräfte, ein m>t
Spiel , ein heißes Streiten .

Jakob Tremel war schmächtig , und seine ^ roa. \ tiBrust arbeitete heftig , aber er rang mit ihr wie
Held . «alFDas Theresle aber hatte ihm die Arme um de" "

j er,
geschlagen, und sie stemmten die Schenkel gegeneina "

^Er bemühte sich, sie in die Knie zu brücken und , #
Schultern vornüberbiegend, hing er schwer an ihr-
Zug seiner Arme an ihrem Nacken, um sie zu F"
bringen . _„ ßieSie aber suchte ihn von der Erde zu heben uno p .
ihn an sich, die Hände hinter seinem Rücken tnei ""
verschlungen und die Füße fest auf den Boden trete •

Hin und her bogen sie die geschmeidigen %e
Stumm , in leidenschaftlichem Kampfe .

Das Theresle gebrauchte nicht die Nägel und "
^

die Zähne , wie sonst Weiberart , schlug nicht ^ ng-
nicht, sondern rang mit ihm in enger die
Und ihr heißer Atem mischte sich, die Stühle wick »
Lampe schwankte, bis das Theresle den Jakob >n ^
wilden Anlauf vom Boden losriß , ihn noch fest"

e$ c n '
preßte und dann nach zwei schweren Schritten tck
den Tragens hintenüberwarf aus das schmale Be -

^
Er riß das Mädchen noch mit sich herab, aber "

sich bewußt wurde, wo sie zu Fall gekommen wäre , ^
er die Arme plötzlich und gab sie frei. Er lag ? .„ de >"
schloflenen Augen, blaß und keuchend , mit r "
Flaumbärtchen und zerwühltem Haar.

Noch einen Blick warf das Theresle auf ihn,
fönten , beinahe mitleidigen Blick, dann eilte ^ Anie".
Stumm , mit brennenden Wangen und zitternden•
Es huschte über den Gang und tastete die Treppe v

lFortsetzung folg"
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Oiorfftdi« fthioeöifcher Sieg
Das Ergebnis des 50 -Kllometer Lanalaufes - Rorwegen füllt zurück - Wieder ein

Tscheche beiter Mitteleurovüer - Sie Seutjchen im Sinterketb
lDrahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten SportschriftleiterSs

- . ^EöG . Garmisch-Partenkirchen, 18. Febr . Zu einem Er-
, , 9: nne <r auf den diesjährigen Olympischen Winter -p eien wohl einzig dasteht , kam die schwedische Nation
cv,

m Samstag im 39 ->Km . -Ski - Langlauf. Waren es im
^ ahre 1924 in Chamonix die Norweger, die diese Strecke
in

c***en
( so siegten schon einmal 1928 drei Schweden

, Moritz , während 1932 die Finnen zwei ihrer Leute
i vre Siegesplätze in Lake Placid brachten . Alles aberurde überboten durch die heutige Leistung der Schweden .
Bier Schwede« am Start, vier Schwede« als Sieger

vor allen anderen Ländern,as ist eine Leistung, zu der man die bescheidenen Schwe-n nur beglückwünschen kann . Und wie wurde dieser Siegrungen ! Von Anfang an liefen die weißgekleidetenangläufer ein Tempo, das selbst die besten Finnen und
orweger nicht einhalten konnten . Man kann fast sagen ,atz nach einer halben Stunde bereits der schwedische Siegtchou selbstverständlich war . Die Finnen konnten noch

WWW

m
' ~ .

MD

^ Der dreifache Olympiasieger
toi?* ®“Han<irub gewann durch seine Liege im EisschneNaufen drei

Medaillen und erreichre dadurch den Rekord seiner groben" °smonn « r , des SkikönigS Thorlcif Haug , vom Jabre 1924
Ausnahme : Scherl

^ «ermaßen Schritt halten, während von den N o r -
^- kernnur einerunterdieerstenZehn kam.
^

" dings mußte ein Norweger nach der halben Strecke
Armverletzung infolge Sturzes ausgeben ,

n, - . onße Zeit lagen die Italiener sehr gut im Rennen,
*m er'*cn Teil der Strecke die Tschechen das

-kin ^ " en, einen ihrer Besten durch Aufgabe infolge
kin >7^ " du verlieren . Zum Schluß aber erwies sich doch
„^ Tscheche als der beste Mitteleuropäer und errang den
r^ ? E«n Platz, dicht gefolgt von einem Jugoslawen , wäh -
gä . ° *e Italiener erst den dreizehnten Platz durch den
kv ***** dem deutschen Namen Kasebacher erringen
*che » » dahinter folgt ein großes Feld . Die Deut -
s,» ^ konnten die Strecke nur in mäßigen Zeiten hinterbringen.

er „Ski -Marathon "
(jj

®
! Me furchtbare Strecke , diese 80 Km . für die Skiläufer ,

^ hle? ^ rgleichbar mit dem Marathonlauf der Leicht -
E>n,el " " b doch ist er noch schwerer, da ja hier jeder
bhr ,

*6irft und nur einen Gegner neben sich hat , die
in ^ " " d dazu geht es in dauerndem Auf und Ab. Die
ab ^

°r *nisch-Partenkirchen ausgewählte Strecke ist äußerst
rz /bslungsreich ausgesteckt. Bis zum 7 . Kilometer gilt
iih

' ^*rich auf eine Höhe von 1099 Metern <399 Meter
^ ejt

^ *"rt > hinaufzuklettern , eine harte Anfangsarbeit .^ läuft es dann bis Kilometer 13 in dauernden Wel -
>dj^ **f und ab bis auf 899 Meter hinunter , um dann
y,, .

" , stark steigend , die 1999 Meter zu erreichen <Kilo -
t«a

* In dieser Höhe , bei öfteren kleineren Abfahr-
toict ^ wieder Kletterpartien geht es weiter bis Kilo -

Nun nochmals hart steigend ) wir sind bei Kilo -
&te

” *8» dem höchsten Punkt (1190 Meter ) . Jetzt neigt sich
barte

'^ E^ E. mehr und mehr, allerdings wechselt sie mit
Äiel ^ ^ "Ziegen und kürzeren Abfahrten bis hin zumtm Ski-Stadion . Die Strecke ist überall da, wo

Vorkommen können , mit Sanitätsstationen und
y, en reichlich versehen .** Start
^ ta«

0
fc

8 ' nä' um 8 Ubr, sind es nur wenige , die dem
beiwohnen . Auf die Minute pünktlich geht der erste

^ » tin **" b nun folgen 38 weitere Läufer von elf" en. 9 Mann blieben dem Start fern. Eine Militär¬

kapelle vertreibt den langsam auf 8909 anwachsenden Zu¬
schauern , unter ihnen auch der schwedische Kronprinz , die
Zeit , denn zu sehen gibt es nichts Besonderes. Jeder ein¬
zelne Läufer wirb von seinen Landsleuten wieder liebe¬
voll umsorgt, ehe er sich auf die so schwere Strecke
begibt.

Die Deutschen werden selbstverständlich bei ihre«
Hinausfahren aus dem Stadion besonders reichlich mit
Beifall bedacht. Manches „Ski Heil"' schwingt ihnen auch
auf der Strecke entgegen . Kaum ist der letzte Läufer fort,
da sind auch schon die ersten Streckenmeldungen da.
Äei Kontrolle l

Wikström - Schweben , als Vierter gestartet, ist als Er -
ster durch und paffiert in ganz hervorragender Zeit . Und
dann folgen die Läufer Schlag auf Schlag . Schon jetzt,
nach knappen 13 Kilometern, hat sich eine nordische Spit -
zengruppe herausgebikdet, an die höchstens noch ein Ita¬
liener oder ein Tscheche herangerät . Die Deutschen sind
im Hinterfeld verschwunden . Ter sehr spät gestartete
Schwede Viklunö liegt schon zeitlich an der Spitze vor
seinem Landsmann Englunb und dem Finnen Karpinnen .
Die Kontrolle meldet leider auch die Aufgabe des Tsche -
chen Mihalak , dem in einer Abfahrt der Stock brach . Im
Mittelfeld entspinnen sich noch einige harte Kämpfe . Doch
dann sieht man auf der Strecke immer wieder bas gleiche
Bild ) wie ein Nordländer an seinen Dorderläufern ohne
Kampf vorbeikommt. Ein kurzes „Bahnfrei "

, und kame¬
radschaftlich läßt jeder den Besseren passieren . Während
noch die letzten beim Kilometer 18 herum laufen , kom¬
men schon die Meldungen von der Spitze bei Kilometer 18.
Die Schweden gehen immer überlegener in
Führung . Jeder derartigen Meldung folgt im Stadion
bei der zahlreichen schwedischen Anhängerschaft ein begei¬
stertes Hallo .
Nach 24 Kilometern

Die ersten Läufer haben bereits die Hälfte der Strecke
hinter sich . Durchwegs machen sie noch einen sehr frischen
Eindruck . Bei der Kontrolle nach Kilometer 24 führt im -
mer noch klar Biklund- Schweben . Der Schwede hat bereits
eine ganze Reihe seiner Vordermänner überholt . Ihm fol¬
gen seine Landsleute Englund und Wikström und Berg¬
ström . Die später siegreichen Schweden sind bereits sämt¬
lich in Front . Der Norweger Tust kommt mit der fünf,
besten Zeit durch, vor dem Finnen Karppinen und dem
Italiener Demetz , der hier ganz ausgezeichnet im Ren¬
nen liegt, später aber langsamer wird und dann stark zu¬
rückfällt . An die Verpflegungsstellen geht ab und zu einer
der Läufer für ganz kurze Zeit , ein kleiner Schluck —
meistens ein Getränk aus Traubenzucker oder Frucht
nehmen sie zu sich — und hetzen dann weiter . Sonne und
fönige Temperatur haben an den sonnbestrichenen Abhän-
gen fast allen Schnee gefressen. Selbstverständlichmacht sich
dies auch mehr und mehr in der Loipe bemerkbar. Bei
der ansteigenden Strecke wird jetzt durch schwere» Schnee
den Läufern eine neue Anstrengung aufgebürdet.
Am Ziel

Im Stadion ist die Menge bereits größer geworden .
Längs der letzten 89 Meter hat der Film sich eine Bahn
gebaut, um auf einem primitiven Karren später neben
den Läufern herzufahren und ihre Schlußsekunden fest¬
zuhalten. Nun meldet man die Ersten. Vollkommen
frisch und lächelnd kommt Englund -Schweden nach
3 :33,21 Stunden ins Ziel . Lauter Jubel seiner begei¬
sterten Landsleute und Freude auf dem Gesicht deS
dem hervorragenden Laufen seiner Kameraden erfährt .
Naturburschen, als er von seiner glänzenden Leistung und
Von der letzten Kontrolle wird bereits gemeldet , daß
Viklund noch schneller ist und voraussichtlich , wenn nicht
irgendein Unglück passiert , siegen wirb und die goldene
Medaille erringt , denn kein anderer hat auch nur im
entferntesten die gleichen Durchgangszeiten w- e Viklund.
Inzwischen kommt der Jugoslawe Smolej , der sich ganz
ausgezeichnet gehalten hat. Als Fünfter ist der Schwede
Bergström da , und bald hat man errechnet , daß Schwe¬
den auch den vierten Platz besetzten wird. Die beiden
Finnen Heikkinen , Frans und Kalle folgen dicht hinter¬
einander . Frans Heikkinen ist « ine vorzügliche Zeit
gelaufen, während Kalle mit sich selbst nicht ganz zu¬
frieden scheint.

Als achter ist Viklund da. Begeistert begrüßt ihn
die inzwischen immer mehr gewachsene Besucher¬

zahl . Das ist der Sieger !
Nach ihm folgen der Italiener Kasebacher , der iw letzten
Teil der Strecke bewies, daß er noch genügend Reser¬
ven hatte, um als bester Italiener nach vorn zu kom¬
men . Einer nach dem andern lief nun ein . Ab und zu
gibt es noch einen scharfen Kampf auf den letzten hun¬
dert Metern bis ins Ziel hinein. Jeder wird durch den
Tusch der Kapelle begrüßt. Aber es dauert sehr lange,
bis der erste Deutsche kommt . Es ist Josef
P o n n , der auf dem letzten Kilometer Marx überholt
hat und ihn nun ins Stadion führt . Wenig später kom -
den auch Gaiser und Wörndle. Wörndle hat die beste
Zeit der Deutschen gelaufen, doch ist seine Zeit insge¬
samt so schwach, daß sie nur zu einem 24. Platz reicht.
Etwa in der Mitte der Strecke hatte der Norweger
Samuelshang wegen Verletzung aufgegeben . Bon
36 Gestarteten kamen 34 ins Ziel . Der letzte der Ein¬
kommenden brauchte genau eine Stunde mehr als der
erste Schwede . Aber auch seine Leistung <89 Kilometer
in 4H Stunden ) ist noch ausgezeichnet .

Tie Ergebnisse:
1 , Viklund- Schweden 3 :30,11 , 2. Wikström- Schwedcn „ :33,29,

3. Englund - Schweden 3 :34,10 , 4 . Bergström -Schweden 3 : 35,59,
5 . Karppincn - ginnland 3 :39,32 , 6. Tuft - Norwegen 3 : 41 .18, 7 . Heit-
kinen JranS - ffinnland 3 :42,44 , 8. Riemi - stinnland 3 :44,14 , 9 .
Musil -Tichrchoslowakei ( bester Mitteleuropäer ) 3 :46,12 , 19. Smolei -
Jugoslawien 3 : 47.49, 11 . Brodabl -Norwegen 3 :50,14 , 12. Hatten-
Norwegen 3 :50,37 , 13. Kasebachcr -Jtalien 3 :53,08 , 14. Hetkkinncn
Kalle-Finnland 3 :54,25 , 24. Wörndle -Deutschland 4 :03,33, 25. Kaiser-
Deuischland 4 :05,44 , 30. Ponn -Deutschland 4 : 13,12 , 32. Marx -Deutsch¬
land 4 :25,48 Stunden .

Sonja Heni«, die «»erreichte Meisterin , in ihrer Kür Ausnadme: Schirner

---
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Tänzerinnen auf dem kise
Sonja Me unerreicht ! - Sie Enalündertn Lolledae zweite

lDrahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriflleiters .)

EWG. Garmisch-Partenkirchen, 18 . Febr . E« ist in
Garmisch -Partenkirchen schon viel für und gegen das
Kunstlaufen gesagt und geschrieben worden, und doch wäre
es so leicht, alles unter einen Hut zu bringen. Die For¬
mel heißt : Der Kunstlauf ist weniger Lauf, als Kunst ,
eine Kunst , die manchmal die Grenze der zirkuSmäßigen
Artistik streift , aber doch heute , geboten von den besten
Kunstläuferinnen der Welt, jedes künstlerische Auge ent¬
zücken mutz . In der selbstverständlich brechend vollen
Kunsteisbahn traten am Samstagnachmittag 24 Teilneh¬
merinnen an. Nachdem man diesen Königinnen des Eises
bei der Pflicht das Leben besonders schwer machte, indem
man von ihnen eine mathematisch genaue Aufzeichnung
verlangte , können sie jetzt bas bieten, was sie selbst wol¬
len und was ihnen liegt. Und so tanzen sie jede ihre fünf
Minuten nach selbstgewählter Musik über die große Eis¬
fläche .

Das Publikum kommt ans dem Staune« gar nicht
mehr heraus . Der Beifall reißt nicht ab .

Ist es nicht schade , hier nach Punkten zu werten ? Sind
nicht alle diese reizenden Geschöpfe, die dort unten vor
unseren Augen auf dem Eise tanzen, wert , Siegerin ge¬nannt zu werden? Nicht nur Siegerinnen im Kampf umdas Gleichgewicht auf dem Eis , sondern Siegerinnen in
ihrer Kunst , den Zuschauern zu gefallen .

Die strenge olympische Regel fordert aber : Siegerinnen
und Besiegte . Und so wollen wir unseren Blick abwcnden
von den herrlichen Modeschöpfungen , die dort getragenwerden, wollen die einschmeichelnde Musik des Tangos ,Walzers usw . aus unserem Ohr streichen und wollen richten
genau nach den Regeln des Sportes , wie sich der Kunst¬lau ' nennt . Eigentlich schade , dieses Richteramt, das ja
auch wir von der Presse einnehmen. Dort unten aber
stehen die sieben Richter , die uns wahres Richten vor-
rnachen. Unbeeinflußt von allen Reizen der Persönlichkeitund ihrer Kleidung schauen sie streng darnach , welcher
Bozen nicht ganz rund wurde, welcher Sprung etwas
holprig war und welcher Lauf nicht genau mit der Musik
harmonierte . Heute wollen wir diese Männer — kalt bis
ans Herz hinan , nicht um ihr Amt beneiden.
Eine geschickte Startfolge brachte im Damenkunstlause» die
vielfache norwegische Meisterin Sonja Henie als letzte ans

das Eis .
Ihre Leistungen waren auch eine Steigerung gegen

alles vorhergehende. In einem wunderbaren lila Kleid
tanzte sie nach moderner Musik . Die Vollendung selbst !
Und so siegte sie mit Abstand vor allen anderen Konkur¬
rentinnen . Der Beifall wollte kein Ende nehmen. Rund
199 Photographen waren tätig , um diese Königin der
Eisköniginnen festzuhalten . Ihr am nächsten kam die Eng¬

länderin Magdalen Eolledge , die ein fabelhaftes
Programm zeigte . Es fehlte ihr nur noch eine Kleinigkeit
zur Vollendung der Henie . Die Eolledge ist schon seit
langem die größte Konkurrentin der Norwegerin , und es
wird bestimmt die Zeit kommen , wo sie sich auf die gleiche
Höhe schaffte , wie die Weltmeisterin sie heute zeigte . An
dritter Stelle kommt die Schwedin Vivi - Anne Hul -
t - n . Auch sie war ganz vorzüglich auf dem Eise , doch nicht
mehr die Klasse der beiden ersten . Unter den folgenden
Bewerberinnen konnte man kaum einen Unterschied fin¬
den . Die Belgierin Liselotte Landbeck plazierte sich mit
leichtem Borsprung vor der Amerikanerin Vindsonn, der
Oesterreicherinnen Stenuf und Putzinger und der Deut¬
schen Viktoria Lindpainter . Die Deutsche hattedas Pech, bei ihrer sehr schönen Vorführung zu fallen. Sie
fand sich aber sehr schnell wieder und zeigte ihr bekannt
gutes Programm.

tkrgebntsse ;
Platzitfser Punkte

1 . Sonia Henie — Norwegen Platz 7 .5 424 .5
2. Eolledge — England 13 .5 418 .1
3. Hullen — Schweden 28 394 .7
4 . Landdeck — Belgien 32 393 .3
5. Bindsonn — Amerika 39 388 .7
6 . Stenus — Oesterreich 40 387 .6
7 . Putzinger — Oesterreich 49 381 .8

8. Ltndpatntncr — Deutschland 51 381.4

Wie die Punktzahlen der letzten sechs Genannten
schon zeigen , lagen die Bewerberinnen nur um ein Ge¬
ringes auseinander , und man muß es schon dem ge¬
schulten Auge der Richter überlassen , hier einen Unter¬
schieb festzustellen . Die junge Japanerin Etsuko Jnada
konnte sich als Zehnte in dem starken Feld sehr gut
halten. Tie übrigen Deutschen waren , wie bekannt , nicht
zum Eiskunstlauf angetreten.

wie stoßen die Länder?
In der inoffiziellen Länderwertung haben sich durch

die Entscheidungen der beiden letzten Tage große Ver¬
schiebungen ergeben . Schweden und Finnland sind stark
aufgerückt , ebenso USA . Die Liste bietet nach dem neuesten
Stande folgendes Bild :

Norwegen 80 Punkte , Deutschland 4« Punkte . Schweden und
Mnnland je 37 Punkte , USA 2814 Punkte , Oesterreich 2614 Punkte .Schwei, 20 Punkte , England 12 Punkte , Belgien 5 Punkte . Holland!
Frankreich, Tscheche! und « anada ie 4 Punkte . Japan und Italienje 3 Punkte .

Die Grundlage der Punktrechnung lautet : 1. Platz 7Punkte . 2 Platz 8 Punkte , 3 . Platz 4 Punkte , 4 . Platz 8Punkte , 8. Platz 2 Punkte und 6. Platz 1 Punkt .
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Amerika siegt im 2er vob
lDrahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiter S)

vorteil des Heimspieles kann ihnen die Punkt « dringen . Forchheim
mutz nach Hagsfeld und eS ist nicht ausgeschlossen , da HagSscld an¬
scheinend seine Krise überwunden hat , daß Forchheim die Punkte
dorten lassen muß . Auch di« Beierlheimer haben einen schweren
Gegner in den Weinganener . Bei der Formgleichmätzigkeit der
beiden Vereine dürste ez hinter dem Wasserwerk zu einem Unent¬
schieden kommen.

C .W.G. Garmisch » Parte » kirche », IS. Febr . I
Mit de« erwarteten Erfolg der Amerikaner enbete der j
Kampf im Ser -Bob . Sie sicherten sich die Goldene
» nd die Bronzene Medaille . Nach diese « letz¬
te« Leistungen konnte der zweite Schweizer -Bob wohl
eine» neue» Bahnrekord ansstellen, doch langte es nicht
mehr zum Siege . Die Plätze hinter de» erste » Drei
sicherte« sich England vor dem sehr gut ansholeuden
dentschen Bob , die beide diesmal vorzüglich fuhren.

Auf der Bobbahn am Rießer See herrscht am Sams -
tazmorgen eine eisige Kälte. Trotzdem waren um 8 Uhr
morgens schon Tausende an der Bahn aufmarschiert, um
dom Entscheidungslauf im Zweier -Bob beizuwohnen. Auf
den stark vereisten Wegen trampelte sich die Menge im
Klang der Lautsprechermusik die Beine warm , bis die
ersten Spurenbobs vom Start gingen. Durch Streuen
von Schnee in der Geraden scheint die Bahn etwas lang¬
samer gemacht worden zu sein , doch erwies es sich wäh¬
rend des vierten Laufes, daß wieder ganz ausgezeichnete
Fahrten gefahren werden können . Bereits die ersten
Fahrten zeigen , daß zunächst nicht mehr mit Rekordzeiten
zu rechnen ist . Schweiz I hält mit schwachen 1 :34,S stark
zurück, während nach Belgien I die erste Besetzung Ame¬
rikas mit 1 :25,89 eine schöne Zeit herausholt . Liechten¬
stein, Oesterreich und Tschechoslowakei fahren zwischen 1 :30
und 1 :36, während England I mit zirka 1 : 29 fährt . Aus
zwei schwächere Fahrten - er Rumänen -Bobs folgt Kilian ,
dom endlich eine Fahrt einmal gut gelingt. Mit 1 :26,63
hat er den ersten Schweizer Bob und die Belgier einge¬
holt und ist nur noch eine Zehntelsekunde hinter dem
Engländer . Der zweite Tschechen -Bob ist langsamer. Mitt -
lerweile ist die Bahn etwas schneller geworden und in
der Graden gibt es auch bessere Zeiten.

Amerika I hält mit 1 : 24,96 seine Position . Deutschlands
zweiter Bob kann wenig später mit 1 :26,94 auch gut auf»
holen und aus den sechsten Platz vorstoßen . Schweiz I geht
in 1 :24 .11 , der Bestzeit beö Laufes, über die Strecke . Bon
den Nebligen holen Holland und Italien noch etwas aus.

Der enttckei-ende Lauf
Die Spannung ist auf den höchsten Punkt gestiegen.

Wird die Schweiz die zwei Sekunden aufholen, und wer¬
den auch die Deutschen noch etwas gewinnen?

Fm entscheidenden Lauf werden die Zeiten besser, da
die Bahn , vor allem im mittleren Teil , sehr schnell ge¬
worden ist. Schon bald gelang dem Bob Schweiz H
der neue Bahnrekord , eine Marke von 1 . 19 .88
Minuten , die nun wohl einige Zeit Bestand haben wird.
Es war eine einfach unglaublich waghalsige
Fahrt der Schweizer . Die Bobs , die noch gut im
Rennen lagen, fuhren durchweg zwischen 1 .20 und 1 .22
Minuten . Die Deutschen erzielten, Kilian 1.23 .83 und
Grau 1 .23 .78 Minuten . Der ersten Schweizer Besatzung
nutzt auch ein schöner vierter Lauf nichts , sich wieder vor¬
zuschieben, denn der dritte Lauf war zu schlecht. Leider
gab es diesmal auch einen Sturz , dem die Luxemburger
zum Opfer fielen, wobei ein Fahrer durch Prellungen
verletzt wurde und abtransportiert werden mußte. Nach
Passieren der Bayernkurve hatte sich der Bob über¬
schlagen,

uAnfchließend an die Bekanntgabe, der Ergebnisse fanden
sichodtncFahrer zu,einer kleinen Feier zusammen. . , - ^

Die Ergebnisse:
1 . Amerika I
2. Schweiz II
3. Amerika II
4 . England
5 . Deutschland (Kilian -v. Balta )

5.28 29 Minuten
5 .80.64
5 .88 .96
5 .40.25
5.42.01

6 . Deutschland ( Grau -Brehme) 5.44.71 „
7. Schweiz I , 8. Belgien I,
9. Belgien H , 10. Holland .
Damit haben auch die sportlichen Veranstaltungen am

Rießer See für diese Olympischen Winterspiele endgültig
ihren Abschluß gefunden.

Kanaba -rfKeKoflowakel 7 :0
sDrahtbericht unseres nach Garmisch -Par¬
tenkirchen entsandten Sportschriftleiter s)

C .W.G . Garmisch - Partenkirchen , 15. Febr .
Kanada mußte Tore schieße», um eventuell noch dem
Torverhältnis nach Weltmeister z« werde«, wobei sie
«och damit rechnen , daß Amerika die Engländer schlägt .
Gegen die Tschechoslowakei gaben deshalb die Kanadier
am Samstag ihr Aenßerstes . Sie zeigte « die hohe Klaffe
des kauabische « Eishockeys, dem die Tscheche« all ihr
gutes Können vergebens entgegensetzten. Trotz guter
Verteidigung der Tscheche» schraubte « die Kanadier das
Ergebnis regelmäßig in die Höhe, während die Gegner
sich wie gegen England »m das Ehrentor bemühte«, das
ihnen versagt blieb.

Dag Spiel am Sonntag auf dem Platz des KFB , auf
das bereits kurz hingewiesen wurde, trägt in doppelter
Hinsicht entscheidenden Charakter und wird daher schon
aus diesem Grunde alle fußballsportlich Interessierten in
und um Karlsruhe in seinen Bann ziehen . Handelt eS
sich doch für den SpB . Waldhof, der sich nunmehr in im¬
ponierendem Stile an die Spitze der Tabelle des Gaues
Baden gesetzt hat, um nichts Geringeres , als diese Posi¬
tion auch in dem schweren Spiel gegen den KFB zu be¬
festigen, um unbeschwert in den noch ausstehenden Spie
len der endgültigen Meisterschaft zusteuern zu können )
eine Niederlage gegen die Einheimischen aber könnte mit
einem Schlage die ganze Meisterschaftsfrage noch einmal
vollkommen von neuem aufrollen, da noch immer der
FC Pforzheim, nach Pluspunkten gerechnet , dem jetzigen
Tabellenführer dicht auf den Fersen ist. Der KFB ande¬
rerseits steht sich am Sonntag vor eine doppelte Aufgabe
gestellt : einmal gilt eS, noch einen möglichst guten Tabel¬
lenplatz zu erringen , ja unentwegte Optimisten sehen für
den Fall eines Sieges über den erklärten Favoriten so¬
gar die Möglichkeit höherer Ehren wieder näher gerückt,'
vor allem aber will der KFB zeigen , daß er auch jetzt
noch ein absolut ernst zu nehmender Gegner ist.

Für bas Vorspiel der Jungligamannschaften beider
Vereine sbei Waldhof wirken hier die bekannten Spieler
Pennig -Walz mit) ist von Jntereffe , daß Waldhof immer
noch unbesiegt öasteht ; also auch hier erste Klasse!

Spiele -er BezirksklaNe
Gruppe 1.

Auch am heutigen Sonntag haben die Frankonen auf eigenem
Platze einen der aussichtsreichsten Gegner in Gruppe l zu emp¬
fangen . ES sind dies die stark nach der Spitze strebenden Neureuler ,
denen er am vorfonniage gelungen ist , den Tabcllenzwciten zu schla¬
gen . Der Platzbesitzer wird aber alles versuchen , um durch Punkie -
gtroinn -seine Täbcllenposiiion zu verbessern. Ejn Unentschiedcukann
der- AuLgang. des Spieles sein. Wohl der .härteste Kamps wild sich
auf dem Gcl'clnde bet den Durlacher Germanen abspielen, die 'den
Tabcllensührer Rastakt zu Gast« haben . Di« FcstungSstSdiler, die in
den letzten Spielen stark zurückgesallen sind , haben den Punktepor -
sprung , den sie lange Zeit inne hakten, beinahe verloren und nun
geht eS Ichars darum , die Spitze zu hasten. Ein Sieg der Germanen ,
der das naheliegendst« ist , bedroht die Meisterschaft der Rastatlcr
ganz bedeutend. Die Daxlandcr haben gegeii Durmersheim , wenn
auch aus eigenem Platze , einen sehr schweren Stand , und nur der

Gruppe II
Die Germania Forst mutz nach Eutingen , was für fl« einen

sehr schweren Gang bedeutet, der aber , wenn die Mannschaft sich
ihrer Sache bewußt ist, mit einem Sieg abgeschlosien werden
kann. Auch GU Pforzheim haben auswärtigen Besuch und müssen
um die Punkte nicht hinaus,ulasien , gegen den Gast aus Söl¬
lingen ein« gute Partie spielen. Das Karlsdorser Publikum be¬
kommt am Sonntag den Meisteranwärtcr Niesern zu sehen . Auch
ihre eigene Mannschaft siebt um diese Würde immer noch in der
engeren Konkurrenz. Wer aber bei dem sonntäglichen Dressen den
Sieg zu verzeichnen hat , ist eine osfene Sache. Die Brettener dürs¬
ten in Birkenscld mit dem Punkteholen kein Glück haben , da Bir -
kenseld ebenfalls noch mit zu den Meisterkandidaten zählt und
gerade gegen den Neuling Breiten auf eigenem Platze keine Punkte
einbützen will . Ebenso wird eS dem Schlußverein der Tabelle in
Gruppe II , der Vereinigung Mühlacker bei dem vfR Pforzheim
ergehen, wenn der Platzverein nicht selbst, wie schon einmal , für
eine Uebcrraschung sorgt.

Jiairvd & cJM.
Gaukkasse

TV Seckenheim — Spv Waldbof
TV 62 Weinheim — TSV Nutzloch
Tgde Ketsch — VfR Mannheim .

» czirksklasten
Bezirk II :

Hier steigen die beiden letzten Begegnungen der ursprünglichen
SvielplaneS : Tschft Beiertheim — Tgde Daxlanden , Nordstern
Rintheim — TV 46 Rastatt .

Kreis Karlsruhe
KreiSNafle I : TV Ettlingenweier — TV FriedrichStal , TV Etzen¬

rot — TV Linkenbeim, TV Grötzingen — TV Rintheim .
KrciSklasie II : Dt . Volkssport — MTV Karlsruhe , TV Förch-

heim — TV Mühlburg .
U . Klafle l : Fv Blankenloch I — TV Ettlingen II .
U . « laste II : TV . Grötzingen II — TV Linkenheim n .
Jugend I : TV 46 Karlsruhe — TV Bergbausen .
Jugend II : FV Blankenloch — Tv Rintheim . TV Ettlingen¬

weier — MTV Karlsruhe .
Frauen : KFB I . — TV Bruchsal, TV 46 Karlsruhe — Tb

Ettlingen . Tr .

Ringkämpfe im Colosseum
Die Freitagskämpfe standen wieder im Zeichen erbit-

terter Entscheidungen . Besonders der erste Kampf zwt-
schen dem unbesiegten Marunke und dem Bulgaren
Ferestanoss war von ungeheurer Zähigkeit und
Wucht. Marunke , der zu einer ganz großen Form auslief ,
gewann den Kampf nach einer Stunde 16 Minuten durch
Armsallgrifs und konnte so einen weiteren Sieg seinen
bisherigen Siegen anreihen . St o l z e n w a l d - Saar¬
brücken lieferte gegen den Weltmeister Garkawienko
einen großen Kamps , er wußte der eigenartigen Technik
des Weltmeisters seine eigene Technik und Ringerfah¬
rung gegenüber zu stellen , wodurch bas Tressen außer¬
ordentlich spannend wurde. Aber der Weltmeister brachte
nach 51 Minuten seinen Gegner doch durch verkehrten
Armzug aus die Schultern . Der jugendliche A h r e n s
stand im Entscheidungskampfe gegen den in vielen Kämp¬
fen erprobten Ruffen Petro mit sch vor einer kaum zu
lösenden Ausgabe . Sieger blieb nach 57 Minuten durch
Rückreißer Petrowitsch.

Wetterbericht
VI ReichSwelierdienstel. Ausgabe»« Tiungae »

Voraussichtliche Witterung : Südliche bis südwestliche
Wind «, vielfach bewölkt , gelegentlich aber auch etwas
Aufheiterung, nachts im allgemeinen nur leichter Frost,
tagsüber Temperaturen in den tieferen Lagen meist
über 0 Grad , höchstens leichte Niederschläge .

Rheinwafferftände von « Uhr morgens:
Waldsbut 248 —. 5
Rheinfeldeu 288 — 6
Breisach 146 — 6
Kehl 263 — 2
Karlsruhe 424 — 7
Mannheim 845 — 9
Eanb 248 — 11

Tierquäler vor Gericht
Freiburg, i . Br ., 15. Febr . Für die Bewertung dek

Moral eines Menschen von einem gewissen Ausschau
ist sein Verhalten gegenüber der Tierwelt . Gewm
können wir nicht von jedem verlangen , daß er Tiere
seine nächste Nähe zieht , aber vergessen darf niewano ,
baß auch Tiere Gottes Geschöpfe sind und daher unve-
dingt einen Anspruch auf entsprechende Behandlung
haben . Solche Anschauungen sind dem etwa ölljährlgc
Manne fremd , der vor den Schranken der Kleine
Strafkammer steht. Was dieser Mensch an Rohheit im
Tun und Denken gegenüber Tieren zu Tage fördert ,
läßt sich kaum wiedergeben. Wenn der Verteidiger l
letzter Stunde absagte , so ist das wohl darauf zurückzu'
führen, daß er sich außer Stande sah , diesen Angeklag'
ten zu verteidigen.

Der aus Bielefeld stammende Angeklagte hat ei«
Besitztum in Lörrach mit Garten und Hof . Er hält Huv'
ner . Ta die Spatzen begreiflicherweise an den Mahl'
zelten der Hühner sich beteiligten, beschloß der ätna**
klagte , die Spatzen zu „erziehen" . Er lockte die Tiere
durch ein FalltÜrchen in einen großen Käfig , und wenn
sich eine Reihe der Vögel darin gefangen hatte, W10 ’'
er die Türe , hob den Käfig auf und schüttelte ihn
kräftig, daß die Vögel durcheinandergewirbelt wurden
und blutend niederftelen. Oder er setzte vor den Käsig
zwei Katzen , damit die Tiere , unter denen sich
Singvögel befanden, verängstigend hin- und herflattcr-
ten und schließlich totwund niederfielen. Die Hühner
„erzog " er in der Form , daß er sie an den Beinen faßse
und mit dem Kops gegen einen Baum schlug . Ta »n
aber noch nicht genug, lernte der Angeklagte auch seinen
zehnjährigen Stiefsohn mit der Begründung ertisp " ' -
chend an , er müsse zu einem harten Mann erzogen
werden, denn das Dritte Reich brauche harte Männer.

Erfreulicherweise kam der Tierschutzverein Lörra«
hinter diese Gepflogenheiten. Das Gericht hatte über
eine zweckmäßige Tier - und Menschenerziehung eine
ganz andere Meinung wie der Angeklagte . Es verul'
teilte ihn wegen fortgesetzter Tierquälerei
zu sechs Wochen Gefängnis , Einziehung des
Käfigs und Verbot der Vogelhaltung . Wenn man er¬
fuhr, baß der Angeklagte oft von seinem Liegestuhl
der Marterung der Tiere durch sein Kind lächelnd ö"'
gesehen hat und den Jungen dazu noch aufgemuntert,
so wird man bedauern, baß die Prügelstrafe bei uns
nicht möglich ist . Wenn der Angeklagte noch Berufung
eingelegt hatte, die nunmehr verworfen wurde, so bewies
er damit erneut , daß er kein Verständnis für die Vrr-'

werflichkeit seines Treibens hat.
*

Wilferdingen ( Bet Pforzheim ) , 12. Febr . sT o de s »
fall . ) Hochbetagt ist Altratschreiber Zachmann versch ' ^ '
den, der fast 25 Jahre hindurch im Dienste unserer
meinde als Ratschreiber stand.

Gchneebencht
vom IS. Februar 1936 :

Feldderg sPchwarzwald ) , Herzogcnhorn : bewölki, —S, 80 Ztm -,
lehr gut _ ltB;

SchauinSland <yreiburg >, Notschrei: heiler , —S. 25 Ziin -, 3 " .
schnee, Sport gut

Blauen iBadcnweilcr ) : Hefter , —2 , 10 Ztm ., Pulver . Ski gut ■ .
HSckienschwand : bewölkt, —3, 10 Zim . , lückenhaft . Ski und Rodel fl j
Bernau , Menzenschwand, Todimoos , St . Blasien : bewölkt,

Ztm . , Ski und Rodel gut „ i

fchönwyld, »»»nach : heiter , 0, 15—20 Ztm ., verharscht, Sport
»rnkSstrtnve: bewölk«, —2 , 15 Ztm -? lückenhaft, -Ski - beschränk» // -^

Mummelsee , Miiierstmatt , Muheftein,, Hunddeck : bewölkt, —5,
hast, Ski beschränkt

' .. . '
6e< -

KniebiS Zuslucht, Freudcnstadt : heiter , —2, 10 Ztm . , Spor «
schränkt

Sand , Breitenbrunnen , Bühlerböhe , Plättig , Herrenwi «S-Hu «v»""
bewölkt, 0, 10 —15 Zim ., Ski gut _ .Ki

Dobel, Herrenalb : bewölkt, —1, 24 Ztm ., verharscht, Ski und R»
sehr gui . _

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei H«us , auch
auf Ehestandsdarlehen . ACHERN

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7

\ Einrichtungsi
Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis !

rZü een „3 Kronen \
Kronensiraße Nr . 19

| j HEUTE großer

liappenabend
Stimmung — Humor
So voll Fröhlichkeit

Es ladet ein G . Bösor u »Frau

;976

Otto Harder ]
Objekte
in
Auftragru .

v,ripuf-n

Konstanz .
fBahnhofstr. S

Gegründet
£ Erste Referenzen

787.

• Das gute Besteck •
vom FacfageichiUt 1047t

« mH Klimme ' , Werderstr. IIn

Sk! MtllllW
am Konntag , t>. 9 .
Febr ., im Zuge ab
8.10 N. Herrenalb —
Karlsruhe . Abzug ,
bei Starnglen , Karl -
strafte 06, Hiiba -
Apochrke. ( 43956 )

Immobilien

1 - ob . 2-Sam .-
SllllS

fof. v . Prib . z. laus ,
aes. , bezhb. 6 . 1 . 3 .
Lage , Baus . , Räume
u . Preis erb . uni .
4974 an d . Führer .

Offene Stellen

Bäcker -
Gehilfe

litna . , fleißiger , im
Alt . v . 18— 24 I ..
kann fof. einireien .
Zu erfrag u . Nr .
5000 im Führer .

Kindcrliebcndes

MiilmiWen
mit langiäbr . Zeug¬
nissen, sucht auf 1 .
oder 15 . März wie¬
der Stell ». «43954

Anna Gräber ,
« ltbors bei Lahr .

Verloren
Oictooculll m . -MM -
Schein v. unbemitt .
HauSangest . verlor .
Abzugeben Pulsten -
strafte 22, 3 . Stock.

<43959 )

Tiermarkt
LraM .-Fox
entlausen!

Rüde , weiß m . brau¬
nen Lbrslcck., kraus.
Fell . Abzgb . g . Bel .
a . d . nächst. Polizei -
wache od .Fernr .6090

<4983)

Das allgemein beliebte

Liebfrauenbier
-er kiackerdrauerei . München
ist eingetroffen uni> gelangt von
heute ab zum Ausschank bei

vahnhofwirf kfdolf Lauer . Rastatt
tzofel Sternen, Hirsch. LruSe. Sernsdach

ZtTvermieten
Mövl.ZimmerLaden

mit ob . ohne Neben
ranm , gr . Schalsten,
ster, Schatten , und
Lausseite , a . 1 April
zu vermieten . <4984

Laiscrftrafte 41 .
<4984 )

Tuchversand i
I
" " «! Enoposl Müdchen

Ehrlich«- , fleißiges
TageSmädche»

n . u . 18 I ., gesucht.
Sasienftr / 43, III .

<4999)

ctzesnndeS , steiftigeS

zvir »uclien per »»fort od
später tüchtig . reprä »« n ~ |
lablen Herrn als

Vertreter !
Es kommen nur branch *- 1
kundige Herren in Frage . I
die schon längere Zeit ge - 1reist haben und mit der I
einschlägigen Schneider - 1
kundschaft gut bekannt I
und vertraut sind . An¬
gebote unter genauer An¬
gabe der bisherigen Tätig - I
keit erbeten .

16. H. Keller’s Tacltluintnungj
Stuttgart 41275 1

Lest den Führer

etwa 25 Jahre . In
LillenbauShalt aus
t . März gesucht.
Zweitmädchen varh .

! Angebote mit nur
, guten Zeugnist , an

Frau Kritz Weber ,
Fabrikant,cettlingrn ,
Rheinstrabe 139.

143542 )

AlteingesührteS
LevnMittel-

Geschäft
mit 4. od . 2-Zimm .-
Wobng . , in bester
Lage d . Stadt , um .
ständehalb . nur an
Fachmann p . 1. 4 .
bist, z dm . Ang . u .
43777 an d . Führ .
« r . . hell « « erkftätte

aber Lagerraum
m . Krasianschi. . Ga«
Waster z. dm. <41139
Moltkestr. 81 . II .

M . m
sofort zu vermieten .
Hirschsir. 66, III .

<4976)

m , 2 Bett ., fof. od .
1. Mär , zu »er,»,
« erwigstr . 41 , IV,I .

<4962)

Mietgesuche

M ?s leeres
Manl .-Zinim .

Weststadt , sofort -«
vermiet . Zusckr. u .
4971 an b. Führer .

Lormltrabe 8
3Z .-Wohnung

Zum 1. oder 15 .
Mär ,

gut möbliertes
ungen.Zimmer
gesucht . Nur Güd -
wesisiadt. PreiSang .
u . 4973 a . d . Führ

fielt , ruh ., alleinst .
Frau sucht einfach
möbliertes Zimmer
a . 1 . 3 . 36. « ng . u.
4958 an d . Führer .

Junge Frau , allein
stehend, such « sofort

in Neubau , m . ein .
gerichtetem Bad u .
allem Zubehör , aus
1 April,u vermiet . -

exogen
Fern - MsM

f»rt4cr • 3609 - mtt „ ürt)( ob
<43958 ) a ,m j (nfl u

6013 an d. Führer5 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde oder
3 « . 2 Zim ., Part .,
Bclsorlsir ., a . 1 . 4 .
zu vermiet . Ang . u .
5014 an d. Führer

Mt IMe MMII
6 8 -, in Zweifam .- tzan « , 2 St .. , . vm.
Kann auch al« 5 Oder 4 ZtnrmeräSohng .
abgegeben werden , vunsenftr . 13. <43713

rüddeutsch « Papierfabrik für seine und mittelfeine
Papier » vergibt die

Vertretung
für Baden und Pfalz. — El wollen sich nur Herren
melden, die bei Grossisten und Druckerei,» besten » ein-
geführt stnd und bereit » Vertretung von Papierfabriken
übernommeu haben . Angebote unt. 4607 an den Führer

m
"
b^ r.. 3immer

od . Mans ., heizbar ,
sof . gesucht, « ng . u .
4964 an d . Führer .

Junge » Ehepaar
sucht auf l . 3 . 36

Zimmer » . Küche .
Angebote unt . 4986
an den Führer .

ßuMUm .
IN 2 Beit ., f . 6 59 .
gef. Nähe Mühlbg .
Tor bevorz . Ang . u
4985 an d . Führer

Sann . mbbl . Zimm .
i . genir . , s. Dame
z. 1. März . Preis
15— 20 Jt . « ng . u .
4968 an d . Führer .

Ehepaar <Postin -
speltor ) , sucht »um
1. April od . später
ruhige , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

oberste Etage mit
vad . in Treu ,
Hamburg 39, Gold
beckuser 31 . <43805

I . Hypotheken
B«amten -Darleh «n

O . Behr , Karlsruhe
Robert ' Wagnar * Alias 17
Telefon 2092 Rückspr . erbeten

Geräumige , helle
4- 5 Zimmer-

Wohnung
in zentr . Lag«, im
2. St ., f. sehr ruh .
u . sau» . Oiesch.» « .
Wohnränme a . 1 . 4 .
od . sp . ges . Ang . u .
5912 an d. Führer .

Nachlaß
f. Mengenahschlüst»
nach PreiSgrupp , C

Kapitalien
Zur Ablösung ein .

Ausw .-Hhp . Word .
3250 RM .

V.Selbstg . ges . Ang .
u . 4972 a . d . Führ .

6000 bis
7000 Mark
aus Anwesen i . D .
Von 35 000 jK zu
leihen gesucht. Gute
ZinSz. Zuschrift , u .
4862 an d. Siihrer .

Zu verkaufen
SAliiltiiDin.Gut eingerichtete

Schmiede u .
Schlofferei

sowie auch f. Eisen -
Handel eingerichict ,
unt . günstigen Be¬
ding . weg ..Kvankhcit
zu »rrks. Angeb . u .
498» an d . Führer .

gut «rb ., »n » erst .
Philippstr . 25, Il . ,l .

<4969 )

Mod . , noch sehr
gut erhaltener

Kinder-
Hill . , . dks. Anzus .
Wilhrlmsir . 52, I .

<4975)

Fahrzeug
mit genehmigtem

kernverkedr
zu verlause ». Re -
Nektanten wall, sich
schriftl. u. 13915 an
den Führer wenden .

Nusibaum m. eint .
Spiegelschrank ,

2 Betten , 2 Nachit.,
1 Waschkomm, sür
nur 159,4t, Vertiko
28 Jl , Kommoden
» . 12 JK , Plüschdi
wo» , Tische , Stühle ,
vüsktt 45 JK , Kü-
chencinrichtg. 35^ t .
zu derk . v . Ritter »-
hofer , Sosienstr . 23,
Oos . — Hau » für
GelegrnheitSkönse !

( 4936 )

Eehrnlkanzug
0 .28 . 104 , mitt .Fi »

Smoking
0 . 58 . 94 , n . Fig . ,
ber neu , bist. z. hl .
R . Münch , Kaiser -
Allee 77. <5916 )

Für Kakteen-
Liebhaber !

2 prächt . Kakteen,
etwa Hi in h . , 1 in
6t ., rot u .gelb blüh . ,
weg . Umzug billig
abzugeb . Ange». n .
4980 an d. ' Führer .

In einem Nrchlich . Ausbau -Abend am
Ponntag , den 16. Februar ,

abendb 8 Uhr ,
spricht in der Stadtkirche <43867
Lberstrchenrat UniversitätSprosestar

Birnbaum
über da» Thema

„Ae 3nM fei Me "
Jedermann ist herzlich etngeladen .
Eintritt ftet .

Pfarrer Sauerhöser .

Morgan , Sonntag , 19 .11 Uhr • Festhalla

2 . rGROKAGE

Fast neuer Gehrock .
Anzug <schl. Fig .) ,
bill zu verkf. « or-
holzsir . 54, III . , l .

<4967 )

% Geige
« chrelbkoinm. prSw .
zu verkauf Ludwtg -
Wilhelmstr . Nr . 12.

<4963)

Aiffltiche Anzeigen
Karlsruhe

Mlrag ton HMelMlion
. auf Gewährung einer

Hartebei ^ilfe auf Grund der fünf¬
ten Verordnung zur Durchführung
dcS Gesetzes über ZinSermätzigung
bei den öffentlichen Anleihen vom
7 . Februar d . I . sind bis IväteftcnS
29. Februar d . I . beim Fürsorge -
amt . Amalienstratze 85 , schriftlich
ein, »reichen.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1936 .
Der Oberbürgermeister .

anfchließend BALL

Sappl Sonnfag ( von Berlin zurück , tritt hie
auf in Bilderserie „ Vater und Sohn “ der Berliner )
.Illustrierten. In Barlin Bomban -Erfolg

Schreib¬
maschine

gebraucht , zu lausen
gesucht. Angebote u.
Nr . 43911 an den
Fübrcr .

Bettgestell
1 ob . 2 w . eis ., »u
kauf. ges . Pretgong .
u . 4939 a . d . Führ .
Gebrauchter , lleiner

Kllllenlchrank
zu laufen gesucht.

Angebote u . 43786
an den Führer .
Konditorei -Kassee s .
5 gebr .Marmortische
ca . 69 gem .m vast
Polst . -Ltühl . Ang .u.
4961 an d . Führer .

Danksagung
Allen denen , die mir bei dem
meines innigRtgaliebten Gatten » uns ®r0fi

herzensguten Vaters

Emil Bergdolt
so inniare Teilnahme bekundeten , so aie

für die vielen Kranz - und Blumenspendeö
herzlichen Dank . t4966'

Frau Bergdolt und Kiod *r
49«6

mi«torrader
6g . schmitt
Kriegsstraße 111

Gegenüber
Brauerei Moniger

Zn »eel. Gut erh .
Steib -Aeitenwagen

beste Fed . Fahrrad -
handlg . 553. Huber ,
Mörsch b. Karltr .

<41295 )

1 .2 Ltr . Svel
v . K . W .

Meilterklalle
strucrfrri , preiswert
»u verkauf . « Übler,
Lofienftratze Nr . 65.

( 43787)

Svel
4/29 PS , 2 -Mtzer,
Tabrlolet in. 2 Not¬
sitzen , in sehr gut .
Zustande , zu »er -
laufen bet : <43788

Otw Maier ,
Neparaiurwerlsiätte ,
GotteSauerstratzc 6,

Autohof .

6egen Schleudern und Rutschen
Etopeeifen u . neugummierte Reisen
mit dem griffigen <43894

Zickzack -Profil
Ständig großer Säger .

Gumml -Reeb , Karlsruhe
J SotteSanerslraße 6. Nus 4941.

Todes -Anzeige
Mein lieber Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Alfons Kaiser
Maschinenmeister i . R .

ist heute mittag nach kurzem Leiden in seinem 7^-
Lebensjahre sanft entschlaten.
Karlsruhe-Rüppurr , den 14. Februar 1936
Asternweg 49

In tiefer Trauer:
Marie Ida Kaiser, geh . Perrl
Amadeus Kaiser
Ottilie Kaiser
Familie Josef Schlimm
Alfons Kaiser und Frau
Emtt Kaiser

Die Beerdigung findet am Sonntag, 16 Februar 1
15 Uhr auf dem Friedhof in Rüppurr statt.



Badische Lan-fchast im Wort Baden -Badens großes Jahr
Ausbau des Scheffel-Museums in Karlsruhe zum Badischen Dichter-Museum Lm Zeichen der olympischen Ringe — Hotel „Meßmer " im neuen Gewand
Mit der Feier zum 110 . Geburtstag Josef Viktor von Scheffels konute der Schesselbund «och eine zweit«» erer begehe«, nämlich die Eröffnung des znm Badischen Dichter-Musenm erweiterten Scheffel-Museums.

L" Unterredung mit Dr . Siegr < st, dem Leiter des Scheffel -Museums , konnte ein Mitglied unserer« chrtftlettung über de» Zweck und die Ausgabe» des erweiterten Museums informieren .
Das Scheffel - Mufeur .
,

lK£r bisherigen Form ist
Es

<B
V tt^erer Leser bekannt.

reizte in anschaulicher
ZT

et ' c b ' e verschiedenen Etap-
und Schaffen

Dichters, der aus der
lfchen Landschaft und ihrer

censchen heraus gestaltet hat,r die Geschichte dieses so"" ^ faltig gegliederten Lan-
. ^ ' eder lebendig werden

eß. Eine Schau, die eindring-
öenUfi reizte, wie sehr ge -

die Landschaft Badens
». . deutschem Schrifttum und

>ch ung zusammenhängt. Es
1 also nur ein folgerichtiger

wenn - er Scheffel¬
nd daran ging , das Mu¬
ss k! ^eeade aus der Lanö -
t* heraus zu einem badi -
wet? Achter -Museum zu er-
s

' " n. Dichter und Dichtung,
üär

'̂ e der Landschaft zuge -
lick

^^ ' ^ llen bildlich anschau-
^ gemacht werden. Die Cha -

s»« k̂ verschiedenen Land -
kg^,,^ ruppen Badens in
» öft S * ' ” Darstellungen,
ntll auch aus verschiede-
eine
bisher

vorzuführen , ist
?» stch schon reizvolle,

»och nicht in Angriff
Aufgabe . Nun las -

tuvifta
te »»gewöhnlich bedeu -

dichterischen Ge -
ite (, •

»» f badischem Boden,
r»ri * 6ie Richtung der lite-
lands ? Entwicklung Deutsch¬
ware

° " walS ausschlaggebend
di , ^ . ^ " ir erinnern nur an
am s^ elberger Romantik —
eig. °Aer Grundlage gewiß
die . .Ausstellung ausbauen,
Hands» . Eintönigkeit bloßer

ten ' ammIunflen vei ‘

5)1* 4
** Plan des Badischen

Vedan »̂
^ »^ ist auf dem

der o?n aufgebaut, die Kraft
ter ^

»»dschaft in doppel-
b°renen »n^ bar s» machen. Im Handeln der in ihr ze¬
it« zv ». k̂

^ ulchen und auch in der Anziehungskraft auf" »schen di
Dichtui
^ Entstanden , und das Leben jener Dichter , für' chafsen die badische Landschaft von Bedeutung

mmm

Aufnahme : August Kiihn, Karlsruhe
Viktor Scheffel mit seinem Sohn

Eine bisher unveröffentlichte Aufnahme

te« ünj
tt

3v
en draußen . Es handelt sich also darum , Dich-

watbyi, Dtchtung zu zeigen , die in Baden aus dem Hei¬
den
wax.

^ irz
El«or »« .̂ . gestellt , dann ist der Grundriß der musealen
d«rgr„ der Gesichtpunkt der Landschaft in den Vor

gestellt , dann ist der Grundriß der musealen
segebe« . ^ Baden in folgenden Landschaftsgruppen
r»he.

' . . .- .— w . iee , Schwarzwald und Breisgau , Karls -
vg . ??.^ au , Heidelberg und Neckar, Mannheim und»ordstchx Baden.»u -

« A
in

Bitten
0 ' 1 geschichtlichen Darstellung da und dort über

»iich werden müssen . Aber gerade dadurch werden
Dichtung Zusammenhänge mit der allgemeinen deutschen

W jj , ^ vretlung erhält ihren geschichtlichen Aufbau bis
dicsr »

^» Tage. Es ist selbstverständlich , baß durch
de » in b

° " »»»g die Grenzen des heutigen Gaues Ba-

Nun ist also das Badische Dichter -Museum in seinen
Anfängen ausgebaut. Werke und Bilder bekannter Na¬
men lassen sinnfälliger Weise Einblick in das Leben und
Schassen dieser Männer und in das Leben ihrer Zeit ge¬
winnen.

Schon eine ansehnliche Sammlung an Bildern , Hand¬
schriften, Erstdrucke usw. besitzt der Schesselbund . Es
steckt in diesem nicht geringen Anfang eine Unsumme
an Arbeit und Liebe zur Sache . Erforderlich wird zum
Ausbau noch sein, daß die Volksgenossen ihr Interesse
dieser Ausstellung nicht versagen und nach Möglichkeit
auch ihrerseits zum Ausbau beitragen. Es sind noch
manche Schätze in Privatbesitz vergraben, die dort nicht
einmal die richtige Beachtung finden, die aber im Rah¬
men des Museums Heimatliebe, Liebe zum Volkstum
und zu den kulturellen Strömungen des deutschen Volkes
wecken werden . Denn der Ausbau des Deutschen Sches -
sel-Museums zum Badischen Dichter -Museum ist bestimmt
als wichtiger Dienst im Sinne der Erhaltung und Ver¬
mittlung deutschen Kulturgutes zu werten.

«Eigener Bericht

T . W. Badeu-Bade«, 15. Febr . Wohl selten hat eine
Sitzung der Baden-Badener Gemeindevertretung ein ähn¬
lich hoffnungsfrohes Bild von der Zukunst
Baden-Badens zu vermitteln vermocht , wie die Sitzung
der Ratsherren am vergangenen Freitag . Gewiß, Baden-
Baden hat unerhört schwere Zeiten hinter sich , Zeiten,
von denen man sich — auch wenn man die allgemeine Not
der Vergangenheit dabei im Auge hatte — nur wundern
kann , daß diese Stadt , deren drückende Systemschuldenlast
im schroffsten Gegensatz zu den ihr als führendes Bad
des deutschen Südens zur Bewältigung gestellten Auf¬
gaben steht, nicht ihnen erlegen ist . Daß für Baden - Baden
die Machtergreifung durch den Nationalsozialismus im
wahrsten Sinne des Wortes Rettung in letzter Stunde
brachte , das haben wir wiederholt begründet.

Das Jahr 1936 wird diese Wiedergesundung
Baden - Badens nach außen hin so eindeutig doku¬
mentieren, wird — im Zeichen der olympischen Ringe —
Baden-Baden eine derartige Fülle sportlich und gesell¬
schaftlich denkwürdiger Veranstaltungen bescheren, daß
man später einmal von diesem Jahr als dem Markstein
sprechen wird, der an den Beginn einer neuen Glanzzeit
gestellt wurde.

Außerhalb des zu Beginn des Jahres veröffentlichten
Programmes des Weltbades werden wir mit zwei sport¬
lichen Veranstaltungen für Baden -Baden rechnen können ,
deren überragende internationale Bedeutung keiner be¬
sonderen Beweisführung bedarf. So findet in Baden-
Baden, anschließend an die Olympischen Spiele in Berlin ,
ein Welt - Golf - Turnier statt, für das die tech¬
nischen und sonstigen Vorarbeiten bereits eingesetzt haben.

Weiterhin wird im Anschluß an Olympia in Baden-
Baden ein Tennis - Turnier veranstaltet werden,
das voraussichtlich die auf diesem Gebiet des Sportes bis¬
her in Deutschland erlebten Veranstaltungen entschieden
in den Schatten stellen wird . Man rechnet bestimmt mit
der Teilnahme der Weltklasse .

Schließlich sei noch erwähnt , daß die Jffezheimer
Rennen Heuer eine Ausgestaltung erhalten werden,
wie sie seit Jahrzehnten nicht mehr möglich war . Man
beabsichtigt u . a., die einzelnen Rennen mit so ansehn¬
lichen Preisen auszustatten , daß stch die großen europäischen
Rennställe sicherlich viel leichter als bisher entschließen
werden, die Elite der Vollblüter nach dem Renndorf bei
Baden-Baden zu entsenden .

Man hat in den letzten .Wochen und Monaten viel
über das Schicksal des beim Kurhaus gelegenen Hotel
„M efemer " gehört und gelesen . Um diesen historischen
Bau , in dem während langer Jahre der alte Kaiser seinen
Sommerurlaub verbrachte , wo Bismarck und seine euro¬
päischen Gegenspieler aus - und eingingen, hat Frau Sage
die fantastischsten Ranken gewunden. Jetzt endlich ist es
soweit , daß man der Oeffentlichkeit einwandfreie Tat¬
sachen bekannt geben kann . — Das Hotel „Meßmer"
wurde dieser Tage von der Bäder - und Kurverwaltung
seiner von der Stadt Baden - Baden und dem Land Baden
gebildeten Gesellschaft des öffentlichen Rechts ) käuflich er¬
worben. — Wenn man kürzlich noch die Befürchtung
hegte , daß ein Umbau nicht möglich und ein Abriß mit
nachfolgendem Neubau erforderlich sein werde, so sind
wir heute in der Lage mitzuteilen , daß der alte historische
Vau als solcher erhalten bleiben wird , wenn er auch —
hauptsächlich im Innern — eine gründliche und zeit¬
bedingte Neugestaltung erfahren wird müssen.

Zusammen mit dem Kurhaus wird das Haus „Meß¬
mer" künftig deü Mittelpunkt des Kurgebietcs bilden.
Der Erwerb dieses ungemein weitläufigen Anwesens gibt
der Kurverwaltung endlich die Möglichkeit Räume und
Anlagen zu schaffen, deren Nichtvorhandensein bisher sich
außerordentlich nachteilig aus Baden - Badens Konkurrenz¬
fähigkeit gegenüber anderen führenden Kurorten aus¬
wirkte.

Man hat es bisher in Baden-Baden immer als einen
drückenden Mangel empfunden, daß „restaurationsfreie "
Aufenthaltsräume für die Kurgäste fehlten. Die durch
die Eröffnung der Spielbank im Kurhaus bedingte Ver¬
legung des Lesesaales nach dem Palais Hamilton beim

des „Führe r")

Leopoldsplatz konnte nur als Notbehelf dienen. Die der¬
zeitigen Geschäftsräume der Kurdirektion liegen zu sehr
abseits und schließlich vermißte man in dem Rheumabad
empfindlich eine gedeckte Liegehalle . — All diese Mängel
können jetzt mit einem Schlag beseitigt werden.

Im Haus „Meßmer" werden für die Kurgäste bequeme
und geräumige Aufenthaltsmöglichkeiten geschaffen. Man
wird dort Lese - und Schreibsäle, Billard - und Spiel¬
zimmer ( für Bridge usw . ) einbauen, plant den Dachstock
zu einem großen Dachgarten mit gedeckter Liegehalle auS -
zubauen, von wo aus man einen märchenhaft schönen
Rundblick über ganz Baden - Baden erhält und wird fer¬
ner — eine weitere Annehmlichkeit für die Besucher des
Kurortes — im Haus „Meßmer" auch die Geschäfts -
räumederBäder - undKurverwaltung unter -
brinacn .

Abschließend wollen wir uns noch kurz mit der kom¬
munalpolitischen und wirtschaftlichen Situation Baden-
Badens befassen. — Wie Bürgermeister und Kreisleiter
Pg . Kurt Bürkle am Freitag den Ratsherren mitteilte,
ist mit größter Bestimmtheit damit zu rechnen , daß der
neue Haushaltsplan der Stadt ausgeglichen werden kann .
Eine Tatsache , die seit Generationen nicht mehr verzeich¬
net werden konnte , deren Eintreten wir einzig und allein
dem Verständnis der nationalsozialistischen Reichs - und
Landesregierung Baden -Baden gegenüber zu verdanken
haben werden. — Nun endlich wird Baden-Baden daran
denken können , im Verein mit der Bäder - und Kur¬
verwaltung an die Ausführung einer Fülle dringender
Aufgaben zu gehen , deren Bewältigung nicht nur das In¬
teresse des Kurortes vorschreibt , sondern außerdem eine
außerordentlich starke wirtschaftliche Belebung im Gefolge
haben wird . — Es wird im Jahr 1936 und in den fol¬
genden Jahren sehr viel gebaut werden. Man spricht heute
schon von »inem weiteren Ausbau des Kurhauses, von der
Erstellung einer neuen Trinkhalle, alles Projekte, deren
Finanzierung durchaus möglich sein wird und deren Aus¬
wirkungen auf die private Wirtschaft sehr bald erkennbar
werden müssen. Man geht mit einem bewunderungswür¬
digen Tempo an diese Aufgaben heran.

Verbrechen gegen das Vottsverratsgesetz
* Mannheim , 15. Febr . Wegen Verbrechen gegen da-

Bolksverratsgesetz verurteilte das Badische Sondergericht
das Ehepaar Franz und Franziska Liehner aus Konstanz
zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus bzw . 7 Monaten 15 Ta¬
gen Gefängnis unter Umwandlung der Zuchthausstrafe.
Außerdem wurde auf drei Jahre Ehrverlust erkannt.

Nach dem Erlaß des Dcvisengesetzes hatten die Ange¬
klagten , die ein sehr gut gehendes Kolonialwarengefchäft
in Konstanz unterhielten , nur 9909 Franken Schweizer
Obligationen bei der Steuerbehörde angemeldet, nicht
aber die bei der Thurgauer Nationalbank in Kreuzlingen
abgehobenen 25 999 Schweizer Frankennoten , von denen
je 5999 RM . die beiden Schwestern erhielten . 18 699 RM ,
59 franz . Frankennoten und einige Dollar wurden in
einer eisernen Kassette im Keller eingemauert und erst
nach langem Zögern zeigte die Frau in Abwesenheit des
Ehemannes die schwierig zu findende Stelle im Keller,
als Finanzbeamtcr auf eine anonyme Anzeige hin eine
Durchsuchung Vornahmen. Als am 31. Dezember 1934 die
letzte Frist für Anmeldung der Devisen verstrichen war ,
bekamen es die Angeklagten mit der Angst zu tun und
machten in der Küche ein Päckchen, bas die Geldschein«
enthielt , mit der Aufschrift : „Eigentum meiner Schwester
Hedwig Liehner in Neuyork." Auch die Steuer aus den
Devisen wurde dem Finanzamt entzogen. Die Angeklag¬
ten wurden bereits von der Strafkammer Konstanz zu
1 Jahr bzw . 4 Monaten Gefängnis wegen Vergehens ge -
gen das Deviscngesetz und Beschlagnahme des Geldes ver¬
urteilt , haben jedoch Berufung eingelegt. TaS Minimum
wegen Verbrechens gegen das Volksverratsgesetz lautet
auf 3 Jahre Zuchthaus, das Sondergericht ließ jedoch Mil¬
berungsgründe gelten und verurteilte nur den Ehemann
als Täter , die Ehefrau wegen Beihilfe.

Auf privatwirtschaftlicher Grundlage
entwickeln wir nun im zweiten Jahr¬
hundert den heutigen Dienst der Privat¬
versicherung . Heute wie früher arbeiten
wir an unserer Entwicklung mit allen
Kräften . Festgefugt im inneren Aufbau ,
bieten wir verantwortungsbewußt dem

tätigen Menschen Schutz vor den Folgen
aller Gefahren des täglichen Lebens .
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Oie Eröffnung - er großen Autoschau
* Berlin , IS. Febr . Mit einer groß angelegte«, für die ganz« Industrie richtungweisende « Rede

eröffnet« heute mittag der Führer und Reichskanzler in der Halle I des Ansstellungsgeläudes am
Kaiserdamm die Internationale Automobil » und Motorrad - Ausstellung Ber¬
lin 18 S S . Der Feier wohnte« die Reichsregierung , fast das gesamte diplomatische Korps, die Reichs¬
und Gauleiter , zahlreiche Staatssekretäre , namhafte Vertreter der SA , der SS und des NSKK sowie
anderer Gliederungen der Partei , viele Offiziere der Wehrmacht und Vertreter der Industrie » der
Wirtschaft qud des Handels bei.

Vor der Eröffnungsfeier
Die ganze Umgebung des Ausstellungsgeländes steht

seit den frühen Morgenstunden im Zeichen dieses gro¬
ßen wirtschaftlichen Ereignisses. Tausende von Krafb-
wagen haben die Hallen am Funkturm zum Ziel . Zeit¬
weilig find die Zufahrtsstraßen verstopft , bis endlich die
Parkplätze die Fahrzeuge, die nach ihren Nummernschil-
dern nicht nur aus ganz Deutschland , sondern auch aus
verschiedenen ausländischen Staaten kommen , aufnehmen.
Vor den Hallen I und 17 flattern zwischen Hakenkreuz¬
bannern die Farben der Staaten , die sich an der Schau
beteiligen.

Das größte Jntereffe gilt der Halle I, in der in einem
riesigen, von der Personenwagenausstellung abgegrenz¬
ten Versammlungsraum die Eröffnungsfeier stattfindet.
Große Bilder , die den Führer bei geschichtlichen Ereig-
nifien zeigen , und Aussprüche des Führers über die Be¬
deutung des Kraftwagens schmücken die Wände.

Zwölf Säulen , mit dem Hoheitszeichen geschmückt ,
tragen einen riesigen Baldachin, von dem ein künstlerisch
geformtes Hakenkreuz grüßt . An der Stirnseite ist baS
Podium für die Ehrengäste aufgebaut. Zur Rechten und
Linken haben das Philharmonische Orchester und die
Kapelle der Panzertruppen Platz genommen.

Das NSKK marschiert staffelweise auf. Annähernd
IM Stander des NSKK runden vor dem großen tren¬
nenden Vorhang nach der Autohalle hin das Bild des
Eröffnungsortes ab.

Der Führer kommt

Während sich der Ehrenraum immer mehr mit den
Gästen füllt, waren inzwischen Männer der Motorabtei¬
lung des NSKK mit ihren Sturzhelmen ausmarschiert ,
um vom Kaiserdamm ab Spalier zu bilden und zugleich
die Zehntausende zählenden Zuschauer zurückzuhalten .
Ein Kraftschützenzug hat vor der Halle I mit Fahnen
Ausstellung genommen. Lange vor der angesetzten Zeit
künden Heilrufe vom Kaiserdamm aus die Ankunft
des Führers . Vor der Halle wird der Führer von
Korpsführer Hühnlein und dem Präsidenten des
Reichsverbandes der deutschen Automobilindustrie, All -
mers , begrüßt. Unter den Klängen des Präseutiermar -

sches schreitet der Führer in Begleitung des Korpsfüh¬
rers Hühnlein die Front der angetretenen NSKK -For -
mationen ab. Kurze Zeit verweilt der Führer vor der
Halle. Zu ihm ging dann ein kleines Mädchen heran, das
ein Blumensträußlein für den Führer bereitgehalten
hatte und durch die Sperre mit durchgelaffen worden war .
Unmittelbar am Eingang übergeben einige BDM -Mäd-
chen dem Führer ebenfalls Blumensträuße.

In der Vorhalle waren Werksangehörige
zahlreicher an der Ausstellung beteiligter Firmen in
ihren blauen Arbeitskitteln angetreten. Jeden einzelnen
in der ersten Reihe begrüßte der Führer mit Handschlag
und geht dann mitten in die blaue Schar der Werksan¬
gehörigen hinein, um sich kurz mit diesem und jenem zu
unterhalten . Dann wendet er sich nach der anderen Seite
der Halle und begrüßt hier ebenfalls die angetretenen
Werksangehörigen. Ein brausendes Heil folgt ihm nach,
als er den Ehrenraum betritt , und nochmals donnert ihm
ein Heil nach, als der persönliche Adjutant des Führers ,
Obergruppenführer Brückner , sämtlichen angetretenen
Werksangehörigen die Einladung des Führers
zu einem Besuch in der Reichskanzlei über¬
mittelt.

Der Badenweilermarsch klingt auf, die 3 000 Ehren¬
gäste erheben sich von ihren Plätzen, als der Führer er¬
scheint und seinen Platz einnimmt. Das Philharmonische
Orchester intoniert den Huldigungsmarsch von Liszt und
leitet über zur

Begrüßungsansprache des Präsidenten
der deutschen Automobilindustrie , Ge¬

heimrat Allmers .
Gehcimrat Dr . AllmerS erinnerte an die Rede des

Führers bei der Eröffnung der Automobilausstcllung
1833 . Des Reiches Kanzler habe jene wundervolle, oft zi¬
tierte Rede gehalten, die uns endlich, endlich wieder Mut ,
Vertrauen und Zuversicht gegeben habe .

Dank, mein Führer , so sagte Dr . Allmers , für alles,
was Sie für uns und für die deutsch « Wirtschaft getan,
Dank auch den Mitgliedern der Regierung ! Dank allen,
die diese unsere Ausstellung gefördert, ganz besonders dem
Herrn Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda. Dank endlich meinen braven Mitarbeitern , die es
in den letzten Monaten wahrlich nicht leicht gehabt haben .
Den würdigsten Dank aber, mein Führer , kann ich Ihnen
durch die Vorlegung einer wahrhaft stolzenErfolgs -

rechnung abstatten. Der JahreSabsatz von
Kraftwagen betrug :

1932 ' . . . . 44 000
1933 . . . . 93900
1934 . . . . 157 999
1938 . . . . 215999

Der Absatz der Krafträder stieg im gleichen Zeitraum
von 46 009 auf 116 000. Die Gesamtzahl der abgesetzten
Kraftwagen und Krafträder ist für 1935 831 090.

Jnöeffen sind das nur die Zahlen des Jnlandsabsatzes ,
und zwar ohne die Lieferungen an Reichsheer, Reichsbahn
und Reichspost . Wertmäßig ist der Gesamtinlandsabsatz
der Automobil- und Zubehörindustrie im Jahre 1935 mit
1,2 Milliarden anzunehmenl

Das , mein Führer , ist unsere Gegenleistung!
Ab und zu seien Stimmen zu vernehmen: Das kann ja

nicht so weitergehen, der Sättigungsgrad muß nahe sein.
Unkenrufe! Man übersehe , daß in Deutschland erst auf 63
Einwohner ein Automobil komme und daß trotz aller
Steigerung im Verhältnis zur Bevölkerungszahl und zum
Wirtschaftsvolumen der Kraftwagenbest and in
England und Frankreich noch das Zweiein¬
halb - bzw . Dreifache des deutschen Bestän¬
de s betrage. Bis hier eine Angleichung erfolge, könnten
wir noch Millionen neuer Kraftfahrzeuge absetzen.

Im letzten Teil erinnerte Dr . Allmers an die B e d e u-
tung von Daimler und Benz für die Ent¬
wicklung der deutschen Automobilindustrie vor 59 Jahren
und sagte zum Schluß: Wenn heute die Grundlage allen
völkischen Seins , die Wehrhaftigkeit eines Volkes, auf der
Motorisierung beruht, so sind es deutsche Männer gewesen,
die diese Wandlung der Welt bewirkt haben. In allen
unseren Werken lauschen in dieser Stunde die gesamten
Gefolgschaften an den Lautsprechern . Sie wollen hören,
was der Mann , den die Liebe deS ganzen Volkes warm
umströmt, seiner Industrie sagen wird.

All diese Hunderttausende erheben sich in diesem Augen¬
blick mit uns und stimmen ein in den Ruf :

Heil unserem Führer !
Nachdem der Präsident deS ReichSverbandeS der deut¬

schen Automobilindustrie, Allmers, ein dreifaches Sieg
Heil aus den Führer ausgebracht hat, in das die 8999 Eh¬
rengäste , unter ihnen zahlreiche Werksangehörige, begei¬
stert einstimmten, richtete

der Werksangehörige Senftleben

im Namen der Werksangehörigen aller Betriebe der
Automobilindustrie das Wort an den Führer : .

Mein Führer ! Ich bin glücklich darüber , Ihnen Gruß
und Dank meiner vielen Tausend Arbeitskameraöen über¬
bringen zu dürfen. Es ist nicht unsere Art , viele Worte
zu machen. Dafür kommt unser Dank aus vollem Herzen.
Viele von uns waren noch vor wenigen Jahren zur Ar¬
beitslosigkeit verdammt. Das bedeutete Hunger und Ent¬
behrung für uns , unsere Krauen, unsere Kinder. Dabei

lähmte uns unter dem System der Novemberrepubstk
graue Hoffnungslosigkeit. Heute dürfen wir wieder
am Arbeitsplatz stehen und dafür gilt Ihnen , wer»
Führer , nicht nur unser eigener Dank , so » '
dern auch der unserer Frauen und Kinder .
Aber auch unsere Arbeit selbst hat sich seit Ihrer Führung
verändert . Jüdische Intellektuelle und marxistische Bonzen
hatten uns früher einreöen wollen , daß unsere Arbeit nur
den einen Zweck haben könne , von profitgierigen Klassen '
feinden ausgebeutet zu werden. Heute haben wir alle,
gerade auch in der Automobilindustrie, den tiefen Sin"
unserer Arbeit erkannt. Unter Ihrer Aufsicht und FE
rung arbeitet die ganze Automobilindustrie, Unternehmer,
Ingenieure und Arbeiter , für die Gesamtheit des deutsche"
Volkes. Wir sind stolz darauf , heute unseren Volksgeno !'
sen angesichts dieser Ausstellung zurufen zu können : Alle
diese Arbeit tun wir für euch.

Wenn der Absatz der deutschen Automobilindustrie
Ihrer Machtergreifung von Jahr zu Jahr steigt , wenn un¬
sere Erzeugnifle mit die besten der Welt geworden si ""'
und wenn wir durch den wachsenden Export dem deutsche"
Volk Devisen, Arbeit und Brot schaffen können , so erfüllt
uns das mit jener einzigartigen Genugtuung , die nur die
dem Volk gegenüber erfüllte Pflicht biete "
kann . Darum danken wir Ihnen , mein Führer .
Arbeiterschaft der deutschen Automobilindustrie wird stets
das tun , was Adolf Hitler von ihr erwartet .

Dann sprach der

Rennfahrer von Brauchitsch :
Als Vertreter der deutschen Rennfahrer danke

Ihnen , mein Führer , für alles bas, was Sie uns gegebe "
haben. Wenn in den letzten Jahren die deutschen Re""'
wagen von Sieg zu Sieg geeilt sind , wenn wir im Krast'
fahrsport heute an der Spitze aller Nationen stehen, so
das nicht so sehr unser Verdienst oder das Verdienst der
Industrie , sondern i n e r st e r L i n i e I h r Werk .
haben uns durch Ihre Maßnahmen die technische "
Voraussetzungen für unsere Erfolge ß e '
schaffen , Sie haben das Jntereffe des deutschen Volke«
auf die Kraftfahrt , den Kraftfahrsport gelenkt . Doch die«
allein hätte uns den Sieg nicht erringen laffen , etwas
deres war entscheidend. Sie haben uns den Glaube "
an die deutsche Zukunft , an uns selbst wieberge'
geben , und Sie haben uns so mit dem leidenschaftliche"
Ehrgeiz beseelt , unserem Vaterlande Ehre zu mache" '
Dieser Ehrgeiz aber und dieser Glaube an den Sieg st"s
wie überall auch in unserem harten Handwerk Vora" «'
setzung für den Erfolg.

Im Namen meiner Kameraden danke ich daher Ihne "'
mein Führer . Ihr Vorbild und Ihr Werk verpflichte"
uns , unser ganzes Können, ja unser Leben für unser de " i'
sches Volk einzusetzen . Wir geloben Ihnen , auch in öiesel"
Jahre alles daranzusetzen , um wieder die stolzen Fahne"
des Dritten Reiches auf den Rennbahnen Europas wehe "
zu laffen .

Mit starkem Beifall empfangen , betrat der Führer
und Reichskanzler das Rednerpult zu der ""
anderer Stelle veröffentlichten Eröffnungsansprache.

PERSONENWAGEN
UND MOTORRÄDER

kaufen Sie
zu günstigen Zahlungs¬

bedingungen bei

Theodor Leeb
D KW- Spezialhaus

für Automobil * und Motorräder

KARLSRUHE a . RH.
Krlegsstr . ISO, Telefon 2654/55

Spezialwerkstätte Baumeisterstr . 3
DKW- Elektrodlenst

WallersAufoverleili
vermietet neue Opetwagen an Seinstfanrer

4, 5 u . 6-Sitzer, 1,2 u . 2 Liter, km. von 8 Pfg . an
incl. Haftpflichtversicherung.

Kaiserallee Nr. 25 , Telefon Nr. 4591
_ 43553

Miti
Karlsruhe a . Rh .

WANDERER
SEC H S Z YLI INI DE R
mit Schwingachse/mit Tiefrahmen
2 )ie witkllch Seltene n , deutsche vl
P ’cäTfiALai/i^ -‘IsVage n ab RM 4490 a .W

Automobil - Gesellschaft
& Co . Kalserallte 62

Telefon 6648/49

Lest den „Führer

Fahrsdiule

Sofien sfr . 115, Tel . 7815
Wohnung , Tel . 2505

Otto Fr. Henntnger

Sorgfältige, gewissen¬
hafte Ausbildung
in allen Klassen 43597

Tag- und Nachtdienst
Abschleppdienst

FRITZ
KARLSRUHE I. B.
Sofienstraße 113/15

Fernsprecher7815

r

lonpoY 600
Tempo - Wagen
die zuverlBssigen und Wirtschaft '
liehen Lieferwagen stehen durch ihr«
enorme Leistung und unbegrenzte
Lebensdauer unerreicht mit an der
Spitze aller Kleinlieferwagen
Verlangen Sie unverbindlich Auskunft Ober unser«
Vierraa-Eintonner und Dreirad Typen

General-Vertretung

Ernst Hirt
Karlaruh « I. B. , Scheffelstraße56, Fernruf 81**

Beachten Sie diese Anzeigen

flebrotwn *

Großhändler für Kerlsruhe , Baden - Baden und das nördliche Mittelbaden :

AUTOHAUS EBERHARDT G *M * B « H
Karlsruhes Amalienstraße 55-57 - Fernruf 7329 -7332 || Baden - Baden S FM^ turli “ Femmf Nr .

'l ^ 8



AUS MAMLS1RUH1E
Der „Herr Direktor" sammelte . . .

Spählebrettle und Stopfeier sehr gefragt!
Für die diesmalige Stratzenfammlung haben sich die Schutzstaffeln und der Luftschutz zur Verfügung

gestellt . Wir haben eine Ortsgruppe der NSV aufgesucht, wo ein Teil der SS -Männer und des Luft¬
schutzes ihre Sammelbüchsen nebst Spätzlebretter und Stopfeier in Empfang nahmen.

Sie haben ja Zeit . . . ?
r ®‘ne fröhliche Schar meist junger Männer in der kleid-
z-j . En schwarzen Uniform umdrängen den „Mann am

chre Namen ausschreibt und die Nummern
„ A

r
.Wüchsen . Auf unsere Frage : „Sie haben ja heute

tin ,ß cit - da macht es schon Spatz ?" meinter’ ®ei älteste unter ihnen : „Zeit für das Sammeln
-T hätten die meisten von uns auch heute

n ’ 111'" “ß » u arbeiten . . ." Es ist also nicht so, daß die
Be-rf CtT ^ semütlich nach dem Geschäft umzogen, hier»

,^uren und nun den Mittag mit Sammeln verbrin -
»rn rönnen. Nein, sie waren schon in Uniform im Ge»

^ « eister der Drcchslerzunft ans Furtwangen bei der
Herstellung von Stopfeiern

MSB -BiU>erarchiv, Gau Baden , Phot. WIckertShctmer )

ätzten dann nach Hause , atzen etwas und müssen
5,

’? ettten Rekord im Schnellsammeln aufstellen , um wie -
iv, ^ chtzeitig an ihre Arbeit zu kommen : Studenten , die
Riemen stehen, Kaufleute, Handwerker und sogar ein

"kdirektor , eben jener ältere SS -Mann . . .
Dann gehf 's los !

^ edex hat seinen Bezirk ? aber als er hinkommt, mutz
6e „

*u seinem Schrecken erfahren , daß schon einige „Frei »
be >t

" vorher die Gegend abgegrast haben . Wir begleiten
J ! »Herrn Direktor " mit einem anderen Kameraden.

A " r"
, er, „wohnt ein Prokurist von meinem Be-
®r seht also in das Haus , eine kleine Villa in der

ste Ai
*• Das Mädchen öffnet, weiß sofort Bescheid, wie

f
®te ..Bewaffnung" beS SS -Mannes sieht, verschwindet ,

0,14 einem Markstück wieder und kaust 5 Spätzle-
»Fein von ihm," meint nachher unser Sammler ,

"er abgesehen davon — wäre es nicht noch schöner ge -

gibt — nicht durch das Mädchen wie dem Lieferanten oder
früher dem — Bettler ! Doch, wir machen auch bessere Er¬
fahrungen
in der sogenannten „besseren" Gegend

Manche führen die Soldaten des WHW ins Zimmer
und spenden mit anerkennender Achtung und Freude . Sie
wisien nicht, datz dieser nun gerade ein Direktor ist, aber
sie empfinden, datz er mit seinen Kameraden es gerade so
wenig oder so viel nötig hat, sie um eine kleine Spende
für den ärmeren Volksgenossen zu bitten . . . datz sie eS
einfach tun , weil es ihre „verdammte Pflicht und Schul»
digkeit " ist , wie es einer nannte . Andere bieten ihnen so»
gar eine kleine Erfrischung an, aber wir haben keine Zeit ,
wir müssen jetzt
auf die Straße
da in den Häusern nicht mehr viel zu holen ist . ES ist eine
Freude zu beobachten , mit welcher Liebenswürdigkeit die
Jungen ihre „Waren" anbieten, welche Mühe, welche

Ueberredungskunst sie aufwenden, um jeder Hausfrau
darzulegen, daß gerade auf diesem Brett besonders gute
Spätzle gemacht werden können, baß gerade dieses Stopf¬
et geradezu zum Stopfen anretze und . . . aber eS ist gar-
nicht besonders notwendig, lange zu reden : Die dies¬
maligen Gegengaben sind sehr praktisch und in jedem
Haushalt zu gebrauchen , so datz alle spenden . . . aller¬
dings nicht hauptsächlich wegen der Gegengabe , sondern
weil sie ebenso wie die Sammelnden ihre Opferbereitschaft
bezeugen wollen. Ganz reihend war der Absatz in Restau»
rant und Kaffees, sicher deshalb, weil das Bier oder
der Kaffee nachher noch einmal so gut schmeckte, vielleicht
auch , um der Frau zuhause eine kleine Ueberraschung
mitznbringen — die dann meistens eine doppelte war ,
weil sie selbstverständlich schon längst ebenfalls ein Spätz¬
lebrett nebst einem Stopfei erstanden hatte . . . Jedenfalls
sind die Karlsruher Hausfrauen auf lange Zeit hinaus
für Tochter und Enkel mit Stopfeier und Spätzlebrctter
eingedeckt!

*
Nach einer knappen Stunde konnten wir wieder in

das „Hauptquartier " einrücken , wo die Jungen mit ge¬
röteten Wangen und strahlenden Augen ihren Reichtum
auf den Tisch schütteten , um so stolzer, wenn man „Uebcr-
schutz

" erzielt hatte . . .
Wir wollen auch verraten — auch wenn eS die Samm¬

ler wahrscheinlich nicht gern lesen — , datz mancher so ver¬
stohlen auS seinem kleinen Geldbeutel noch etwas dazu¬
legte . . . nicht nur wegen des „Ueberschufles " !

Gedenkstunde für Joseph Viktor von Scheffel

„ wenn der Hausherr selbst herausgekommen wäre
Uick«

^ " e nur ein Stück genommen . . ?" Denn es ist ja
Sit die Hauptsache , wieviel einer gibt, sorrüern wie er es

Aus Anlatz der 110. Wiederkehr des Geburtstages
Joseph Viktor von Scheffels <16. Februar 1826)
veranstaltete der Deutsche Scheffel -Bund im Scheffel-
Museum eine Gedenkfeier , die der Bundesleiter Geh .
Reg.-Rat Prof . Dr . Panzer mit einer längeren An¬
sprache eröffnete. Nachdem er die Vertreter der Partei ,
der Regierung und der Stadt begrüßt hatte, ging er
auf die Bedeutung Scheffels näher ein. Nicht Tote gilt
es zu beschwören, sondern das Lebendige zu bewahren,
von dem dasjenige , was trotz des Schicksals frühzeitiger
schwerer Erkrankung der Dichter uns vollendet schenken
konnte , im Scheffelbund durch das vorgetragene Wort
zu höchster Wirkung gebracht werden soll . Scheffel hat
wie kaum ein anderer auS Blut und Boden geschaffen
und dem elemannischen Volkstum ein Denkmal gesetzt,
das hier und auch im Ausland leben wird. Vergangen¬
heit und Gegenwart hat er wundervoll geschildert , und
wem (wie Scheffel sagt ) „der Heimat reine Töne teuer
sind"

, der wird sich immer an ihm erquicken . Seine
deutsche Gesinnung und sein deutscher Geist haben auch
dem Deutschen Scheffel -Bunde den Namen gegeben als
ein Symbol für die Förderung nicht nur der Scheffel -
Dichtung, sondern auch der jungen Gegenwartsdichtung,
die bereits in verschiedenen der jährlichen Mitglteder -
gaben herausgestellt werden konnte . Bei der Durch¬
führung der Aufgabe , Dichtung aus dem Gemeinschasts -
erlebnis zu empfangen, ist besonders schwierig die Lei¬
stung des Vortragenden , der auf der Mittellinie zwi¬
schen Theater und Saal seinen Sinn darin sehen muß,
in demütigem Dienst am Wort die Schönheiten der
Werke voll zu entfalten . Geh .-Rat Panzer dankte hier
dem leider durch eine schwere Krankheit an der Teil¬
nahme verhinderten Leiter des Scheffelbundes in Karls¬
ruhe, Dr . S i e g r i st, für seine verantwortungsbewuß¬
ten Leistungen in der Vorbereitung und Einübung der
darzubietenden Werke und dankte ferner Regierungsrat
G r a e f auch für die Gestaltung der zu den diesjähri¬
gen Schcffelfeiern besonders erweiterten und durch
wertvolle Neuerwerbungen ergänzten Scheffelausstel-
lung.

Hierauf trug Staatsschauspieler Friedrich Prüter
in technischer und ausdruckmätziger Vollendung packend

Scheffels „JuniperuS " vor , eine Novelle vom Ober¬
rhein, auch dies ein Werk , über dem die tiefe Tragik
von Scheffels Leben schwebt. Der „Juniperus " war
gedacht als Teil eines großen Romans , dessen Frag¬
ment sich urschriftlich in der Scheffel - Ausstellung be¬
findet . Für den Vortrag sorgfältig gekürzt und vorbe¬
reitet , führte diese Novelle in die Kreuzfahrerzeit ein
jum 1196.) Man erlebt zunächst höchst eindrucksvoll die
gesamte Zeitsttmmung dieser Epoche in einem groß¬
artigen Zeitgemälde, das den Rahmen abgibt für den
Bericht des Juniperus über sein Schicksal. In pracht¬
voller Wildheit läßt Scheffel dann hier die leidenschaft¬
liche Liebe zweier Ritter zu der schönen und leichtfer¬
tigen Rohtraut sich kämpferisch entwickeln und austoben,
zugleich ein tiefer Einblick in die innere Kälte und äu¬
ßerlich erfrorene Gesellschaftszucht des höfischen Minne¬
betriebes der damaligen Zeit , die daS echte Gefühl mit
elementarer Wucht tragisch durchbricht , um bann in den
Schoß des Kreuzzugrittertums ausgenommen zu werden.
Reicher Beifall dankte Herrn Prüter . — In die erwei¬
terte Ausstellung sind auch schon wesentliche Teile aus
der vorbereitenden Sammlung „Dichter und Dichtung
unserer Landschaft" einbezogen , sie ist also höchst sehens¬
wert. W . St.

Marsch der Hitlerjugend
Am heutigen Sonntag führt der Bann 169 in seinem

Bereich einen Marsch durch und arbeitet damit planmäßig
an der Erreichung des großen Zieles : Ein jeder Hitler -
junge Besitzer des HJ -Leistungsab,eichens weiter. In
drei Leistungsklassen eingeteilt, marschieren unsere jungen
Kameraden, zackige Marschlieder singend , in die nähere
Umgebung von Karlsruhe und legen damit die Marsch¬
prüfung , als eine der vielen Prüfungen für das Lei-
stungsabzeichen ab . Heute mittag gegen 1 Uhr marschieren
die Kolonnen mit Musik , vom Durlacher Wald herkom¬
mend , durch die Robert -Wagner- Allee , östliche Kaiserstratze
über den Adolf -Hitler -Platz zum alten Bahnhof, wo der
Marsch sein Ende finden wird.

Das Karlsruher Schloß
Im DeutfchenDolksbildungSwerkder NS -

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " fand ein fesselnder
Karlsruher Heimatabend statt, an dessen musikalischer
Umrahmung sich daS Karlsruher Hornquartett mit den
Herren Merkel , Müller , Scherer und Horsch be¬
teiligte . Die Hornvorträge führten sehr lebhaft in die
festliche Stimmung ein , die vor 266 Jahren den Karls¬
ruher Hof beherrscht haben muß . Als besonders schöne
Gabe zwischen den Volksliedern sei erwähnt das Quar¬
tettlieb „Grüß Gott du herrlicher schöner Wald"

, das der
Karlsruher Kirchenmusikdtrektor Hermann K n i e r e r
geschaffen hat, ein wahrer Choral festlicher Naturfreude .
— Der Vortrag von Dr . Ing . Artur V a l d e n a i r e , der
von vielen Lichtbildern begleitet war (Lichtbilder durch
E. Wentz ) , hob das bisher unter den prunkvollen badi¬
schen Schlössern schlichteste und am wenigsten beachtete
Karlsruher Schloß aus der Vergangenheit heraus . Er
begann mit dem Jahre des Unheils 1689 , als die Fran¬
zosen den Spcyerer Dom verwüsteten, Ettlingen und
Baden -Baden , Bruchsal und Rastatt niederbrannten und
auch Durlach in Schutt und Asche legten. Markgraf
Friedrich Magnus säumte damals nicht mit Wiederauf¬
bauen, doch er wies sich der kühne Roffi ' sche Stadtplan
für Durlach zu groß. 1765 kam nur ein Teil in Durlach
zur Ausführung (Schloßplatz ) . Nach Friedrichs Tod 1769
folgte ihm 36jährig der durch Studium und Reisen schön¬
geistig durchgebildete und auch im Kriege ausgezeichnete
Markgraf Karl Friedrich Wilhelm, dem es eglang, die
zerrütteten Finanzen zu sanieren. Seine Absicht , Durlach
auszubauen , scheiterte an der Engherzigkeit der damali¬
gen Stadtväter . Ein großartiger Schlotzbau schwebte ihm
vor , den er schließlich, durch Widerwärtigkeiten enttäuscht ,
im Hardtwald errichten wollte nach dem Vorbilde seines
Vetters , des Türkenlouis in Rastatt .

Der alte Fasaneubau , an der gleichen Stelle wie der
heutige, ist der erste Bau . Von einem Platz aus legte
man 32 Alleen strahlenförmig nach allen Richtungen in
den Wald. Die verschiedenen Entwürfe von Karl Wil¬
helms Baumeister Batzendorf führten 1715 zum Baube¬
ginn : ein Bau aus Steinen mit Turm , das Theater im
Ostflügel 'mit eingebaut, (heute Armeemuseum) , der West¬
flügel kam noch nicht zur Ausführung . Die Wände hatten
eine Dicke von 1,35 Meter . Bon den drei Orangerieen
stehen heute noch zwei . Im Schloßhof (nördlich ) standen
die Zirkelhäuschcn, in denen Affen , Kameele , ein Karus¬
sell , ein Laboratorium , Dragonerwache, Bad usw . unter¬
gebracht waren . Die Gartenanlagen waren von einer da¬
mals weithin berühmten Großartigkeit . Die Blumen¬
zucht des Markgrafen umfaßte 6 666 Tulpen . Hyazinthen,
Aurikeln von solcher Schönheit, daß der Markgraf sie
malen ließ, Pomeranzen -, Zitronen - und Orangenbäume
blüten in reicher Fülle . Sogar der große Linus, pries
Carolus als großen Förderer der Botanik . 866 zahme
Kanarienvögel flogen tagsüber in die Freiheit und kehr-
ten abends in die Menagerie zurück. Mit der Leidenschaft
des Markgrafen für die Jagd und Gepränge paarte sich
seine Liebe zur Musik und besonders der Oper . Ein Bal -
Utt , von 66 Damen (die Witzblätter machten eine „Pots¬
damer Wachtparade" von 166 Gardedamen daraus )
wohnte im Ostflttgel, später im Turm . 1736 starb Karl
Wilhelm. Sein Nachfolger Karl Friedrich stellte alles auf
Sparsamkeit um. Die Blumengärten , Jagd und Theater
verfielen, die Menagerien , die Zirkelhäuschen ver¬
schwanden (das letzte 1759) , ein neues Schloß sollte ge-
baut werden. Dr . Baldenaire zeigte eine Reihe neuer
Entwürfe von Retti und schließlich von dem berühmten
BarockbaumeisterBalthasar Neumann , dessen letzter Plan ,
der den Wünschen des Markgrafen entsprach , aber nur
noch auf einen Umbau des alten Schlosses hinauslief .
Leutnant Kctzlau setzte 1752 mit den Bauarbeiten ein , die
23 Jahre bauerten . W . A.

Sdimtm beim fPa |tt ) * tt

lorriel man roiU

Man muß nur vorher öas Musser weictimacden.
Üas ist ganz einfach , inÜern man etwalsMinuten
vor Kereitung der Waschlauge einige hanüvoll
Honko LleichSoüa im Wasser verrührt .
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ür WISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGENSabifdK« Staatstheater . Heute Sonntag . 15.15 Uhr , wird in der

Neuinszenierung von Erik Wildhagen Millöcker « „B e t 1 e l ft u -
de nt ' ausgcillhrt mit Elsa Schulz vom Württembergischen DtaatS-
theater «n Stuttgart als Gast . — Abend « sindet 19.30 Uhr die JON
deutsche Erstausführung von Eremer « Drama „ Richelieu ' statt ,
zu der der Dichter sein Erscheinen zugesagt hat . Tie Karlsruher Aus¬
führung wird von Han « Herbert Michel« inszeniert mit Stefan
Dahlen in der Titelrolle .

In den Kammer Lichtspielen läuft ab heut« der Spitzenfilm der
Rota „Der V o g e l h ä n d l e r ' mit ganz großer Besetzung , wie
Maria Andergast , Wolf Albach-Retty, Lil Dagover, Georg Alexander
und »tele bekannte Schauspieler mehr .

Hohr « Alter. Altveteran Earl Rupp , Handelsvertreter, Kör -
nerstratze 24 , kann am 17 . Februar leinen 86 . Geburtstag fttetn . Wir
wünschen ihm einen wohlverdienten ruhigen Lebensabend .

Im Haus der Gesundheit beginnen demnächst wieder Kurse , die
für junge Frauen und Mädchen von ganz besonderer Bedeutung stn » .
Gelegenheit, alle « wichtige sür die richtige Säugling «- und Kinder¬
pflege und zur Gesundhaltung der Familien zu erlernen , ist in der
Mütterschule de « ReichSmütterdicnsteS im Krei « Karlsruhe-
Stadt — Hau « der Gesundheit —, Karl - Wilhelm-Straß« 1 (Tel.
6581 ) geboten .

Die NS -Frauenschaft , Abtlg. BolkSwirtsch .-Haurwirftchaft, ver-
anstaltet am Mittwoch , den 19 . Februar, abend « 20 .15 Uhr im Vor-
rragSraum , Kaiserstratze 101 , einen Lichtbildervortrag über „Wert ,
Verwertung und Fang der Seesisch« ' .

Der Deutsche Radsahrer -verband , Kret« Karlsruhe
veranstaltet heut« Sonntag , morgen « 9 Uhr , in der Gaststätte „Wal¬
halla ' seine die«jährtgen Kreisspiele im Saalradsporr .
Zur Auriragung gelangen: Kunstfahren , Reigenfahren und Rad-
ballsptele . E« ist zu wünschen , daß die KrciSvereinc und die Freunde
de« Saalradsports die Veranstaltung besuchen. Ter Eintritt ist sret.

NWTMlffllE
KdF. Kurs« in Durlach

Montag : ab 14 .30 Uhr : « tnderavmnastik sKnaben un » Mäd-
chen ) , in der Dchloß -Kaserne : ab 17 Uhr : « orbg . Kinderghmnastik
(Mädchen ) , tn der Frtedrichschule ; ab 18 Uhr : V - rbg . Kinderghm -
nastik (Mädchen ) , in der Friedrichschule .

Dienstag : ab 18 Ubr : Vorbg: Kinderghmnastik (Knaben ) ,
Hindenburgschul « : ab 16 Ubr : Gvmnastik (Frauen) , Gvmnastum .
Schillerstr . 3 ; ab 20 Uhr : Gvmn- stik ( Frauen) , Gvmnastum , Schil-
lerstr . 3; ab 20 Uhr : Gymnastik ( Frauen) , Hindenburgschul «.

Freitag : ab 17 Uhr : Vorbg. Kinderghmnastik (Mädchen ) , in
der Friedrichschule : ab 18 Uhr : Vorbg. Kinderghmnastik (Mädchen ) ,
in der Friedrichschule . Anmeldung und Auskunft auf der Geschäfts¬
stelle, Kaiseistr . 14« oder vor und nach dem Unterricht bei den Lehr-
krästen . An den Kursen Jnlerelsterten ist dar Zusehen gestattet .

Tagesanzeiger
Sonntag , 16. Februar 1936

Theater:
Badttche « « taaistheatcr: 15.15 Uhr : Der Bettelftudent; 19.30

Ubr : Richelieu
Eolosteum: 20Z0 Uhr : BerufSringkämpfe

Ulm
Capitol: Zigeunerbaron
Atlantik : Der Gras von Mont« Ebrifto

Gloria : Die Welt ohne Marke
Kammerlichtsviele : Die Werst zum grauen Hecht
Pali : Ter Außenseiter
Rest : Skandal
Schauburg: Grün Ist die Heide
Unionltchtspicle : David Eoppersield
N .T. Mühlburg: ES gib« nur eine Lieb .
Durlach : Scala : Dar letzte Fort
Durlach : Markgrasentheater ; Lady WindermereS Fächer

Konzert / Unterhaltung
Bauer ( Ratskeller ) : Tanz im Aguarium
Grüner Baum : 16 Uhr : Tanz-Tee
K .D .W . : Konzert
Löwenrachen : Kabarett
Museum: Konzert
Odeon : Rheinischer bunter Abend
Pfannenftlel : VolkSkabarett
Rüderer : Kabarett
Roland.: Kabarett
Weinhau» Just : Kappenabend
Wiener Hof : Kappenabend
FriedrtchShof : Kappenabend mit Tanz
Harmonie: BlaSkonzert
Ziegler : Kappenabend
Blumenkaffer Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Festhalle: Grokage , 2. Damen- und Fremdensttzung
« Fv -Plat, : 2 .30 Uhr : SB Waldhos — « Fv

vurlack und Umgebung
* Durlach, 15 . Febr . (Generalversammlung

der Schützengesellschaf t .) Die ordentliche Jahres¬
versammlung der Schützengesellschaft Durlach fand dieses
Jahr im Hotel Post statt . Oberschützenmeister B a l s ch -
b a ch eröffnete mit dankverbundenen Begrüßungsworten
die Versammlung . Er gedachte zunächst den Schützenbrü¬
dern Andreas und Hermann Selter , die im Jahre
1935 der Tod entriß . Sodann ging man zur Tagesordnung
über . Oberschützenmeister B a l s ch b a ch erstattete in seiner
Eigenschaft als Vereinsvorstand den Geschäftsbe¬
richt . Daraus ist folgendes zu entnehmen: Der Mitglie¬
derstand ( 80) hat sich dem Vorjahr gegenüber nicht ver¬
ändert . Durch Tod , Austritt und Wegzug sind sieben Mit¬
glieder ausgeschieden . Auf der anderen Seite schaffen sie¬
ben Eintritte den Ausgleich . Die Schützengescllschast Dur¬
lach hat im Berichtsjahr in schiebsportlicher , gesellschaft¬
licher und kameradschaftlicher Hinsicht eine rege Tätigkeit
entfaltet . Mit 195.95 RM . konnte die Schützengesellschaft
Durlach den höchsten Betrag sämtlicher Schützengesellschaf¬
ten in Baden an das WHW abführen . Das traditionelle
Königsschießen fand am 30. Juni 1935 statt , mit ihm war
verbunden ein Freunbschaftslchießen mit den Schützenbrü -
bern der Schützengesellschaft Pforzheim. Schützenkönig
wurde nach hartem Kampfe Schatzmeister Wilhelm Rich -
t e r . Turlach gewann auch den Rückkampf am 22 . Sep¬
tember in Pforzheim . Im Berichtsjahr konnten sich Ober¬
schützenmeister B a l s ch b a ch auf Wehrmannscheibe sowie
Schützenmeister S ch a e f e r und Schatzmeister Richter
auf Kleinkaliber die deutsche Schießmeisterschaft holen.
Was die verwaltungstechnische Seite betrifft , so ist eine
Reorganisation im Vereinsleben festzustellen , hervorge¬
rufen durch die Zusammenfaflung aller Vereine im Deut¬
schen Reichsbund für Leibesübungen. Die neue Einheits¬
satzung wurde unterm 9 . September in bas Vereinsregi¬
ster eingetragen . Der Verwaltungsrat erledigte im Be¬
richtsjahr seine Geschäfte in sechs Sitzungen. Eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung fand am 3. April 1935
zwecks Einführung der neuen Satzung und Berufung von
4 Mitgliedern tn den Aeltestenrat statt. Weiter hat der
Verwaltungsrat auf Anregung von Schützenbruder Rich¬
ter eine Baumpflanzung im Garten des Schützenhauses
durchgeführt.

Oberschühenmeister Balschbach schloß seinen Geschäfts¬
bericht mit Dankesworjen an seine treuen Mitarbeiter .
Dem BereinSvorstand und seinen Mitarbeitern wurde
anschließend auf Antrag einstimmige Entlastung erteilt .
Ebenso einstimmig wurde Oberschützenmeister Balsch¬
bach erneut zum Vereinsvorstand gewählt. Die bisheri¬
gen Kaffenprüfer Karl Schaber und Karl Hummel
wurden auf Vorschlag des Oberschützenmeisters für die
Dauer von 8 Jahren zu Kaffenprüfer« gewählt. Schatz¬
meister Richter gab den Kaffenbericht , di« VermögenS-

flus der unteren Hardt
* Hagsfelb, 15. Febr . (Winterschießen der Kriegerkame¬

radschaft zugunsten des WHW .) Am heutigen Sonntag
findet der zweite Teil des WinterhilfsschicßenS statt . Be¬
ginn vormittags halb 11 Uhr am Schießplatz in der
„Kanne".

* Hagsfelb, 15. Febr . Im Anschluß an das Spiel Vik¬
toria Hagsfelb—Fußballverein Forchheim finden zwei in-
tereflante Jugendspiele statt.

O . Blankenloch , 15. Febr . (Verschiedenes .) Vor
einigen Tagen wurde die Brücke zwischen Hagsfeld und
Blankenloch der neuen Pfinz dem Verkehr übergeben.
Gleich nach der Freigabe der Brücke geschah der erste
Verkehrsunfall . Als ein hiesiger Arbeiter mit seinem
Motorrad von der Nachtschicht nach Hause fuhr, übersah
der Fahrer , daß das rote Licht , das bisherige Warnungs -
stignal, entfernt war und di« Straße jetzt wieder ihre na¬
türliche Bahn ging . Der Motorradfahrer rannte auf die

zusammenstellungund den Voranschlag für 1936 . Nach dem
Bericht der Revisoren wurde dem Kassensührer mit Wor¬
ten des Dankes und der Anerkennung einstimmige Ent¬
lastung erteilt . Abschließend kam der Punkt Verschiedenes .
Der Oberschützenmeister hatte zunächst die ehrenvolle Auf¬
gabe , zwei verdiente Mitglieder , die Schützenbrüber Wil¬
helm Richter und Theodor Falkner , seitens des
Deutschen Schützenbundes die silberne Nadel für 25jährige
Zugehörigkeit zum deutschen Schützenbunb zu überreichen.
An Stelle des verstorbenen Schützenbruders Andreas
Selter tritt Theodor Falkner auf die Dauer von 3
Jahren in den Aeltestenrat ein . Auch in den Winter¬
monaten wirb jetzt an bestimmten Sonntagen Klein¬
kaliber geschossen . Das diesjährige WHW - Schießen findet
am 15. März statt.

Am Fastnachtsamstag findet bei Schützenbruder Enberle
»um „Roten Löwen " die diesjährige Faschingsveranstal¬
tung in Gestaltung eines Maskenballes statt .

* Durlach, 15. Febr . ( Obst , und Gartenbau -
v er « i n . ) Die letzte Mitgliederversammlung zeigte , daß
der Verein — wie auch aus dem Referat des Schriftsüh-
rers zu entnehmen war — in einer steten Aufwärtsent¬
wicklung begriffen ist . Im Vordergrund stand der Bor¬
trag des Obstbauoberinspektors Flock über das Thema
Obstbau. Darauf teilt« der Vereinsvorstand den Mit¬
gliedern die Zusammensetzung des erweiterten Vorstands
mit. Schließlich besprach noch der Vereinsvorstand die Ange¬
legenheit! wegen der Entfernung der Amerikanerreben auf
unserer Gemarkung, wo der Verein sich im Interesse der
Allgemeinheit recht große Mühe gegeben hat. In dan¬
kenswerter Weise hat nun auch die Stadtverwaltung dazu
Stellung genommen und unseren Standpunkt vertreten.
Vereinsmitglied . Frau Ege erfreute am Schluß noch die
Mitglieder mit einem selbstversatzten Gedicht, einem Lob
auf die deutschen Kräuter und ihre vielfältige Wirkung.

SS . Weingarten , 15. Febr . (Ortsbauernver¬
sammlung . ) Nach längerer Pause versammelte sich die
hiesige Bauernschaft zu einer wichtigen Tagung . Orts -
bauernsührer Hummel behandelte in der Hauptsache
örtliche Fragen . Besondere Beachtung fanden vor allem
seine Ausführungen über Flachs, Mais und Tabak.

Z. Berghausen, 15 . Febr . (Verschiedenes .) Die
Pslichtversammlung für die Parteigenossen der NSDAP ,
Ortsgruppe Berghausen, die gut besucht war , wurde durch
Pg. Leonhardt eröffnet. Er begrüßte die anwesenden
Parteigenoflen und den Redner Pg . Köhler, aus Karls¬
ruhe. Dieser sprach über das Thema : „Der Führer ist
die Partei , die Partei ist Deutschland "

. Pg . Köhler
sprach in klarer Weise zu den Anwesenden . Pg . Leon¬
hardt schloß mit einem Sieg Heil aus den Führer die
Versammlung. Das Sammelergebnis am Ein¬
topssonntag für das WHW war wie immer befriedigend .
Am letzten Freitag , den 7. 2. 36 wurden 101 Zentner Ta -

Absperrstange der Umgehungsstraße und erlitt durch den
Aufprall erhebliche Schnittwunden im Gesicht und mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben . — Am Dienstag ,
18. Februar , wird wieder Nachtabak abgewogen .

O . Stasfort , 15. Febr . Am letzten Sonntag hielt der
hiesige Gesangverein Germania im „ Erbprinzen " seine
diesjährige Hauptversammlung ab . Zu Beginn gab der
Vereinsleiter Friedrich Gamer einen kurzen Rückblick
über daS verfloffene Jahr . Erfreulich ist auch die Tatsache ,
daß sich in letzter Zeit zahlreiche jüngere Sänger einge¬
funden haben. Am 24. Mai d . I . wird der Verein sein
50jähriges Jubiläum feiern.

O. Grabe«, 15. Febr . Heute Sonntag wird in der Turn¬
halle ein Heiterer Abend von Stapel gehen , welcher ge¬
rade in die Zeit deS Frohsinns und HumorS fällt . — Heute
Sonntag werden die Amtsträger des Reichsluftschutzbüu -
des die Volksgenossen aussuchen und ihnen ein Stopfci
und Speckbrettchen , welche man für den Haushalt ja gut
gebrauchen kann, anbieten.

bak vermögen , der Preis bewegte sich zwischen 80 und 50
RM . Am Mittwoch , den 12 . 2 . 36 trafen sich Schüler von
Kleinsteinbach und Berghausen hier in Berghausen äut
Fußballrunde . Das Spiel endete für Berghausen mit 8 :1
Toren . — ( Todesfall . ) Am 12. 2 . 36 wurde Frau
Anna Martini geborene Cekalla rasch vom Tode ereilt.
Sie erreichte ein Altern von 55 Jahren .

V . Söllingen , 14. Febr . Unsere Ortsgruppe der N2 '
Frauenschaft hatte am Donnerstag alle Frauen des Dor«
ses eingcladen zu einem Lichtbildervortrag im Rathaus«
saal . Frau Rehrink aus Karlsruhe zeigte wundervolle ,
eigene Aufnahpien aus Ostpreußen, die Oberlehrer G . in
dankenswerter Weise vorsührte. Mit der Gruppe Baden
des BTA fuhren wir hinein in das alte Ordensland . Uns
in der Sübwestmark erzählten Wort und Bild von Ge¬
schichte und Volkstum unsrer deutschen Brüder im fer¬
nen, vom Mutterland getrennten Nordosten : wir schauten
die Schönheit und Eigenart dieses im Weltkrieg uni-
kämpsten Landes, die steinernen Zeugen stolzer Vergan¬
genheit in der mächtigen Marienburg und in den alte»
Backsteinbauten Königsbergs.

W . Söllingen , 15. Febr . Dieser Tage kam hier das
Haupt- und Obergut der Tabakernte 1935 zur Verwie¬
gung . Es wurden ungefähr 80 Zentner zum Verkauf ge¬
bracht . Die angelieferte Ware war sehr gut, so daß ein
Zuschlag von 5 Prozent gegeben wurde. — Der hiesig ^
Musikverein hält am heutigen Sonntagabend in der neuen
Turnhalle seinen diesjährigen Maskenball ab.

Kmschwarzenvrett
Achtung ! Bereitschaft 2 (Ortsgruppen Beiertheim, Bulach, Rüp¬

purr und Wriherfeld ). Sämtliche PL der Bereitschaft , auch die nicht-
uniformierten, stehen Dienstag , 18 . Februar, 20 Uhr , nach Ortsgrup¬
pen getrennt vor dem Konzerthaus. Anzug: Marschanzug (Blui«
ohne Mantel) .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe-Süd I . Montag. 20 Uhk >
ftndet in der Uhlandschule im Singsaal eine Arbeitstagung der Pöi-
Letter statt . Zu Erscheinen haben sämtliche Pol . Leiter und Helftk.

Ortsgruppe der NSDAP Grünwinkcl. Montag, 17. Februar, 18
bis 20 Uhr , Sprechstunde des OrtSgruppcnlciterr. Anschließend t >̂
det um 20 .30 Uhr eine Sitzung der Pol . Leiter statt . Geschäftsstelle-
PartethauS an der Turmersheimer Straße .

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr. Montag , 17 . Februar, 20.30
Uhr , im „Zähringcr Löwen' (Ecke Rastattcr .und Löwenstratze ) , Sit¬
zung der PL . Die Quartierkarten sind abzugcben . Dienstanzug.
Dienstag , 18. Februar, 20 Uhr , Antreten vor dem Konzertvau «-
Anzug: Bluse ohne Mantel. Auch di« nichtuniformicrten PL hgöe"
mitanzutreten. Abfahrt Albcalbahnhof Rüppurr 19.30 Uhr . — Vor¬
anzeige : Donnerstag , 27. Februar, 20 .30 Uhr , Schulungsabend.

NS -Bund Deutfchcr Technik, Kreis Karlsruhe. Die Arbeitsge¬
meinschaft Deutscher Ingenieure veranstaltet Montag , 17. Februar -
20.15 Uhr , im Lesesaal des LandeSgcwcrbeamieS , Karl -Friedrich-
Straße 17, einen Lichtbildervortrag der Tr .-Jng . Ernst Brödner,
Berlin , über „ Mensch, Vorrichtung Werkzeug , Maschine ' . Die M"-
glieder des NSBTT/RTA find zu diesem Vortrag eingeladcn.

Deutsche» Bolksbildungswerk — KretSschulungSamt . Montag,
17. Februar, 20 .15 Uhr : ArbeitsgemeinschaftA . v . Grolman: Neue¬
rer deutscher Schrifttum . Ort : Wilhelmstraße 14.

Achtung ! NS -Frauenschaf «, « reis Karlsruhe, Abtlg. Bolks-Hgu«-
wtrftchaft . Der Seefischvortrag von Korv .-Kapt . Reichert aus SS *!*1'
münde findet nicht Dienstag , sondern Mittwoch , 19. Februar, 20.1*
Uhr , im Vortragsraum, Kaiserstratze 101 , statt . Eintritt frei . Kost¬
proben werden verteilt. — Seefischkurse : Mittwoch , 19 . Februal-
18 Uhr , und Donnerstag , 20 . Februar, 15 Ubr und 19.30 Uhr . D>e
Leitung hat Chefkoch S t o h r aus Wesermünde . KurSgedst"*
0,75 JM .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe SarlSruhe-Süd . Montag , 17 . Fe¬
bruar , 20 Uhr , findet in der Nebeniurschule unser Pflichthetmaben »
mit Vortrag von Fräulein Schilling statt . — Mittwoch, 26 . Februar -
Nähnachmittag . Zahlreicher Erscheinen erwünscht !

NS -Frauenschast , Ortsgruppe KarlSruhe -Südweft I . MittwoiÜ -
19. Februar, im Nebenzimmer der „Wacht am Rhein' Heimavcn "
mit „Wilhelm Busch Schattenspiele ' . Frauenschaflsliederbücher uiO'
bringen .

RS -Frauenschaft , Ortsgruppe KarlSruhe -Südweft III . M »rg0>
Montag . 20 Ubr , Pflichtabend im Gemeindehaussaal, Vor- ott-
stratze 47. Frl . Vernickel spricht über „Deutschen Humor ' .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Karlsruhe-West I . Der Heimabeu*
findet Montag, 17. Februar, 20 Uhr , >m OrtSgruppenheim , Softe"
stratze 101/103 , statt . Erscheinen Pflicht. Häkelnadeln mitbringen.

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Mühlburg II . Der Heimabend
aus , dafür findet Dienstag . 18. Februar, 20 Uhr , im „Adler ' ,

° a
meystraße , ein Schulungsabend statt . — Donnerstag , 20 . Februa *
20 Uhr veranstaltet die Kreisleitung der NS -Frauenschaft im Künst-
lerhauS einen bunten Abend . Erscheinen Pflicht.

HoHsruht
tffi : David Copperfield

Nun haben sich die Amerikaner unter Aufwendung
größter Mittel auch an die Verfilmung von Charles
Dickens , eines der größten der
angelsächsischen Literatur , her¬
angewagt. Die breit dahinflie-
ßende halb sentimentale, halb
satyrische Epik des „David
Copperfield" ist aufgeteilt in
viele Einzelszenen, die durch¬
weg mit großer Liebe und viel
äußerer Stilechtheit aufgebaut
sind . Daß diese Bilderfolge
recht munter über einige wich¬
tige Tiefen der Dichtung hin-
weghüpst , ließ sich wohl nicht
umgehen : schon so dauert der
Film fast zwei Stunden . Er ist
zweifellos ein Monumental¬
werk , wenn auch kein allzu
einheitliches . — Ter erste Teil , die Geschichte deS jungen
David, wird beherrscht von der hinreißenden Natürlich¬
keit des kleinen Darstellers Freddi Bartholomew , der alle
Frauen - und Kinderherzen aufs tiefste rühren wird. Sein
Nachfolger in späteren Jahren , Frank Lawton, kommt bei
aller sympathischen Darstellung nicht an die Wirkung des
Kindes heran . Neben den beiden Copperfields werden —
in erstaunlicher Starbesetzung — all die wohlvertrauten
DickenSgestalten nun auf der Leinwand lebendig, die
bösen Peggotys und die gute Tante Betsey , der verrückte
Mr . Heep und der ewig aus den großen Umschwung hof¬
fende Mr . Micawber und die zarte verspielte Dora (Mau¬
rern o Sullivan ) und die gute treue Agnes (Madge
Evans ) und wie sie alle heißen , ein Aufmarsch von gro¬
ßen Schauspielern wie er seit „Menschen im Hotel" selbst
»o» Hollywood nicht mehr geboten wurde. Rechnet man

die außerordentliche Mühe hinzu, die sich die Architekten
der Metro gaben, um alles stilecht auszusühren , so kann
man verstehen , daß David Copperfield „drüben" ein Sen¬
sationserfolg wurde und wahrscheinlich auch in der alten
Welt großen Beifall finden wird.

Man darf solche Filme eben heute noch nicht aus der
literarischen, ja nicht einmal aus der künstlerischen Per¬
spektive betrachten : dazu ist der Film noch zu jung . Man
mutz sie als eine Art Bilderbuch anschauen , das große
und kleine Kinder unterhält und belehrt. Und das nebenbei
viele Leute zum Buch zurück- oder überhaupt erst hin¬
führt , was allein schon allerhand wert ist .

Resi : Skandal

Ein zwiespältiger Film , dessen hohe darstellerische Lei¬
stungen in keinem Verhältnis stehen zur Geringfügigkeit
des Borwurfes , wie so oft in französischen Filmen . Eine
durchaus private Dreiecks -Angelegenheit, die einen öffent¬
lichen Anstrich bekommt durch die Hereinziehung der Pa¬
riser Skandalpreffe und das kurze Auftreten eines Prä¬
fekten als Vertreter der „amtlichen Meinung " : der dem
durch einen Fehltritt seiner Frau kompromittierten Poli -
tiker nur die Wahl läßt zwischen Scheidenlassen oder Aus-
dem - Amt - scheiden . In der Idee also weder neu noch wich¬
tig . Wertvoll macht den Film allein die erschütternde Dar¬
stellung der ungewollt fehlenden Frau und Mutter durch
Gaby Morlay . eine Art französischer Garbo ( kann man
ein höheres Lob spenden ?) . Henry Rollan verleiht dem
Gatten sehr sympathische Zurückhaltung. Reizende Kin-
derszenen beleben das Spiel . Dem Regisseur Marcel
L'Herbier gelingen einige wunderschöne Ueberblendun-
gen , doch bleibt die Spielführung im allgemeinen merk¬
würdig schleppend. —
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Pali : Der Außenseiter
Warum sollen wir nicht auch einmal ein Märchen

oder ein immerhin unwirkliches Spiel glauben oder doch
nicht spöttisch und skeptisch lächeln — wenn wir nun
schon einmal in närrischen Tagen sind ? Und dazu , wenn
das ein wenig unwahre Spiel so liebenswürdig , heiter
und gutgekonnt dargeboten wird wie im „Außenseiter" !
Inmitten einer romantischen Landschaft, die uns eine
Vorahnung vom nahenden Frühling in unserem Wald
gibt, wandert ein Vagabund mit der Mundharmonika
(Heinz R ü h m a n n) , trifft auf ein Pferd , mit dem er
sich als Naturkind sofort „ menschlich " versteht und un¬
terhält , das ihm dann für einige Wochen zum Schicksal
wird — Liebe , Ruhm , Glück verschafft. Bis er wieder
weiter ziehen muß , fort von seiner „Liebe"

, von der Ge¬
sellschaft , zurück in sein armes , traumreiches, freies
Landstreicherleben .

Man sieht : Anlaß genug, um kitschige Sentimentali¬
täten in den Verlauf zu verquicken — was aber die
künstlerische Auffassung der Naturaufnahmen , die reife
Darstellung der Schauspieler und der Geschmack des Re¬
gisseurs zu verhindern wußte. So kann man sich rück¬
haltlos an den unzähligen urkomischen Szenen , die mit
Augenblicksbildern der höchsten Spannung (Pferde¬
rennen !) abwechseln, erfreuen , darf viel lachen, ein
wenig nachdenklich und wieder von dem Geschehen mit-
geriffen sein.

Großartig der Beifilm „Die Waffenträger
der Nation " mit Streiflichtern aus dem gesamten
Bereich unserer neuen Wehrmacht zu Wasser und zu
Land , vom Manöver in der Lüneburger Heide mit dem
Führer , von unseren „Acht -Wochensoldaten " usw . B.

Karl Willy Straub
las im Karlsruher Frauenklub aus eigenen
Werken . Er brachte zunächst ein Stück Selbstbiographie
und zwar aus seiner Mannheimer Jugendzeit , bann die
Kriegswelle „C 'est la guerre"

. weiter ein Bruchstück aus
seinem zeitsayrischen Roman „Silberfüchse" und zwei
Strophen Lyrik „Harmonie mit dem All" und „Blut ".

In der Kriegsnovelle wechseln wohl bisweilen ganz
prächtige Natur - und LandschaftSbilder mit menschlich tie¬

fen Szenen ab , doch stoßen Wirklichkeit mit Unwirklichem
oft derart prallig aufeinander , daß beides störend wirkt -
Die Zweifelskämpfe des jungen Offiziers Obkirber ».
sind nur stichartig angedeutet. Von einer schweren, alles '
überflutenden Krise kann man nicht reden. Vielleicht
das Wesen des Erzählers zu verbindlich .

In der spielerischen , oft ironisch überlegenen Erzäb -
ungskunst Straubs , die sich in dem Bruchstück des R§

mans „Silberfüchse" so recht offenbart, liegt ohne Zwei" '
ein eigenartiger , blitzlichthafter Reiz, der bestrickt' oder
entzückt, wie man es schließlich nennen mag . Das Gan»°
wirkt aber durch die geistige Beweglichkeit und durch de «
bisweilen derbsatyrischen Humor unmittelbarer , aw
durch das dichterische, künstlerische Vermögen. Hier ist der
Gestaltungstrieb . der inhaltlich bewegte , von der Gestm
tungstechnik , der Mitteilungsform , zu scheiden . _E. S-

Iohann - Sirauß - Abend
im Gesangverein Zunker & Ruh

Der Gesangverein Junker & Ruh , hat eS sich ****
Pflicht gemacht, seine Mitglieder mit „Große Männer de
Dichtung und Musik " bekanntzumachen und dafür
regelmäßigen Zeitabständen von vier Monaten tewe>
eigene Abende hierfür zu veranstalten . Die erste
brachte Hermann Löns : der zweite Abend Franz Schud^
und nun kam der Walzerkönig Johann S t r a u v "
Worte. Der überaus zahlreiche Besuch zeugt von ticr
liebtheit dieser Zyklusabende. Chormeister Franz Must
hielt einen Vortrag über den Meister und stattliche ^
nerchor des Vereins sang unter seiner Leitung und «
stenz am Flügel zwei Strautzwalzer . Konzertsänge
Klara Beschorner brachte mit ihrem herrlichen *
Ausschnitte aus „Fledermaus " sowie „Zigeunerbe> ^
und Konzertsänger Otto Wieder sang bravös das Gon

^ .^lred aus „Eine Nacht in Venedig" . Zum Schluß t,ere_
!
r f, (j«

ten sich beide Solisten zu dem Tuet aus „Ziaeuud x
ron"

, das begeisterte Wiederholung erfuhr . Franz M
^

-t
begleitete am Flügel zuverlässig . Vereinsvorstand
Tröndle dankte allen Mitwirkenden sür ihr tatkra !t
Einsetzen zum Wohle der Volksgemeinschaft . Ehre (
stand Schulz sprach einige Worte der Begeisterung ^
die zahlreiche Vertretung der Jugend im Männerwo ^
ermahnte zur weiteren Treue dem Gesangverein -J
& Ruh gegenüber.
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^ ichk der Bark , sondern das Können machl 's !
Warum Schaufensterwettbewerb ?

^ rkaufswerbung spielt das Schaufenster
aelki,, . - rordentlich wichtige Rolle . Es ist bas Spie -

beion ^-^ "mr Geschäftes und mutz daher eine ganz
itmiir7„

e \ e dIeae erfahren . Es ist deshalb auch eine
MänmÄ ' * Notwendigkeit , datz sich gerade der kauf,
»ein« . Berufsnachwuchs im Einzelhandel srüh -

vor allem aber auch gründlich mit dieser
bi - V« besaht. Hierbei müssen jedoch vor allem
d w ^ dre Neugestaltung der
ten aufgestell -
» . st ^ undsatze unter Beweis
Muk L " Aen . Es soll und
Nl! w> Werbung in Gesin -
wahx u»

1^ ?lusdruck deutsch .ör und geschmackvoll sein.
Gute Leistungen

Wfoa Bftt
a
s

eitt I e {n Ziffern -
wettK-»,- ! ber Schaufenster -
sondern Ez?, durchqesetzt.
tett sirfi •? ^ur Schau gestell-
u» d Titelten haben deutlich
% « ?# «l,i bie schöpfe-
iunTen ^ ' ? ltungskraft der
berauKa -s^ I 'uuunsgeneration
^ eschästs!«« ^ BZohl mancher

" ' rd zuerst
de» ^ Schaufenster sür
düng »» .« bewerb zur Versü -
dan»

'
üb ^ Ht haben . um später

beiten,7^5 ? le geleisteten Ar -
Der 3 erstaunter zu sein.

u>ettb-w-?L ^5bNe ^ chaufenstcr-
s-n . z^ ,

" b bat deutlich bewie -
licher ein autzerordent -
u«d Drä ?,s

°
r

" ar , die Jungen
doch ^ selten , häufiger se -
Du^ unbs,j- , ^ur nicht, mit ber
^ efo tatin »Una selbständiger
Neten sv r*

n du betrauen . Die zum Teil ausgezeich -' »Nnten
^ ^ , .ungen , die überall beobachtet werden

be« jitzl ^ desgen vielmehr deutlich, datz die zahlrei -
klenben c! Ein ausreichendes Matz an Ideen versü -
loratio » AUgen- lichen viel mehr zu selbständigen De -

» arberten herangezogen werden sollten.

Sg . Ein großer Ansporn
' usSnal̂ ber Meinung , bah es auch sür den Be -
>iungzMuchs keinen gröberen Ansporn zur Lei¬
der, kon „ ^ erunq und zur sauberen , guten Arbeit ge -"N, als das Bewußtsein der Tatsache , baß das

Die zutünstigcn Schuhmachcimeister sind ganz 6 *
der Dache —

Auge des Volksgenossen gerade auch auf seine Lei¬
stung sieht und etwas von ihm erwartet .

Wir hatten im vergangenen Jahre feststellen kön¬
nen , daß vor allem die schrifttcchnische Ausarbeitung
der einzelnen Schaufenster den Wettbewerbsteilneh¬
mern noch große Schwierigkeiten machte. Für die
Berkaufswirkung der Schaufenster ist aber die
Schrift von größter Wichtigkeit . Wir hossen, daß wir
uns in diesem Jahre nicht wieder bei so vielen Wett¬
bewerbsfenstern in die Zeiten der seligen „Lack¬

schrift" mit ihren fast unles¬
baren Zahlen zurückversetzt
sehen , sondern vielmehr eine
Bestätigung dafür erhalten ,
daß die jungen Schaufenster¬
gestalter die Zwischenzeit gut
ausgenutzt haben , um sich sach¬
gemäß mit den Grundlagen
der Schriften vertraut zu ma-
chcn . Das Kopieren fragwür¬
diger Beispiele von Lackschrif¬
ten , die jeder Modeschwankung
unterworfen sind , führt nicht
zum Erfolg .

Wichtig ist auch die Beherr¬
schung der Raumtechnik und
der Farbe . Die Gestaltung
gibt die Form , aber die Farbe
erhöht die Wirkung der Form .
Je kleiner die . Schauseite ,
desto stärkere Leuchtkraft müs¬
sen die angewandten Farben
erhalten .

Ganz besonders zu verur¬
teilen ist es , die Ware bei der
Werbung zu vergessen , d . h.
Gebilde aus ihr zu machen,
die in keiner Weise mit dem
Charakter der Ware in Ein¬
klang zu bringen sind .

. Es ist auch wichtig, daß sich
jeder Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb der Be¬
deutung des Schaufensters als Werbefaktor der Ge¬
genwart bewußt wird . Alle Schaufenster zusammen
als Gesamtbild geben ein Bild von der allgemeinen
Kultur und ber wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
einer Stadt , eines Landes .

Es gilt auch hier das Wort , welches im vergange¬
nen Jahre über den Schaufensterwettbewerb geschrie¬
ben wurde : „Nicht auf den Bart kommt es an , son¬
dern auf die Idee . Nicht auf das Alter und die
langjährige Erfahrung , sondern auf die schöpfe¬
risch e K ra f t des einzelnen ."
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Streiflichter aus dem Verufswettkampf
In der Gruppe „Metall und Eisen "

Jeden Morgen um acht Uhr schließen sich die Tore
der Fabrik . Dann sind die letzten Arbeiter im Werk
verschwunden . Ich stehe drei Treppen hoch im Raum
sür Drahtwickler . Dort sind überhaupt nur Mädel
beschäftigt. Wenn die Uhr auf ein Viertel neun zeigt ,
springen die Hebel an . Dann surren die ersten Ma¬
schinen. Die Luft ist erfüllt von dem Rattern der
Räder . Jetzt schwillt es an , alle arbeiten . Lange feine
Drahtfädcn sausen um die
Spule . Immer bleibt es das¬
selbe Rattern durch Stunden
und Stunden . Nur ab und zu
wird es leiser , summender , sin¬
gender . Dann stehen irgendwo
für einen Augenblick die Rä¬
der still. Nun bohrt sich die
Nadel wieder neu in das
Blech und schneidet schnurge¬
rade Streifen , schneller, immer
schneller.

Der große Raum ist niedrig
und trübe , die Fettster nur
klein . Draußen lachen Sonne
und frostklare Luft . Da ist
es hier drinnen doppelt ein¬
engend . Und der Geruch von
Staub , Klebstoff und Beize , der
ständig aus dem anstoßenden
Raum hereindringt , macht
müde . Die Mädel , die um
mich stehen, tun alle das gleiche
wie ich : ein Hebel wird her¬
untergedrückt , wieder herauf ,
der Draht wirb in die Spule
geknipst, weitergeschoben . Tack
— tack — tack !

Seit einem Jahr fast ar¬
beite ich nun schon in dem¬
selben Raum an der gleichen
Maschine . Seitdem ist wohl kaum ein Abend ver¬
gangen , an dem ich nicht mit einem Gefühl von Bit¬
terkeit meinen Arbeitskittel fort in den Wandschrank
gehängt hätte , um nach Hause zu gehen . Gestern noch
schien es mir fast unerträglich , als gerade in dom
Augenblick, in dem ich das Werk verließ , die Abend¬
sonne ihre letzten Strahlen über das rote Ziegeldach
des Hauptgebäudes schickte . Den ganzen Tag lang
hatte sie durchs Fenster gestrahlt und gelockt , cs war
mir hart geworden , mich auf den Abend zu vertrösten .
Nun schienen mir die letzten Strahlen wie ein Hohn .
So war es mir gestern ergangen , vorgestern war es

ebenso wi« die Ellen» und Mclall-
arbeitertnnen und die Polsterer.

kaum anders , und ähnlich fast alle Tage , ein ganzes
Jahr lang . _Aber heute nun ? Es ist wahr , wie ich die Treppe
hinuntersteige , spüre ich , daß ich lange nicht so müde
war , wie nach diesem Tag . Unten in dem Gedränge
vor der Tür legt sich mir eine Hand auf die Schulter ,
und bann fragte eine alte Arbeiterin — ich weiß ,
ihr Mann ist an den Folgen einer Kriegsverletzung
gestorben , und nun arbeitet sie für ihre drei Kinder — :
„Na du, wie war 's denn nun heute in eurem

Kampf ?" — Im Reichsberuss -
wcttkampf ?" — „Ja , natür¬
lich !" — Ich komme nicht gleich
dazu , ihr die gewünschte Ant¬
wort zu geben . Wir werden
gerade durch die Tür ge¬
drängt , Draußen stelle ich
mich ein wenig beiseite , um
aus sie zu warten . Aber ehe
ich mich recht versehe , sammelt
sich eine ganze Schar von Ar¬
beitern und Arbeiterinnen um
mich . Jeder hat eine andere
Frage : „War 's denn schwer ?"
— „Wie hießen die Auf¬
gaben ?" — Es dauert eine
ganze Zeit , bis alle befriedigt
sind . Dann faßt mich die Ar¬
beiterin , die als erste drinnen
die Frage gestellt hatte , beim
Arm , und mir ziehen Seite an
Seit - die Straße hinunter . Siö
erzählt mir , im vergangenen
Jahr wäre ihr Junae bei den
Gaustcgern für „Eisen und
Metall " gewesen und wäre
mächtig ehrgeizig , diesmal noch
meBr zu schaffen.

Wie sie so spricht, muß ich
sie in einem fort von der Seite
arischen . Und bann wandert

mein Blick auf die Gesichter ber anderen Arbeiter , die
um uns immer vereinzelter ihres Weges gehen . Lange
kann ich ihr gar nicht antworten . Seltsam , all diyse
Gestchjer sind doch nicht ein bißchen anders als die
vielen , die ich jeden Morgen und jeden Abend vor
mir habe . Und doch sieht heute alles ganz anders
aus .

Ich weiß , wenn ich nun morgen und übermorgen
den Weg ins Werk gehe, dann will ich nicht mehr
müde und verdrießlich sein. Auch meine Arbeit dient
dem Ganzen , dem Volk.

kvisss ! Kskkss isssl Tee
'
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Unsere neue Auslage zeigf Ihnen :

Teppiche
infolge unserer beschrankfen Aussfellungs -' n^öglichkeifen , erbiffen ■wir unverbindliche“ esichligung unseres reichhhalligen Lagers .

Deutsches Fachgeschäft für
Teppiche und Gardinen

in hochwertigen deutschen
Edel Qualitäten

in alten Originalmuaternl

*iaes Siegel & Mai
. nur Kaiserstraße Nr . 205c nfen Säe bitte die Bezeichnung „Deufsches OeschStt ".

Neuzeitliche ^
Kohlen & Gasherde £
Bade - Einrichtungen ^

UN . H » Verbesserte*1 fl ■ <o Allesbrenner - Dauerbrand
y Oefenpj

Hammer & Helbling

3(cutscuhe
Xaisecstcaße 108

Sesdjenße zu iebet Gelegenheit

Speiseservice
Kaffeeservice
Glasservice
Siiöerßeste & e

finden Sie zu ßilfigen Vt eisen
in großer Thismatjt Bei

Werbentr. 36, Xlaupredjtstr. a

Besichtigen Sie bitte meine
41973 Schaufenster

V J

Eugen Loew -Hölzle
fußgerechte Schuhe

Karlsruhe Kaiserstr . 187

« üsuahmc : Bauer .

WBrnlM
dez beJoxnsU feine Tee

Das Fachgefchäft
für
Leder und

Lederwaren

G .Doii
Werderplatz 39

41975

meine Spezialität
sind Tafel - n. Kaffeeservice .
Besichtigen Sie bitte unverbind
lieh meinen Spezial - Ausstel¬
lungsraum Ich biete Ihnen grolle
Auswahl bei günstigen Preisen

mERSTRM .mülkr s \

bei der Hirschslralie 41974

Modern geführtec hgeschäft für
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Vertrauensratswahl 1936
am 3 . und 4 . April — 300 000 - a- ische Gefolgschaftsmitglieder wählen

( Eigener Bericht deS „ Führers

Karlsruhe , 15. Febr . In diesen Tagen setzen im ganzen
Reich die Vorbereitungen zu den Vertrauensrats¬
wahlen 1938 ein , die am 3 . und 4 . April in sämtlichen
deutschen Betrieben mit mehr als 20 GesolgschaftSmitglie -
dern stattfinden werben . Allein im Gau Baden wird in
etwa 300 Betrieben gewählt werden : beteiligt sind hier
über 800 000 Gefolgschaftsmitglieder .

Diese Angaben erläutern nicht nur die Bedeutung deS
Wahlvorgangs , sie geben auch einen Begriff von dem Aus¬
maß der Vorarbeit , die in den Betrieben selbst von allen
beteiligten Stellen der Deutschen Arbeitsfront und dem
Treuhänder der Arbeit geleistet werden muh .

In der Zeit vom 10. Februar bis 10. März geht eine
große Versammlunqswelle durch das ganze
Gaugebiet . Im Laufe des März findet in Karlsruhe
eine Versammlung dieser Art statt . -L>auptamtsleiter Pg .
Claus Selzner , der wieder zum Reichswahlleiter der
Deutschen Arbeitsfront bestimmt worden ist , wird vor
etwa 5000 Betriebsführern und BetriebSwaltern der
Deutschen Arbeitsfront sprechen.

Der Hauptzweck dieser Schuiungstagung besteht darin ,
eine einheitliche Aufassung über

Sinn und Aufgaben der Vertrauensrats¬
wahlen

zu vermitteln und darauf hinzuwirken , daß die wichtigste
Arbeit , die Aufstellung der Kandidatenliste , von den

Hauptbeteiligten in jedem Betrieb rechtzeitig und richtig
vorgenommen wird . Diese sind der Betriebsführer und
der Betriebszellenobmann der NDBO . oder wo eine Be¬
triebszelle nicht vorhanden ist , der Betriebswalter der
DAF . In allen Betrieben , die einen Vertrauensrat zu
wählen haben , muh bis spätestens 1 . März mit der Auf¬
stellung der Liste begonnen werden , damit bis zum letzten
Termin für den AuShang der Liste genügend Zeit bleibt, ,
den Treuhänder der Arbeit bei Zweifelsfällen anzurufen .

Ter 20. März ist der letzte Termin für den ListenauS -
hang .

Wichtig für die Frage , ob ein Betrieb einen Der -
trauensrät zu wählen hat , ist vorerst die Feststellung der
Anzahl der in der Regel Beschäftigten . Diese muh 20
Personen betragen .

Wer rechnet zur Gefolgschaft ?
Zu ihr zählen alle in einem Betrieb Beschäftigten mit

Ausnahme des Vetriebsführers und deffen Stellvertreters ,
insbesondere auch die im Außendienst einer Firma be¬
schäftigten Reisenden , Monteure , sonstige Außenarbeiter ,
ferner Lehrlinge , Volontäre , regelmäßig beschäftigte
Reinmachefrauen usw ., nicht aber Agenten , die zwar wirt¬
schaftlich vom Auftraggeber abhängig , jedoch persönlich
selbständig sind : auch zu Hause tätige Anschriftenschreiber .

Ferner ist zu beachten, daß für jeden selbständigen Be¬
trieb ein Vertrauensrat gebildet werden muß , für un¬
selbständige Betriebe , sogenannte Nebenbetriebe , nur bei
räumlich weiter Trennung vom Hauptbetrieb .

Die Zahl der Vertrauensmänner beträgt in Betrie¬
ben von :

20 biS 49 Beschäftigten 2 Vertrauensmänner
50 bis 99 Beschäftigten 3 Vertrauensmänner

100 bis 199 Beschäftigten 4 Vertrauensmänner
200 bis 399 Beschäftigten 5 Vertrauensmänner

Ihre Zahl erhöht sich für je 300 weitere Beschäftigte
und für jede angefangene 300 Beschäftigte um einen Ver¬
trauensmann und umfaßt im Höchstfall außer dem Be¬
triebsführer zehn Personen . Hinzu kommen in jedem Fall
dieselbe Anzahl von Ersatzmännern .
Die Aufstellung der Wahllisten
ist eine der wichtigsten gemeinsamen Funktionen , die
durch die neue deutsche Sozialorbnung dem Betriebsfüh¬
rer und dem Betriebswalter zugesprochen worden ist . Für
die Auswahl der geeigneten Anwärter sind 4 Muß - Be¬

stimmungen zu beachten : Besitz der bürgerlichen Ehren¬
rechte, Mitgliedschaft der Deutschen Arbeitsfront ( Einzel¬
oder Korporativ ) , vorbildliche menschliche Eigenschaften
und Gewähr des rückhaltlosen Eintretens für den natio¬
nalsozialistischen Staat . Hinzutreten drei Soll - Bestim¬
mungen : Vollendung des 25. Lebensjahres , mindestens
einjährige Betriebszugehörigkeit , mindestens zweijährige
Berufstätigkeit .

Es kommt nun viel darauf an , daß Betriebssührer
und Betriebswalter das richtige Verfahren einfchlagen ,
um bald zur Aufstellung einer gemeinsamen Wahlliste zu

gelangen . Es ist davon abzuraten , daß etwa der Betriebs¬
führer oder der Betriebswalter jeder für sich vorher ge¬
trennte Listen anfertigen , um dann den eigenen Vorschlag
möglichst weitgehend durchzusetzen. Es ist vielmehr zweck¬
mäßiger , wenn beide sich zusammcnsetzen , um gemeinsam
aus der Gefolgschaft die Tüchtigsten , Tatkräftigsten und
charakterlich Wertvollsten herauszusuchen . Auf diese Weise
werden Meinungsverschiedenheiten am besten vermieden
werden . Das Ziel bleibt ja stets , daß alle derartige Fra¬
gen im Betriebe selbst geregelt werden . Sollte eine Eini¬
gung nicht erzielt werden , so empfiehlt die Deutsche Ar¬
beitsfront , sich an den Orts - oder Kreiswalter der Deut¬
schen Arbeitsfront mit dem Ersuchen um Vermittlung zu
wenden . Erst wenn auch dieser Versuch fehlschlägt , muß
dem Treuhänder der Arbeit Mitteilung gemacht werden .

Bei einer großen Anzahl von Betrieben , wirb der
letztjährige Vertrauensrat ohne wesentliche Aenderung
auch im neuen Jahre auf die Vorschlagsliste gesetzt wer¬
den können , da er durch seine Arbeit seine Tauglichkeit
bewiesen und sich das Vertrauen von Führer und Gefolg¬
schaft erworben hat .

Erziehung zum Sozialismus
Schulungslehrgänge für die Handwerks - Obermeister im Gau Baden

Die badische Handwerkskammer führt auf Veranlas¬
sung des Reichsstands des Deutschen Handwerks in den
Monaten Februar und März Schulungslehrgänge für
die Obermeister des Kammerbezirks durch. Sie dauern
jeweils 6 Tage . 45 Teilnehmer des Gaues Baden wur¬
den unter Leitung des Landeshandwerksmeisters und
Präsidenten der Handwerkskammer , Georg Näher » zu
Bad Sulzburg im Bezirk Staufen vom 9. Februar bis
heute in straffer Disziplin und einem echt nationalsozia¬
listischen Gemeinschaftsleben für ihre Aufgaben am
Volksganzen bereits geschult.

Dem Lehrgang lag ein wohldurchöachter Lehrplan
zugrunde . Die Tagesstunden waren ausgefüllt mit Vor¬
trägen verschiedenster Art aus dem umfangreichen Auf¬
gabengebiet der Innungen , Kreishandwerkerschaften ,
Reichsinnungsverbänden und Handwerkskammern . Fer¬
ner wurden von einer Reihe führender Männer Vor¬
träge über Sozialverfaffung , Handwerkerrecht und Hand¬
werkswirtschaft gehalten . Es war selbstverständlich , daß
sich die Vortragenden nicht auf den trockenen und nüch¬
ternen . für die Hörer langweiligen Vortrag beschränk¬
ten , vielmehr wurde der Lehrgang mit gegenseitiger leb¬
hafter Diskussion zu einer Arbeitsgemeinschaft ausge¬
staltet , in der die Teilnehmer Gelegenheit hatten , aus
der Praxis und für die Praxis ihre Erfahrungen aus¬
zutauschen , Nützliche? hinzuzulernen , Unzweckmäßiges
zu beseitigen , Unvollständiges zu vervollständigen , um
die Auffassung über ihre Berufsaufgaben auf einen ein¬
heitlichen Nenner zu bringen .

Den Abschluß des Lehrgangs bildete ein von den
Teilnehmern veranstalteter geselliger Abend , der sie mit
dem Präsidenten der Handwerkskammer und den Lehr¬
kräften einige Stunden in froher und angeregter Unter¬
haltung vereinte .

Deutsche Jungen aus Paris in Baden
Wie im vergangenen Jahr , weilen auch in diesem

Winter wieder etwa 30—40 ausländische Jungen aus
Paris im winterlichen Schwarzwald . Die Jungen sind
in der Jugendherberge Todtnauburg untergebracht und
haben wie in Paris hier stundenweise Unterricht . Durch
Fahrten auf ihren Skiern lernen sie ihre deutsche Hei¬
mat , vor allem den Schwarzwald , kennen und lieben . —
Dieser Tage besuchte der Stabsleiter der badischen Hit¬
lerjugend , Bannführer Egenlauf , seine Kameraden
und hieß sie im Gebiet 21 herzlich willkommen . In sei¬
ner Ansprache gab er der Hoffnung Ausdruck , daß sie
mährend ihres Aufenthaltes in ihrem deutschen Heimat¬
lande den wahren Zeitgeist des Dritten Reiches spüren

lernen , um sich draußen dann wieder in neuer Stärke
für ihr deutsches Volkstum einzusetzen . — Der Führer
der auslandsdeutschen Jungen dankte dem Stabsleiter
für seine Worte und versicherte ihm namens seiner Ka¬
meraden , daß sie in ihrem Lebenskämpfe , fern von ihrem
Vaterlande nur eine einzige unverbrüchliche Treue ken¬
nen , die Treue zum Führer und dem deutschen Volke .
— Anschließend wurde den Jungen der Film der ba¬
dischen HI „Die Stadt der weißen Zelte "
vorgeführt , der den Kameraden etwas von dem Geist
der Kameradschaft und Gemeinschaft auf einem Zeltlager
vermittelte . Der Film wurde den Jungen , die den
Handlungen auf der Leinwand mit großer Begeisterung
folgten , zu einem unvergeßlichen Erlebnis .

Leistungsspende in Baubetrieben !
In Zusammenarbeit mit der obersten Bauleitung der

„K r a f t f a h r b a h n e n " in Frankfurt a . M . wurde bei
der Eröffnung der Reichs -Autobahn , Teilstrecke Darm -
stadt^ Mannheim —Heidelberg , von - er Deutschen Ar¬
beitsfront angeregt , eine Leistungsspende seit der beim
Bau dieser Strecke beschäftigten Baufirmen aufzulegen , die
den Arbeitskameraben zugute kommen soll , die an dieser
Strecke mitgearbeitet haben .

In den Genuß dieser einmaligen Zuwendung kommen
folgende ArbeitSkameraden :
1 . Gefolgschaftsmitglieder , die vom Arbeitsamt als freie

Arbeiter zugewiesen worden sind. Stammarbeiter sol¬
len nicht in den Genuß der Spende kommen.

2 . Jeder der in Frage Kommenden muß Mitglied der
DAF und vor dem 31 . 12. 35 eingetreten sein.

3 . Die Gesolgschastsmitglieder müssen bei einem Baube¬
trieb tätig gewesen sein , der an der Strecke Darmstadt —
Mannheim —Heidelberg gearbeitet hat und zwar nur auf
badischem Gebiet .
Durch diese Maßnahme wird vor allem einmal denje¬

nigen Arbeitskameraben geholfen , die als Saisonarbeiter
im Laufe des Jahres längere Zeit erwerbslos sind !

Alle Arbeitskameraden , die die oben genannten Vor¬
aussetzungen erfüllen , melden sich umgehend unter Vor¬
lage ihres TAF - Ausweises sowie einer Bescheinigung , aus
der hervorgeht , daß sie bei einem Baubetrieb an der
Reichsautobahn zwischen Tarmstadt —Mannheim —Heidel¬
berg beschäftigt waren , bei ihrer zuständigen TAF -Orts -
waltung . Die Ortswaltungen sind angewiesen , diese Liste
am 28. Februar 1986 abzuschließen .

Die Verteilung der Spende ersolgt frühestens Mitte
März . Zuständig hiersür ist allein die Gaubetriebs ,
gemeinschaft „Bau "

, Baden .

Ein Mann , namens Kirby . « ♦

Garmisch-Partenkirchen, 15. Februar.

tP Es ist wirklich sehr schwer , hier in G a rm isch '

Partenkirchen irgendeinen bestimmten Mens«yk '
den man sucht , aufzustöbern . Mag er noch so bekannt se .
In der Wohnung hält sich doch kaum einer auf , fe * ?
man sich schließlich auf seine gute Nase und aus sein El
verlassen muß . Immerhin habe ich ihn entdeckt. ,

Leider verheimlichte ihn die Kurliste . Sonst Sötte ®
mindestens dabei stehen müssen : M r . Kirby aus t»®
rika , seines Zeichens (Präsident der amerikanischen Fi
zeitbewegung . M r . Kirby aber führte sich anders e
Er faß eines Tages bei Dr . Ley mit am Tisch und zw
in der neuen „K d F " - O l y m p i a - F e st h a l l e mtt
zwischen deutschen Urlaubern , dort , wo er sich sehr w »
gefühlt hat . Das hat er selbst nachher bestätigt .

Sehr viel wollte ich von ihm wissen, er "ber ha
recht wenig Zeit . Das Gespräch — in aller Eile ff 1

j
verständlich — drehte sich um die amerikanische Frer -r
bewegung , verglichen mit der deutschen. ,

Zunächst der Ursprung der amerikanischen Freize
organisation , die heute 80 Jahre zurückliegt : Dama
widmete man sich in Amerika nur den Kindern , um >
bei Sport und Spiel gesund und kräftig zu " balt
Erst wesentlich später hatte man im Lande der danke«
das Einsehen , diese für Kinder geschaffene Einrichi »
auch auf die erwachsenen Menschen zu erweitern . 9 *

Laufe der Jahre entstand daraus eine festere Organs
tion :

„National recreation Association "
deren Schatzmeister und Präsident unser besagter
Kirby heute noch ist . Das Ziel dieser Organisation
nach den Angaben des amerikanischen Präsidenten —
das gleiche wie bei uns . . .

Das Bestreben der Freizeitbewegung jenseits
großen Teiches gilt ebenfalls dem Feierabend , der
holung und Erbauung des schaffenden Menschen, nur«. IVUUUHH ut » | «/U | 1V*VVV*V
hat man es dort viel schwerer sich so durchzusetzen, w .
man es gern möchte. Denn der Staat gibt keiner
Unterstützungen und man ist zum größten Teil auf p
vate Mittel angewiesen . Wohl zahlt auch der Amef '

^
ner ähnlich Beiträge wie bei uns an rrgendel
„Klub " der seine Interessen vertritt und der sich r
falls seines Feierabends annimmt , doch fehlt iffl**® j
Zusammenhalt zur Gemeinschaft . Die „Ratio u
recreation Association " hat es daher " .{
leicht. Trotzdem konnte sich diese Organisation
durchsetzen, daß heute in Amerika eine Freizeitbeweg
besteht, die den schaffenden Menschen in der Hauptm
kulturell betreut durch musikalische Darbietung ; '

Volkstänze , Zerstreuung in riesigen Parks , die allen »
Verfügung stehen.

Ueber „Kraft durch Freude " ist Mr . Kirby
Lobes voll . Auf ihn macht die deutsche Gemeinschaft ,

^
sich überall zeigt , einen großen Eindruck , diese Gewe
schaft , in der alle Deutschen einig sind und auf . ein Zj
binarbeiten . Auch über das Meisterwerk deutscher *
stungsarbeit , die Olvmpia - Festhalle , sprach sich Mr . « t
in der trockenen Art , die allen Amerikanern *
sein scheint, anerkennend auS . Er bewunderte de« «

^
tigen Deutschen , der — gleich ob er arm oder * * '

niedrig oder hoch — sich an einen Tisch mit den ande
zusammen niederlätzt .

S -lt'
Haw'

Der Hamburger Weltkongretz
Ich fragte Mr . Kirby auch , was er vom

kongreß der internationalen Freizeitbewegung tu
bürg erwarte , der im Olympiajahr 1986 in Deutsch ^
stattfindet . „Nun "

, sagte Mr . Kirby , „das
dürfte sein , einmal zu hören , wie weit jeder Staat
jeder Arbeiter sich daran beteiligt , Mittel zu f®“

t ,
und Wege zu weisen , die für die Erholung der * Aj
meinheit lebensnotwendig sind . Aeußerst ftu "

^
dürfte bann auch der Gedankenaustausch werden ,
am Weltkongreß beteiligten .Länder miteinander ft *
werden . Dieser Kongreß dürfte weit positivere E «
nifle zeitigen , als sie der Völkerbund bisher « rfzume
hat ."

Damit beendet Mr . Kirby unsere Unterhalt »«- , " —
>. . . time is money . . . Auf Wiedersehen also in v
bürg , im Sommer 1936 . „By , by . . . by, by . .

Kinderwagen
erstkl . lackieren , Verdecke erneuern .
Kinderwagen - f Wfoniccor
41348 Klinik II * WlCyioSVi

ZAhrlngerstr . 41 a , neb . Kronenapotheke

Mel - o . ßiMansD.
übernimmt bei billigster Berechnung :

Alton » Merz ,
Gezwigftrotze 10. — Telefon 3956 .

(1861 )

Heirat
Or . med .

mit eig . Prart » . BermSgen , febr gt . Eint . ,
schöner heimischer Billa u . Auto . Mitte
30 . ledig , gr . schlk. Spottfigur . blond ,
gesund, lebenSsrob . aber herzenseinsam ,
wü . sonnig . Familienglück in nur innig .
Neigungsehe . Richtanon . .Zuschrift. <nt
Agentur Möller/Üls . Wiesbaden , Hell ,
mundstrotze 5. (4,3728

Heirat
(sch such« für Damen im Alter von 25
bi » 40 Jahre « , m . schön . Aussteuer und
Vermögen . Passende Partien . (43717
Durch reelle Ehevermittlung
Fr . 3t . M «rasch , Karlsruhe a . Rhein ,
Kaiser»! . 64. Tel . 4239. — viegr . 19N.

Heue Klaviere

I

sind längst wieder ebenso

gut wie vor dem Kriege und
heut « nicht wesentlich
teurer wie vor dem Kriege ,
Qediegene Pianinot , fOr
gute Hausmusik geeignet ,
empfiehltv . RM 600 . * an

Ludwig Schweisgut
g Pianolager , Karlsruhe

I
ErhprinzenstraBs 4

heim Rondellplatz

Witwe , alleinsieh .,
tücki. Hausfrau , m.
Eigenheim , wünscht
mit aufr . Herrn zw .
50—60 I . . in sich.
Siellg . ( pensionsb .)

zwecks Heirat
bekannt zu werden .
Zuschriften u . 1957
an den Führer .
S0jr . Witwe , evgl .,
m . 2iihr . Kind u .
grötz. Berwäg ., ers.
glückliche

Wiederverheiretg .
m . Herrn in sicher .
Stellung . Bonaside ,
Qssenburg , Glaser ,
stratze 5. (37095

Witwe . 53 I ., kath.
oh . Anhang , gute
Ersch., m . schulden»
fr . ejnger . Landhs .
wünscht Heirat

m . Beamten od . An-
gestellten . Bonaside ,
Lffenburg , Glaser ,
stratze 5. ( 37096

Jung . Kaufmann ,
evgl. , in Stellung ,
8 Taus . Mk. « er.
mögen , wünscht

Einheirat
Witwe nicht ausge -
schlossen . Zuschr. u.
5057 an d . Führer .

Wünsche die Be¬
kanntschaft eines

Herrn
in s. Stellung ( Be¬
amtem , zwecks spül.

Heirat .
Bin 45 I ., lach. ,
einige Taus . NM, ,
u . möchte Witwer
m . .«Andern wieder
ein frohes , sonniges
Heim bieten . Zu¬
schrift. u . Nr . 1565
an den Führer -Ber-
tag Baden -Baden .

Landwirt und Ge¬
schäftsmann , 31 I .,
evgl ., bietet tüchtig.
Bauerntochter

Einheirat .
Zuschriften unt . Nr .
1852 an d. Führer .

Fräul . , Mitte 30,
<n >» guter Familie ,
häuslich u . sparsam ,mit schöner Aus¬
steuer und späterem
Vermögen , wünscht
Beamten od . Herrn
in sicherer Stellung ,
zwecks baldiger

Beirat
kennen zu kernen.

Zuschriften unter
Nr . 1919 an den
Führer .

SWinlerat !
Geb . Frl ., 26 I . ,

evgl., Viels , interess .,
w . di« Bekannisch.
eines Herrn in ge -
fich. Pos . , zw . spät .

Heirat.
Mittel z. Aussteuer
vorhd . Bildzuschrift ,
erb . unt . Nr . 1899
an den Führer .

Welche » jung« Mä -
del au » gut . Haus«
möchte « eb . Herrn ,
Naturfreund , schlk.
SPortfigur . 3l I . .
Beamter , hefte Re»
fer. . zweck»

Heirat
kennen lernen ?
Bermittl .. auch dch.
Verwandte , nicht er¬
wünscht. Vertrant .
Zuschr. unter -139V1
an den Führer .

Heirat .
Witwe , 51 F ., «vgl .,
mit gut . Einrichtg .,
etwa« Perm . , tücht.
im HauSh . , wünscht
mit solid . Herrn in
sich. Stell . <ev . Be¬
amter ) , der gemütl .
Heim liebt , zw .

Heirat
in Verbind , zu tret .
Ernftgem . Anträge
unter Nr . 5008 an
den Führer .

SelWnsmt !
Höherer Angestellter.
39 a . kath . . ledig,
gr . Statur , wünscht
nette Dam« zwecks

Heirat
kenne « z« lerne«.
Bildzuschr. u . 13789
a» de» Führer .

öeWinlerat !
Witwer , 11 I . alt ,
evgl .. Beamt ., v«n-
fionSber ., wünscht
tückü. Fräul . t« d .
30er I . , eb . , mit
tadell . Bergangh . ,
zwecks bald . Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr. , womöAl. m.
Bild unt . Nr . 1791
an den Führer .

Kath . Frl ., 12 I .,
wünscht Dekanntsch.
mtt alleinst . Herrn
oder Witwer , bis
50 F . . zw . späterer
Heirat . Etw . Perm ,
vorbd . Zuschrift , u .
1880 an d. Führer .
Wtlw . . 30 F ., evgl. ,
w . eins . Fräul . od .
Witwe kenn. z. lern .

Zw. Heirat .
Zuschriften u . 1886
an den Führer .
351 . Witwe m . Toch¬
ter , 15 I ., möchte
Herrn zw 10—50
Fahr ., f. sich. Stell . .
m . ip . Heirat
kennen zu lernen .
Frdl . Zuschr. » . Nr .
5011 an b . Führer .

Witwe . 32 I ., eb . ,
ohne Kind . , wünscht
d . Bekanntsch. ein .
Herrn m . gut . Eha -
rakter , in geftcheri.
Position , zwecks

Heirat
kennen m lernen .
Schöne Einrichtg . u .
etw . Geld Vorhand.
Zuschr. u . Nr . 4900
an den Führer .
Suche f . Verwandt « ,
27 I . , a . gut . Fam .,
mittelgr . , blond , ev ..
gute Dergh . , tücht.
i . Hnu4h . , der e- an
Vast. Gelegh . fehlt ,
die Bekanntsch. ein .
nett . Herrn zw . spät .

Zuschr. u . Nr . 1898
an den Führer .
25jähr . Herr , kath. ,
Vollwaise , gelernt .
Bäck . , m . 10 000 XX
Bargeld wünscht

Einheirat
gleich w . Art , auch
Galt . u . Landw
Bonaside , Cff«» .

bürg , « laserltr . 5 .
( 37001

kleine Anzeigen

M Senn.
b. ich Freitag nach-
mittag Kaffee Nagel
nicht getroffen habe,
bitte um

Lebenszeichen
» . 5010 a . d . Führ .

Anzeigen-Texte
gesondertbeilegen ! Nichti«
Brief mit anführen ! Rur

garantiert t«hterfrete Wiedergabe

Gut beruieu . . .

zuwerden,meine unerläßidse Vorbedingung

für an gen ehme s Ketten . In derfadmänmsdsen

Schulung med viehehtgtn Ausbildung des

Personell der Hamburg - Amerika Urne , das

gewohnt ist , auf die Wünsche jedes Fahr¬

gastes einzugehen , Hegt Gewähr für Ihre

Zufriedenheit .

Gs reist stch gut
mk den Schiffen der

(ED
HAMBURG - AMERIKA

LINIE

Vertretung in Karlsruhe i .B, : E .P . HIEKE ,
Kaiserstrasse 215 , bei der Hauptpost .

Bilder
nationalsozialistischer Führer
in großer Auswahl vorrätig .

Killerbilder
in der Preislage von SS Pf . bis zu
60 RM . Schöne Aufnahmen von
Reichsmintstern , SA - Führern , der
Reichsleiter usw . Ferner find in
unserem Verlag Bilder des ReichS -
statthalterS Robert Wagner , Mini¬
sterpräsidenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker . Innen¬
ministers Pflaumer , des Bezirks -
leiters der DAF . Fritz Plaiiner u .
deS MebieiSsührerS der HI Fried -
helm Kemper erschienen . (Letztere in
d . Größe 42X32 , Photo , kein Druck ,
zum Preis von RM . 5 .— ) .

Jugend um Mer
» 120 Bildet von kj . q»ss»aou

Textnon Baldur oon Schiroch
Nach fahrelanger Borarveit Irinai

Heinrich Hoffmann . oer ReichSbild -
oertchtrrstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun diesen neuen Btlderband . des¬
sen Bildbelchitstuna und Geleitwort
der ReichSiugendführer Baldur von
Schiracl schrieb , Er zeigt den Führer
mtt de» treuesten letner kreuen :
mit seiner deutschen Fu¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
auS Taufenden von Aufnahmen
ausgewähli wurden , geben dabei
einen ticken Einblick in die Seele
des Führers uno ergänzen , oder hei¬
ser gesagt übertreflen das Bild , das
uns Heinrich Hoffmann in ..Hitler
wie thu keiner fennt " vom Führer
gab . denn ste schildern ihn in keiner
schönsten menschlichen EiaeniLakt : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
auS den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen

Dieses berrltche Werk ist in der
aleichen AiiSftaitung wie da » Buch
..Sttlei wie ihn keiner kennt ^ er¬
schienen

Brei » 2.85 RM .
Fübrer -Berlag Q) m b H. Karlsruhe
Lammftratze ! t> ferner durch unsere
Geswasissiellen v .» -de» und ctlenbnr »

GCympia ,
BÜRO- UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

Gteympia
KUNDENDIENST

Reparaturen von
Schreibmaschinen aller Art

GCympla
KUNDENDIENSTSTELLEN

Karlsruh«
WaldttraBe 11 . Tel. 871

Pforzheim
Dillsteiner Str . 24 , Tel. 5510

Baden -Baden
LichtenthalerStr .70,Tel.1128

Freiburg I. Brg.
Bertholdstr . 57 . Tel. 3316

Donaueschingen
KarlstraBe 8, Tal . 619

Schlacken
werv . «nentgeltl . abgegeben ^

vierorvtbub , Fetzplatz l , v"?
Frievrichsbab , « ais-rftr . I* 1- ^

„ Fslkeaner *
sucht gemütliche *

bei ebensolcher Familie . <**4**®*,̂
*

mit »oll. Pension Zuschriften m
unter Nr . 5002 an den Führer -

Arena - Fahrrä ^ i
C«fmn « *" As »

J Hmrmmre * Jj.J»
t %. JJ

S»ll«„ -HuunuS , J»

KeW «
Ernst Knolt , Breslau *

neue Erfindung . 011 ^
Wir Iflnaenlhio zu 0 HlllflllK’

™trTinaun » « “ . ^
- - l* ngen \ K|« 0 flÜlllM ' "
und weiten/ “10 £U L

Re¬
ihte Schuhe unter 0 *

f jjjd
Worum » loh weiter 0n

Einziges Unternehmen dieser
hiesigen Plötze }r

ede Anzeige
unserer Zeitung dien !

1dem Verkäufer , aber auch

dem Käufer einer Ware

Sie tragen : "jjljffin
m flntuioriefl ßani DBÄi « r1
dem Deuianriefi lbdbuiO 'I

; „ »a
Lebewohl «^ en Hühnera - , , £

»

Hornhaut Blechdose l n, -oC ' r -
68 Pfir .. in

V 8ÜRO : DEGENFElDST .13
RUF : 4518/19

ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884

Bleehdo *e
Anotheken



J Rlan1 Inh . Herrn . NSgele
v a Dl ( H | I Bauftoffe Kohlen
SofienatraBa 46 Farnruf 2572

<: r.
Ä«

Zu vermieten

schon- hell, ffliltoräume
Ä C

h : ttcden «
. .

°b t W « Preiswert
W£ Verwaltung•— 36/38 . ßxno (435^5

Serrenalb.
Schöne

3Z .-WMUW
in guter Lage, auf
1. April bill . j .ucr *
miete» . Angeb . u.
4(138 an d . Führer .

r-r MM -Miim
tu mieten gesucht , evtl , mit Hausmeister »
ftelle . aus I . Mär , 1936,

" evtl , auch früher .
Gest. Angeb. unt . 43774 au den Führer .

3 MlM -MllM
von Dauermieter . womöglich Weftstadt.
aus I . April 1936 gekucht . Angebote unt .
Rr . 43766 an den Führer .

Mmei mit
- -

u. Äubebŝ ^ . Schlachthaus . Stallung
Ü.W. . 2 llr Landort im « lbtal
Geister I.

’60 on Echst« . Metzg ..
iS “ ' « ouftn

*
ssJ, ' ** "? ™ ' «»« . günstig

? " >nheim bet Flor . Müller ,
Dchönhe„

'
« ,

° ' " ' ' °Ustr. II . »der AlbertVfOClheintaj» t . ' • 11» VUCl all"vlorzhetm , Christ»,alle- 9
SnÜ - - - (40807)

Freudenftad «

4 Zimmer-
Wohnung

3 Tr . h . , gr . Küche ,
eilig . Bad , Loggia ,
s. 85 A mvnntl .
ei nicht. all Gebühr ,
a . I . April, » vcrm.
Liudner , Geranicn -
stratze 20, Weftstadt.

<4879)

443103 )

7» ' °rt Bttt Bnmli «rreudenftad «
?°b,n wir und Winterbetrieb
b">»« k-hrt ' 1 Haupistiah , d«S Frem -

, 2 L8den
ä " einem

"
r ^ ^ ufenftern »» vermieten .

^ bSengrschg, , mit Erfolg ein
? baute ) An^ i ' beu . (Wohnung -Vit.
b. n ^ chz,„ ? ukag «n find , » richten an
^ iherveretn, b«4 Han », und Grund -

»er
'

i^ urlacher Tor
billig ii

36« , * " ««b . u .-- - >. Führer
© flraae

—— ( 43969)
labern er

, ^ cn

Moderne , geräum .

8A .-MW«vll
Stock . sonnig u .

hell . Svdostlage . m .
Bad . Warmwaller .
Hza. . Ballone n s.
Zub ä . I . 7 . oder
früher zu vermiet .
Näh . FriedrichSpl . 7 .
Laden . (5038

^
Kauptbg

'h
mit m^benraum.in ^dar,rage.

nhof,
m, a .
billig*U wL w

^ RuiV mi - W .

befand.*5 » 1* 5 "« eb. u .- -ü^ _ Führer

W «d^ 7b .
,̂ U' in » . °bne R«.

«der
"

„
'
n " bi« tz,

*ü»»
" brrmirten .

ltch^ ^
' ^ ofort »d

' - ^ tstdah , « ,

. Alben
X ^ siä :

3. bkf .

)U oh-
V«db,n ..d. ,

.? ?«g°'
nrr ^

vsrd,^ ' d

liiaht I , , , - . ‘Mir(®‘ftftabt)
<5026)

- fb
ät- * *rf .' llr % ' u dm.

Oj
"' 81' -. beigb .

**• Ä2. 5 « ' gSs. r.

T>ad,m
baute

^ »»77 ^u erfr . u
Rührer .

KUlMW .ZiM.
tu vermiet . C4H5 )
L - Isingftrah« S, I . ,
nächst Rühlb . Tor
Auf 1 . S. od . 1 . 4 .2 tjimnur -SLohnnng
m . gr . Küche , Bad ,
K - ll . ,m .Mans .,« es«.
endstr. 57, z vm
Anzus .

’W 3 U . 8
Münch, Etb ., II .

( 4988)
Mansd .-Wohnung

2 3 . m . Kochgelegh .
an alleinst . Fron a.
l . 4 . zu dm. (4P70
Hirschstr. 70 , III

Schön»

N .-Wohnling
(für Wochenend, u .
Ferienzweck« vor«« !
geeign .) , in Roten ,
sol zu vermieten .
Nähere » dch. <4828

Erika Bnrllhardt ,
Tnrlach ,

Turmbergstrotze 5 .

Saus
2xtz gtm ., 2 nach .,
Wafchk ., Gart ., Nähe
Pforzheim per fof.
zu vermiet . Monatl .
60 Jtffl . Näh . dch .
Tnsner , Karlsruhe ,
Agralienstratze 22

( 4068

jaammmmmmm
Neuzeitliche

6 - 8 - Zimmer Wohnung

5 * 6 mwi « 1 * 2Z . * Wohnfl .

gesucht . Keine Ofenheizung .
Garage nach Möglichkeit . Angeb .
unter 5056 an den Führer . P

2Z .-WOlll!N8
gesucht ( Müller u .
Sohn ) , plinltl . Nob¬
ler , rübige Mieter .
?lngebote unt . 4047
an den Führer .
Allst . Beamt .-Witwe

k laub ., sonn. 2 3 -.
lohng. 0 . 1 . 4 . ob .

früh . Ang . m . Preis
„ . 5047 n . d . Führ .

2Z .»MhlllW
wom . ?llth . , Beiert¬
heim o .Bnlach . Stb . ,
n .Ht» . , gef. ?>ng . u .
5009 an d . Führer .

6 Zimmer-
Wohnung

Eifenfohrfirntze . mit
reichlich . Nubcbör u .
Garten , »» vermiet .
N» erir . b . Glgenl .
Die » , Akademie,
llr . 40 , II . ( 30678

8 Zimmer-
Wohnung ,

eine Treppe hoch
unweit Karlstor ,
auf 1. April _ zu
vermieten . Nähe¬
re « durch (41679

ITanagarth ,
Soflenstr . 19, I

2 Zimmer-
Wohnnno

sucht ätt . Fbepaar a .
I . Juli . . Miete im
Barn » « . Angeb . mit
Peel « » ni . Nr . 4937
nn den Fübrer .

Schöne, sonnige
3 Zimmer-
Wohnunq

m . Mans ., z. I . 4 . z
miet . ges . PreiSana .
u . 4787 a . d . Führ .

3Z -WMUN8
m . Wohnmanf . od .
4 Zimmer -Wohnung
mögt . m . Bad , v .
nih . Familie ( plil .
Zahler ) , per 1. 4 .
gesucht. PreiSangeb .
u . 5060 an d . Führ .

Kennen
KLEIN /

URANIA

Monatsrat . v .7.60 an
Generalvertretung
R. Schwara
K' he .Waldatr .84
Repar .-Weikstfltte

Siemen »
L-R . -Nktjempsönger
mit Lautsprecher,

gut tm Empfang , s.
RM , 36 .— zu bff.
Schesselstr.57,Ill .r .

( 43528)

öchreibmasch .
ab Marl 8 — mtl .

A . S t r ö b l e,
Karlsruhe ,

Schließfach 4 .
(41464 )

NmzugSH. gut srh .

preiswert abzugeh .
Leffingstr. 78,HI,r .

( 4800 )

Sichere
Existenz !

Rentables Geschäft
mit sehr grobem
Kundenkreis i . ganz
Tetitfchlond , samt
Zubehör u . Patcnt -
derfahren .umstände .
halber für nur 1500
Mark »n »ersaufen .
Berdienstmöglichkeit
50 A pro Tag . Zu
richten ant ( 43104)

Tnrmeröhelm ,
Postfach 15.

Rene ?
Motorboot

4-Titzer , noch nicht
ganz fahrbmett , »n
vertf . ob . abgelöster
Wagen w . in Tausch
genom . Zu erfr . u .
Nr . 43051 t . Führ .

23 .»ffiofinntui
Mil Bab und Zen.
Walbeizung , auf 1 .
Avril od . später gr -
sucht . Znlchrilt . unt .
4016 an d . Fübrer .

v. Beamten (3 Per .
sonen) . in d Näh«
Rhcinhafen Mühl
bürg aus 1. 4. 36
oder früher gesucht .
Angeb . m . Preis¬
angabe unt . 33839
an den Führer .

Zum 1 April ober
später , evtl 1 . Juli
umständehalber sehr
schön «,, sonnige , ge -
ränmige ( 41590)

KZ .-WÄMNg
1 Tr ., Beranda » .
Gärten , Bade, (mm .,
reichl Zubeh . , evtl .
Etägenb ., in gutem
Hanse, « »ermirten .
Näh . : Hirschstr. 51 ,
2 Stock . Tel . 161.

23 .. M «
mrf 1 5lpril lfW
zn itttetftt gesucht.

Ängedote n . 4912
an den Führer .

3 Zimmer-
Mohtiung

völlig )>eü "'herge-
richtel, ' graste, Bolle
Zimmer , niit grler
und Parkettböden ,
auf d . Werderplatz ,
2 . Stock, zu vermiet .
Preis ca . 60 RM .

Kuno Gnthmann ,
Karlsruhe ,

Klauprechlstratze 41 .
( 43054 )

3 Zimmer -Wohnung
eingeb . Bad , gefchl .
Logg., etnfchl. Zen,
tralh . 752k, a . 1 . 3 .
od . 1 .4. in Rüppurr
zu vrrm . Angeb . u .
4696 an d. Führer .

Neuh ., r F . -HauS.
beste , sonn . Westst.-
Vage . gros)» 3 Zim ..
Wvhng ., Wobndiele .
etng , Bad , Etnghz .
a . 1 . 6 . od . 1. 7. zu
vermiet . Angeb . u .
5048 an d . Fübrer .

! * ut e

3 Zimmer-
Wohnuna

Kaiserstr . 87, Sei
tenbau , per sofort
»u »rrmiet . ( 43055

Kuno Guthmann ,
Karlsruhe ,

Klauprechtstratze 41 .
® hhn .

Urnrii
u . Stadt -

ir. Amaiimtraße65T * l

Lage
später

ft —- - a» o,n '.illbt

Mil «
4,97n 'Wl *r >n '7 ' ll>merwohnun , sofort
^ ^ N L ? eu. Angcb.

'
Üli.et

LWobnung

83 .-WMUW
Näh« .Hnvdnpl ., s.
1. 4 zu bm. Ang .u .
43544 an b. Führer
Hochherrschaftliche

geräumige

Kgimmer-
Wobnung
'Mtf . Dinherg »r<te>r. .>
D(el« Bad . . große
Terrassr . Nädchkn»
zimmer . Zenlralhet -
zunq usw ., vollkom -
men neu hergertch.
let. vornehme , ru¬
hige Wohnlage , m .
Ausblick auf » Ge¬
birge . »» vermieten.
Zuschriften seriöser

Mietinteressenten
erbet, unter 4948 an
den Führer .

Mietsesuche

Garage
für 4-« it)er, Per¬
sonen,»» to , Nähe
Albtalbabnhof , auf
1 . April gesucht.
Angebote mit Preis
unter Nr . 41604 an
den Führer .

Gef . w . z. 1 . 4 . v
N Bmmt .-F . ( 2 P .)
Weitst ob . Zentr .

LZ . -
'

Angebote nnt . 4843
cm den ??schrer.
Pens .Benrnt . f . sonn .
2 Z .-WoljNUNg
m. Zubeh . . hier od .
Ilmg . KarlSr ., aus
1. April Ang . u.
5030 an d . Führer

Such« auf 1. April
3 Zimmer-
Wohnung

m . Mansarde u . Zu
behör , womöglich
Zentralheizung , in
ruhiger , lonn . Lage
der Weststadt (Nähe
^

e
^ ng^chstl») Ang

Fübreri

3 Zimmer-
Wohnuna

mit Bad . von Be¬
amten 12 Perl .) , a .
1. 4. 36 gesucht .
Zuschr. unter 43919
an den Fübrer .

Hnutrwagen
nur neue Mod . billig
A . Jörg

Karlsruhe
Amallenstr . 89

Telefon 2486

Gr . wertv .
©riefraarfeit *
fammlnuq

Europa —Ueber-
see. nur an
Samml . zu »er -
kausen. Angeb.
unter 43965 an
den Führer .

Sochljenich.
Speisezimmer , sehr

S
erb . , kpl . 3ü0°4k,

et Schuster, Vlst.,
Ludw .-Wilhelmst .18 .

( 43778)

2 gut erh . Kachel,
»sen, Escheinsatz , bil¬
lig nbzug . Weltzien,
»raste 6, II . (5020

eins oeiegeniieit
fflr Klauisrspieier

Wenig gebraucht .
Ltpp -Plano

dunkeleiche , zum
Preis von nur

RM . 600.— (41807)

Kaleerstraöe 175,aeb . Salamander .
Tausch , Miete ,

Teilzahlung .

Küchen
Büfett

1,15 m brt 56 JM
1,30 m brt . 76 %H
1,40 m brt 90 M
1,60 m brt . 110 W
1,80 m brt . 130 Jtn
Tisch und Stühle

werden passend bil¬
ligst dazu geliesert .
Möbel -

Handlung 3vtlt ) ll ,
Ritterstrastc Rr . 11 ,
bei der KrlegSstr .
EhestandSdarleben .

( 43974)

Aelter«. gut erhalt .

Laden-
sosort zu »erlausrn .
Angeb . zu rtcht. « .
43794 an d . Führer

Couch, m . angeb
Schränkch. u . Bücher
geft ., schwz . Schleis,
lack. Stehlampe , Hö¬
hensonne , Hanau ,
wenig gcbr . , von
Privat zu verlaus .
Helmholtzftr. 4 , II .

<43773

Kaufgesuthp

Piano
gebr ., geg bar ge¬
sucht . PrelSang . u.
4341 hef. Dr .Glock 'ö
Anz .-Srped ., Karl » ,
ruhe . (.40095

Gitarre
und » leiverfchranl

zu kaufen gesucht ,
Angeb. unter 5055
an den Führer .

,Pollterröste2
gbr .
w .a . des ., ges . West
cndstr .34,Tap .-2vFt .

(5004 )

Gebr .KMenl- r.
zu »anse« »rs . Ang .
mit PreiSang . unt .
5051 an d . Führer .

tmtm
EinigeTausend

Mark gegen sehr
gute Sicherheit aus
Privathand gesucht .
Angebote unter Nr .
415§2 an d . Führer .

MN-LarM.
von Eclbstge* . dch .
M . Becker , vnnlr ».
ftr. 2a , Tel . 6270 .
Rückporto b . Anw .

( 35677 )

11000 bis
12000 Jl

Nils schönes Anw «,
fcn in mittelbad .
Fndustrieitadt au»
I Hhpothek u . zeit.
gsMästen ZinS nur
von Selbstgeber zu
leih , gesucht. Gefl.
Ang bitte u . 4856
an den Führer .

4- 8008 RM . !
auf 1. Hypothek nur
auf Etadtobjelt v.
SelLstgepar aus »»,
leihen , guschrtstcn
unter Rr . 5021 an
den Führer . - "

Zu »erkaufr »
Aulvarbrie!

G .d .F . 10 000 M ,
einbez . 6000M . An.
geböte li . Nr . 4991
an den Führer .

1500 RM .
a . Privath . g .Reichs.
bürgsch. „ . erste Si¬
cherst ges . Ang . u .
5042 an . d . Fübrer .
Auszulalhen
aus 1. Hhpothek
100Ö4 , 5-lDB00^

Gisucht :

12 - 15000 m .
aus 1. Hypothek zu
bestem ZinS . (43593

August Schmitt .
Hypotbekengeschäft.

» irschstraste 43 .
Telefon Rr . 2117 .

Verbreitet
den Führer

kleine anreiyen

Massagen
sachm . Beh . H. w .,
Wilhelmsw . 10.,III .

(5011 )
Zu verpachten
2 W I e s e u

9 Ar, nebenctnand . '
liegd ., auf Gemark .
Ettling . , p . sof. aus
mehrere Fahre . Zu
erfr . bei 2l» g. Zöl -
ler Wwe. , K.-vetsrd
heim , Drettesw . IOll .

( 4928)
rüclche

Möbel¬
schreinerei

bestellt Holzb-chtbei-
tungrmaschine (n)

(erstes bel. Fabri ,
lat — Fabrikpreis )
bei Abnahme eine»
guten Speisezimm . ?
Zuschr. untes S3':KT
an den Führer .
Mit dem Aula zur

Automobil -
AuSstellun «

n . Berlin . 21 .- 25 .
2. 36 , suche 3 Mi «
fahrer geg . billigfte
Kostenbeteiligung.
Angeb . unter 5018
an den Führer .

Stellengesuche
Kaufmann , 33 Jahre , in ungekün-
digter Stellung , sucht

AkllMWM
Kaution kann, gestellt werden . Gut «
Beteiligung nicht ausgeschlossen.
Ausführliche Angebot« unt . Rr . 4839
an den Führer .

3 od . 4 Z . -Wohng.
von ruh . Ehep . 12
Pers .) aus 1. 4. od .
später gesucht . An¬
gebote unter 5022
an den Führer .

Beamter i . R ., 3
Pers . , sucht , . 1 . 7 .
1936 in Gaggcnau
evtl . Gernsbach
3-4 ZilNWr-

Mtiuiifl
m . Bab od . Naum
dafür od . Einsam .»
HäuSchen. Ang . nt.
Prei - unter 41700
an den Führer .

4 Zimmer-
Mohnuna

mit Zubehör , evtl .
Garte », v . pünltl .
Zahler sofort oder
zum 1. April 19 .36
gesucht . Angeb . mit

au deistj'iVrti ^ zi- -Or ^ )i^ 1.<>8
«ll .den . Führer .

Moderne

33 >2Boönunfl
inögl . Näh« Rhein¬
hafen z . 1 . 4 . 38
od . sv . ges . 2!na . u .
4982 an d. Fübrer

4 Zimmer-
Wohnuna

gesucht . Oststadt be¬
vorzugt . Ang . unt .
43797 an d . Führer

Garage
i . 1 . 4 . 36 od . frü-
her in Nähe Mar -
fuSsirche gesucht.
Angeb . m . Drei» n .
4838 an d. Führer .

Leer. Zimmer
bcs . Sing ., auf 1. 3.
ges . Angeb . unter
5036 an d . Führer ,

Eelucht lolort
Nähe Mühlbg . Tor ,
für 6— 8 Wochen,
saubere » , heizbares

Schlalzimmer
mit 2 Betten u . kl.
Küche , od . Kochge -
legenh . W "nn mög¬
lich auch Garage .
Angebote unt . 5034
an den Führer .

Lauermieter
sucht auf 1 . April
elegant möblierte »
Herren , n . Schlasz.
Slus behagl . Heim
mit gut . Bedienung
u . Kleiderpstege w.
Wert gelegt . Ang .
U.4993 a . d . Fübrer

«nd
^ r>l Räume ,

ohne Kammer .

r - l-
'

o, %T i rZ ‘ » " fragen --- " 3.109. (43800

^ aiserstraße
A T *' - »Uiem Hause

Räume
^ nLühwr !

' " ' dlnoeb. un,er

Aelt . Ehep . sucht
saub . möbl . Zimmer
m . 2 Bett ., Küchen-
ben ., z. 1 . 3 . Rub .
Dauermict ., pünltl .
Zahler Angeb . mit
Preis u . Nr . 5082
nn den Führer .

Uniformen

41968

Ehep . lpttl .Zahl .) f.
groste» Zimmer

nt . Küche a . 1. 3.
Angeb . u . Rr . 5056
an den Führer .

Ww . lucht s. 1 . 4 .
1- 2 Z .-WoljN .
Angebote unt . 5083
an “den Führer .

Bahnbedlenfteser
such « a . 1 . 5 . 36 In
KarlSrnhe ob . Lur -
lach eins schön »
2 Zimmer -Wohnnng
Angebote nnt . 3062
an den Führer .
1 ob . 2 möbl . Ztm .
m. Küchenben. od .
Kochgel. , V.EHep . m.
Ul . Kind in gt . H.
». l . 3 . »cf . Ang . u .
5653 an d. Führer.

Zu verkaufen.
fmfa/zivnmer ■
linridktung
modern , sowie verscAedener HouSrat .
EinrichtungSgegenstftnde. auS gutem
Haushalt abzugeben . Angebote unter Nr .
4994 an den Führer .

1 Flügel , ca. 180 cm lang, schwarz
1 Harmonium, schwarz, ( imomborg)
2 Kesselpauken 43m
1 Scftetnurarter (Uerlotgung)
uerschiedsne undarsiuoe
alle « gut erhalten zu verkaufen .
Näheres Kaiserstr . 211 oder Tel . 7868

Selten « Gelegenheit !
GrOBara Grlafmarkan -Sammlung

Europa und Uabarsae
t . ? Bd . b . 1924 aehenb m . gr . Raritäten
(auch für Händler günstig) zu »erkaufen.
Baden -Baden . Sosienstraste 5 , I . 138333

8ebr. Laden-
einrichtunas-

Warenschränke,
Regale und Laden,
tische , billig zu verk.
Marsftahler 4 Barth
Neureu ter Str . 4.

116476)
» erkauf.

1 Pritschen -
waqen

( Fedcrrolle ) , passd .
für MilchtranSvqrl
od . Mineralwasser ,
Händler , m . Bocksttz,
in bestem Zustande ,
30 -38 Ztr Tragsr .,
gibt billig ab .

Jaeob Bauer ,
Zentern b. Bruchsal .

<436031

Wenig gebrauchtem
fahrbare

„ ffnort “-
Kompreslor -

Anlage
Thp F .2l . 35/100 B ,
mit Benzinmotor u .
ollem Zubehör zu
verlausen . Zuschrift,
unter Nr . 43903 an
den Führer .

LcbenSmitiel .
Geschäft

in gut . Hage ll . gr .
Keller , kransheitSb .
1. 400 A , « verk
Angebote unt . 5081
an den Führer ,

Fri1eurae! ltzä!t
gut eingef ., zu ver.
kaufen, klug . » . Rr .
5035 an d . Führer .

HIEROEDEfrlKIIZ

DER WAGEN
VON INTERNATIONALEM

RUF

AUTOMOBIL OESELLSCIIAFT

SOHOEMPERLEN & GAST

KARLSRUHE

Sofienstraße 74, lei . 540
OFFENBURG

Ortenbergerstr . 26 , Tel . 2042

Lebensmittel -
26 3 ., sucht sich »«
»erändrrn , a . lieb¬
sten in Eafä , zum
Servieren , a . Mit¬
hilfe t . Haushalt , a .
auswärts . Ang . u .
5001 an d . Führer .

Suche für Igjähr .
Mädchen , das zwei
Fahre die Sofien ^
schule besucht bot ,

Lehrstelle
b .tücht. Schneiderin .
Angebote unt . 4911
gn den Führer .

Lehrstelle
gesucht d . 16! . Mü
dcl k. Bür », Laaer
»d . ohnl . Hot .«!»'
fangSlenntn . t. Ma
fchinenlchr. u . Sie
nografie . Zuschr. u .
5045 an d. Führer .
Tüchtige» , ehrliches

Mädchen
in allen HauSarb .
gut bewandert , mit
gut . Kochlenntniss.,
sucht aus 1/ 3. 36
in PridothauShalt .

SteLung ^ Llnaeb . »ul
Brnckerk, xorleriibe ,
Rob .-Wagner -Alle«

10. IX . Tel . 5,17.
( 43792

Mädchen
24 FiHre . sucht
Stelle in Wirt ,
schast alS Bedieng .
u . Haushalt , auch
PrivathauShalt .
Angeb. unter 4379Ü
an den Führer .

Kfeinanzeigen
gehören
in den
Führer

EedrauAtes
tzarmWiiim

, « verkausen. (35456
MusikhanS Schlaile,
Kaiserstratze 175,

Tausch , Miete , Teil ; .

Nähmaschine
bek . Marke , der -
senkb ., wen . gebr .
NähmaschinenhauS
Jettrr,Kaiserstr .110

( 4639)

LEITERN
Mnduft .,Ueweibe u .
Haushalt . , Repnrat .

36253

I . Karlar lelternfsb
ROBERI RAIBLE
Kar snihe.BUmarck .
sti 35 , Telefon 684

Couch
Sessel

Frrh , Hebelstr. 15,
Telefon 344 ,
Reparaturen .

(41682 )

Gestelner BmdruchRpparai
fast wtc neu. wird wegen Aufgabe
des Geschäftes , zu billigem Preis
abgegeben , desgleichen

Adrama masemne
mit ca . 14000 bedruckten Platten

Seiten gilnltlge Gelegenhell
Zuschriften unter Nr. 48105 an den Führer

MM
GaSlüftee , Küchrn-
schrank u . -Waage ,
gr . Spiegel , zu vk.
Rüppurrerstr .58,111

( 4932)

SMoanzug
schwarz, f . schlanken
Herrn , fast neu , zu
derk . Georg .Fried -
richstratze 11 , IV .

( 4981

Eelegenheits -
Reue , Rutzb. hochgl.

öchränke
180 brt ., I » Rer ,
arbsltg . , nur 78 A ,
Büfett , mod . 140br .,
nur 88 A , eleg..
Mod . (kouche 65 A ,
2 neue schwere Belt-
ftellen BOA . ( 43001

Kästner ,
DouglaSstraste 26,

9lügel
gebraucht von

Beckstein , .
Blüthner ,
Steinweg Nacht »
Stelntvay & Sons

empfiehlt 4184
Ludwig

Schweiigiil
Pianolager

Karlsruhe
Erbprlnsenstraße 4
beim Rondellofatz .
Ca . 20 Atr . weih«Men
evtl . Tausch gegen
Rebpsühle abzugeb.
Gchmicheim b. Lahr

HauS Rr . 3.
( 4095

Ladenfchrank. Spie ,
gel , Aleiderschranke,
Pult . Kleiderbügel .
Lindenlaub . Pelz -

gesch.. Kaiserstr . 191
(43912 )

Vierrädriger
Marhtwngen

zu derkaus. (5019 )
Martenstr . 58, IV .

2 prachtvolle

Herd , Gasherd ,
Rähmalchine ,

verkf. bill . Miller ,
Welnbrertnerftr . 29.

( 43057 )

Couch «
,

28 A , zu verkauf .
Weitendstr . 34 ,Tod .,
Werkst.. 2—5 Ilbr .

( 5003t

Für Arzt !
Unterkuchungsstnhl
n . Bumm -Llm » .
Untersuckungsdiwau
Fnstrumentenschrank
sahtbare Glastische ,
in tadekkosem Zu.
stand, zum halben
Preis zu »eelauseu .
Angeb . unter f )963
an den Führer .

Protos .
Bügelmaschine

iimftändcbalbrr zu
verkaufen. Kraus ,
Katserftrah« 93 .

(5010 )

fit Fnstgllliteirk
sehr gut erh . Bade -
wanne , fowt« Bat .
irrte , Bidet , kalt,
u . warm . Walser,
Batterie für Bidet
mit Braus «, wasch ,
decken mit Träger
und Sipbon , kleiner
warmwasierbereikrr ,
ebenso : (43907)

Schreibtisch, Dipl . ,
Kinderschreibpul«,
2 w . Rachitische ,
n>. Waschkommode ,
2 w. » -" stell , (eis .)
Fllegenschränkchen,
Schulranzen f . « n .
N. Regal .
2 Toilettecimer ,
Wafferkanne,
alle« gut erhalten ,
sehr billig abzngeb.
Näh Karlstr . 8 . Pt.

Kleinanzeigen
gehören in

den ..Führer
"

Otlene Stellen
Beteiligung .

Pvn gutem u . guSbaufähigen Fabrikbe-
trieb mit großen Aufträgen wird lüchstg
Kaufmann mit einer Einlage von 8000
bi » 10 000 Mark gesucht . Angebot« unter
Rr . 4997 an den Führer .

nt» « unter 16 Fahren , zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht . <36958

- württembergisch « Metallwarenfabrik
Niederlage Karlsruhe , Kaiserstr. 104.

zeiischriltennierbar
auf Versicherung». . Mode-, Roman - und
illustrierte Zeitschristen werden gegen ster -
»orragende Bedingungen eingestellt.
Schriftliche Angebote unter Rr . 4978 an
den Führer

Mi uiid Werte«
für „ ESktmo" Glutringplatte . hohe Pro .
vtston , melden sich Montag , 6—7 Uhr
Wilhekmftratz« 47 . II .. rechts. <5011 )

Zur Auswertung einerErfindung
Interestent grsncht. Angebote unt .
Nr . 5007 an den Führer .

Welcher erfolgreiche Agent au » der
Berstcherungssparle oder auch au »
ganz anderer Branche wünscht nach .
wetSbar bedeutendes Ncbeneinkom-
men durch Mitvcrtretung einer alten
bedeutenden Krankcnverstchcrung?
SS wird Gelegenheit zur Erwerbung
einer Dauerstellung gegeben. Ange¬
bote erbeten unter B 297 durch An¬
noncenbüro Grrftmann , Berlin W 9

<4.3615) '

Junger
Inaenieur

aber Zeichner
zum Eintritt auf k .
April geluchk . Auf¬
bereitung . u . För -
dertechntk . Angebote
m . LebenSlauf . Bild
u . GebaliSansprüch
unt . Nr . 43917 an
den Führer .

Selbständ ., in allen
HauthaltungSzwet »
gen perfektes

Mädchen
zum 1. Mürz In
Zahnarzibau » grf .
Ang ' b. unt . 41699
an den Fübrer .

Jetzt ist 's Zeit

thjsessspeter

Köchin
m. HauSarb . , neb.
Z ..Mädchen f. « il.
lenhaush . z . 1 . 3 .
ges . Borst, m . gut .
Zeug» , u . Anmeld .
( Tel . 3115 ) , Pros .
Stock , Englerstr . 9.

( 4948)

s. alle Arbeiten , d .
schon in Stell , war ,
zu ält . Ehepaar <2
Pers. ) auf 1 . 3 . ge¬
sucht . Näh . Augusta .
ftratze 10. II . <4934

Selbstänbig . . pünkt¬
liches, stethige»

Mädchen
in eine Metzgerei f .
Haushalt auf sofort
ffefucht . Ang . unt .
43798 an d . Fübrer .

lürfitincs
Alleinmiidchen
im Kochen u . allen
Häusl . Arbelien er¬
fahren . mit besten
Zeugniff . , zu 3 Per¬
sonen gekucht . Bor .
lustellcn d. 10—2 U .
Fahnstr . 8 . Part .

143960)

Gesucht zum baldigen Eintritt längerer

mitarbeiter
(25 I .) für die Austragsabteilung
Sorreipondenz . Bertreterabrechnung ,
ger. treuer Milarbetter findet

(Versand . Berechnung.
Tlaüftil usw .) . Fleitzi-

tDauerstellung
und befriedigendes Arbeitsgebiet in einer Fabrik in der Nähe
von Karlsruhe . Zeugnisabschriften und Lichtbild «insende«
unter Rr . 43918 an den Führer .

Großunternehmen
in Nähe Karlsruhe sucht für sof . in Dauerstell

verfette StemMtin
Bewerbungen mit LebenSlauf . Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtblld unter 43973 an den Führer .

IMMn
al- 9! 0e:nmäb (bcn,
in Srztl . Haushalt ,
auf läng . Dcruer. *
1. Mär , gef. (5,020
Dr . Victor Ziegler ,

Kaiserstrobe 190.

HalbtagSmädche «
oder Frau

seitzig u . ichrl,. wird
OifU . Marz ' gesucht.
Krtcgsftr . S» , II .

( 5046 )

Pers ., pktl. arbcii .
Schneiderin
ins Haus gesucht.
Angebote unt . 5030
an den Führer .

Witw ., Mitte 50.
stch. Stell , w . ^ur
Fübrg . sein. eins .,
lauv ., klein. HauSb .
ält ., tüchtig . , fpars .
FrSul ., evgl ., etw.
Martemrrbeit erw .
Dilbzufchr . u . 5002
an den Führer .

Smiernrlieit
« Elliften ,

geboten bei Fnier .

43790 an d. Führer .

Tüchtiger
Bllchhatter
biS 24 Jahre ,

pers. in Schreib-
masch . u . Steno -
graphie , auf 1.
oder 13. 3. gk '
sucht . Ang . u.
Rr . 43922 an d .
Führer .

mit umfassenden Kenntnissen, gute
Maschiuenschreiberin. zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht . Bewer¬
bungen mit Bild und LebenSlauf
erbeten unt . Nr . 43780 an d . Führer .

Mil»., treu.
baS schon in guten Häusern tätig war
und selbständig kochen kann, auf sofort
gesucht . Zu erfragen unter Nr . 43961
«n den Führer .

Was immer Sie auch lachen
Sie linden alles im Filhrer!

LeistungSsäh.WirtsthastSuntentehmen
stickst zum sofortigen Eintritt für den
hiestgcn Bezirk noch einig«

tüchtige
mitarbeiter

Schlisst . Bewerbungen unter Beifü .
gung eine» Nachweise» der Unbe.
schokienheikierheteu unter Nr . '43909
an den Führer .

Ein größeres Fabrikunteruehmen
im Murglal sucht für sofort «ine

tüchtigeEtenoWiftfR
Angebote mit lückenlosem Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften und Licht¬
bild unter Nr . 43904 an den Führer .

StilleUerminier
die in der Lage find . laus . Adressen
zahlungsfähigerPersonen zu vermit .
tetn . werden an allen Orten von lei -
ftungSsähtger BcrstcherungSgesell-
schast gesucht .

Schriftl . Bewerbungen , die »ertrail .
lich behandelt werden , erbeten unter
Rr . 4391« an den Führer .

Irrtlenen
regclm . u . steigend können Damen und
Herren m . gut . Bcziedg. durch Ueber-
nahm« einer gewerbsmäßigen (43725

NttttleMelle
für uns . bek Bremer Röftkafsee. Tee rr.
Kakao. Ristko auSgeschloffen. Bewerbun¬
gen an die Grostristerei Herrn. Suhrrn
& So . , Brrmen I .

Mienr
gesucht, mit guten
Zengniss. . der etwas
Kaution stell, kann.
Bewerbungen u . Nr .
5061 an d. Fübrer .

Suche auf 1. Mär ,
tüchtiger , steitziges,
solide»

« Men
welche - gut bürger¬
lich kochen kann , in
ein cvgl. Vefchäfts-
HauS . Zuschriften m .
Äebalt - ansprüchen .
Zeugnissen, Lichtbild
erbeten unter Nr .
430W a . d . Fübrer .

Zweitmädchen
d . auch etw . Kinder ,
pflege perlt ., u . zu
Hause schkgs. kann,
z. >. 3 . ges . Ang . u .
5038 an d . Führer .

«rstkl., welche schick
u . flott arhcttet . für
ist» .Hau » auf lös.
gesucht. Ang . u . Rr .
1996 an d . Führer ,

VeearbeitetmUfläckereien?
iiimMMiMiiiMiiMiimimmiimimiiiMmimiiitiMiiiiiMiMmiiiiimimiiiMMiiiMiiiimii

Bedeutendes Unternehmen der Backhilfsmittel -
Industrie sucht für den Verkauf seiner bewährten
Spezialartikel für Kailsruhe und Umgebung gut
eingeführte

Vertreter
Bewerbung mit Angabe der seither verkauften Artikel u . der
regelmäßig besuchten Plätze unter Nr 43966an den Führer

Auf 1 April 1936 ist die Stelle eines

Bezirks -Direktors
einer massgebenden Lebensversicherungs -Gesellschaft für dasbadische Oberland mit Bodenseegebiet , Sitz Freiburg , neu zubesetzen , °
Geboten wird S Bestandsbeteiligung , sehr gute Bezüge, Pro -

vsionsanteile und vorhandene Organisation
Gesucht Wird : seriöse , lautere Persönlichkeit , bestempfohlenerFachmann im Alter Von 30 bis 35 Jahren , aus guter Fa

milie, mit entsprechenden Fähigkeiten Umgangsformen und
Bildung Stellung einer Kaution erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Bewerber mit eigenem Fahrzeug bevorzugt .

Ausführliche schriftliche Angebote mit Lichtbild , Frfolgsnachnach weisen in den letzten 6 Monaten und Referenzen untfer
Nr. 43902 an den Führer .



Handel und Wirtschaft

Eierpreis in -er Marktordnung
Ueber die E i e r p r e > s g e st a I t u n g 1936 schreibt in der „NS -

Landpost" Bauer Arthur Röder , Vorsitzender der Hauptvereini -
gung der deutschen Eierwirtschast , u . a . : Es wird immer wieder
herausgestcllt, datz mehr oder weniger die Wirtschastlichketr einer
Hühnerhaltung erst dann gegeben ist , wenn man sür den Preis eines
Eies ein Psund Futter einkauscn kann. Sehen wir nun die Preise
an , die der Erzeuger im Jahresdurchschnitt seit 1933 erhalten har,
so stellen wir sest , daß er systematisch steigend von Jahr zu Javr
höhere Erlöse erziel! hat , nämlich 1933 6,26 Pfg „ 1931 6,83 Psg und
1935 7,35 Psg . im Jahresdurchschnitt , wobei allerdings der Mehr¬
erlös durch den Mehrauswand sür höhere Futterkasten eine gewisse
Beeinträchtigung sand . Wenn dabei im Herbst und Winter 1935 die
Eierpreise sich auf einem relativ niedrigen Stand bewegten, so mutz
hier mit aller Deutlichkeit darauf hingewiesen werden , datz staats -
politifchc und soziale Erwägungen diese Pretsbegrcnzung notwendig
machten. Aber auch der Verbraucher wird nicht zuletzt durch d >c
Erfahrungen , die er in der hinter uns liegenden Zeit der Eicrknapp-
heit sammelte . Einsicht haben sür die Notwendigkeit eines höheren
Herbst , und Winterpreiscs .

Ist d >« Versorgung gesichert , kann durchaus der Verbraucher
für eine größere Beweglichkeit des Preises Verständ¬
nis aufbringcn , wenn dadurch auch dem HUhncrhalter ein gerechter
Lohn sür einen erhöhten Arbeits - und Kostenaufwand gesichert ist .
Ties« Erkenntnisse werden bet der Eier -PretSgestaltung sür das Jahr
1936 weitgehendst berücksichtigt . Es kann bereits heule mit aller
Bestimmtheit erklär» werden , datz sich wohl das Kühlhausei im kom¬
menden Herbst und Winter auf dem etwaigen Preisstand des Vor¬
jahres bewegen wird , damit ein preiswertes Konsum-Ei zur Ver¬
fügung steht ; der Preis für frische deutsche Eier hingegen wird er -
heblich höher als in den Vergletchszciten des Vorjahres liegenl Der
Versasser geht dann aus die Preisgestaltung während der letzicn
Jahre ein und sährt fort : Mit Wirkung vom 7 . Februar 1936 wur¬
den der Erzeugerpreis , mit Wirkung vom 16. Februar der Groß -
handclSprels , mit Wirkung vom 17. Februar die Verbraucherpreise
einmalig ganz erheblich heruntergesetzt .

Bet jeder Preissenkung mutz von der Tatsache ausgegangen wer¬
den , datz sür alle zur gerechten Versorgung der Verbraucherschast
notwendigen Betriebe eine Preissenkung um so schwieriger und ver¬
lustreicher sich auswirkt , je mehr Eier , und um Io leichter und
weniger verlustreich, je weniger Eier am Markte sind . Tie natio .
nalsozialistische Marktordnung machte es sich zur Ausgabe, dem Er¬
zeuger den höheren Winlerpreisstand unverändert so lange wie mög¬
lich zu erhallen . Ein weiterer Anlatz zu der jetzt vorgenommenen
Preisherabsetzung war ein anderer gewichtiges Moment . In den
letzten Januar -Tagen wurden die Verhandlungen mit verschiedenen
autzerdeutschen Eierlicferländcrn abgeschlossen . Während im Monat
Januar nur ganz unerhebliche Mengen Auslandseier nach Deutsch¬
land hereinkamcn, war somit als Tatsache htnzunchmcn , daß am
Anfang Februar ganz beträchtliche Eiermengen ausländischer Her-
kunst auf den deutschen Markt kamen .

Zum Abschluß von Handelsverträgen gehören bckanntstch zwei
Partner , und unsere Verhandlungspartner , denen die gelinde Ja¬
nuar - Witterung einen gleichen oder noch stärkeren Eieransall be¬
scherte , legten auf die sofortige Abnahme dieser noch nicht kühlhaus -
fähigen Eiermengen größtes Gewicht. Aus handelspolitischen Erwä¬
gungen trug man dem Rechnung. Beispielsweise sei hier nur er¬
wähnt , daß allein in einer einzigen Februarwoche mehr Auslands -
eier hereinkommen, als im ganzen Monat Februar des Jahres 1935.

Tie Preisherabsetzung mutzte aus diesen Gründen vor Eintressen
der AuSlandslieserungen erfolgen . Eine etappenweise Preis¬
senkung wurde aus Grund der vorjährigen Erfahrung , die gezeigt
hat , datz die Marktbeunruhigung um so größer ist, je länger sich di«
Preissenkungen hinziehcn , bewußt nicht vorgenommen . Mit der
verkündeten Herabsetzung ist jedoch die Preissenkung ln diesem
Habr bccndetl Außer dieser Preisherabsetzung wird im Jahre
1036 keine weitere Preisminderung mehr vorgcnommcnl Durch
eine Kürzung der Handelsspanne um etwa einen halben Pfennig
wird der Erzeuger vielmehr unabhängig von den für Herbst und
Winter in Aussicht gestellten höheren Preisen bereits in diesem Früh¬
jahr und Sommer bis zu einem halben Pfennig je Ei mehr erhalten
als im Jahre 1935.

Oie Durchführung der Milchleistungsprüfungen
Im Nahmen der Erzcugungsschlacht werden angesichts unserer

Ernährungslage alle Maßnahmen auf dem Gebiete der Viehwirt¬
schaft mit besonderem Interesse verfolgt , soeben ist der kürzlich
zum „Beaustragten sür die Regelung aller auf dem Gebiete der
Tierzucht einschließlich Nutz - und Zuchtvieh einschlägigen Fragen "
ernannte Freiherr von Gumppenberg zum „ Beauftragten des
Reichsnährstandes sür die Milchleistungsprüfungen " bestellt wor¬
den. Freiherr von Gumppenberg ist schon seit Jahren als füh¬
render Mann der deutschen Tierzucht bekannt und bat insbesondere
beim Wiederaufbau der deutschen Schasbaltung und der Steige¬
rung unserer Wollerzeugung große Verdienste erworben .

Eine neue Anordnung für die Milchlcistungsprüsungen be¬
stimmt, datz in sämtlichen Landesbauernschastcn sofort mit den
Vorarbeiten für die Einführung der Milchleistungsprüfungen zu
beginnen ist, soweit dies bisher noch nicht geschah . Tie weiters
Durchführung erfolgt dann durch die Landesbauernschastcn . Dabet
ha« die Prüfung durch Beauftragte des zuständigen Landesbaucrn -
führerS und zwar mindestens einmal im Monat slattzufinden . Zur
Prüfung gehört eine Untersuchung der Milch aus Fettgehalt . Bei
der angestrcbten Steigerung unserer Butterer,eugung mutz in
erster Linie aus die Steigerung des Fettgehalts der Milch gesehen
werden Durch die Uebertragung der Durchsübrung der Prüfungen
an die Landesbauernschastcn ist die Möglichkeit gegeben , auf die
örtlichen Verhältnisse Rücksicht zu nehmen.

Milchanlieferung und Milchverwertung in den
Molkereien im Dezember 1935

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts war die tägliche
Milchanlicferung an die Bertchlsmolkcrcien im Dezember 1935 ebenso
groß wie im November, während in srühcrcn Jahren vom Novem¬
ber zum Dezember regelmäßig eine geringe Steigerung (durchschnitt¬
lich 1 .8 Prozent ) cingctietcn ist . Ter Frischmilchabsatz der Bcrichts -
molkercicn ist gegenüber dcm Vormonat um 1 .3 Prozent zurückge -
gangen , die Vollmilchvcrarbciiung und die Buttcrcrzcugung haben
dagegen um 0 .8 Prozent , die Weichkäseerzeugung um 1 .1 Prozent
zugenommcn. Die Erzeugung von Hartkäse war im Dezember in
den Berichtsmolkereten um 5 .3 Prozent kleiner alz im Vormonat .
Verglichen mit Dezember 1931 bat bei den Berichtsmolkercicn di«
tägliche Milchanlieserung im Dezember 1935 um rund 10 Prozent ,
der Frischmilchabsatz um rund 11 Prozent und die Vollmilchvcrarbei-
tung um rund 8 Prozent zugcnommen. Die Butter - und die Harr -
käsecrzeugung waren um rund 11 und 6 Prozent , die Erzeugung an
Weichkäse um rund 21 Prozent größer als im Vorjahr .

Diese Vergrößerung des Umsatzes bei den Bcrichtsmolkereien ist
in der Hauptsache auf die im Zuge der fortschreitenden Marktrege¬
lung erfolgte Ausdehnung des Kreises der Molkereilicserantcn zu-
rückzuführen. Tie Zunahme ist daher picht ohne weiteres gleich¬
bedeutend mit einer Steigerung der Milcherzeugung.

Oie Vieh- und Fleischpreise 1933 bis 1935
Ucbcr die Entwicklung der Vieh- und Fleischpretse in den letzten

drei Jahren und die Wirksamkeit der sür den Erzeuger wie sür den
Verbraucher gleich wichtigen Marktpolitik aus diesem Gebiete gibt eine
Veröjscntlichung des Statistischen Rcichsamts im soeben erschienenen
1 . VierteljahrShest zur Statistik des Deutschen Reichs 1935 einen
klaren Ucbcrblick .

Anfang 1933 waren die Schlachwiehpreise bis aus 60 v . H . des
Vorkriegsstandes zurückgcgangcn. Gleichzeitig lagen die Grotz -
handclsprcise im Durchschnitt nur um 10 v . H . unter Vorkriegshöhc .
Dieser Tiesstand der Schlachtviehpreise war sür die Landwirtschaft ,
unter deren Einnahmen die Erlös« sür Schlachtvieh etwa ein Drittel
ausmachen , untragbar . Er bedeutete eine Gefährdung der weiteren
Erzeugung und Versorgung . Seitdem ist cs durch die allmäh¬
liche Umstellung der Versorgung gelungen , die Schlachtviehpreise wie¬
der etwa aus die Höh « des allgemeinen Preisstandes zu bringen . Die
Schlachtviehpreise liegen damit wieder auf dem Vorkriegsstand .

Diese Erhöhung der Schlachtviehpreise um 65 v . H . seit 1933 ist zu
einem großen Teil vom Viehhandel und vom Fleischergewerbc auf -
gcsangcn ivordcn . Für den Verbraucher haben sich die Fleisch - und
Fleischwarcnpreise im Gesamtdurchschnitt in den drei Jahren um
17 v . H . erhöht. Tie Verbraucherpreise liegen damit ebcnsalls im
Rahmen der allgemeinen Lebenshaltungskosten ; sie sind auch heute
noch um 21 v . H . niedriger als im Durchschnitt der Jahre 1928/30 .
Eine für den Verbraucher nachteilige Uebersteigcrung dieser Aus¬
wärtsbewegung der Schlachwiehpreise wurde durch eiir« scharfe
Preisüberwachung verhindert .

Kohlenbergbau bringt Devisen
Der Kohlenaußenhandel der Deutschen Reiches hat im Jahre 1935

einen weiteren Auftrieb erfahren und das Dcviscnrückgrat nicht
unwesentlich gestärkt. Die deutsche Kohlenausfuhr (Koks und Preß¬
kohle aus Kohle umgercchnct) bat im Jahre 1935 insgesamt 35,1
Millionen Tonnen erreicht gegenüber 30 Millionen Tonnen im Jabrc
1934 . Tic mcngcnmätzige Steigerung beträgt also mehr als 20 Pro¬
zent. Nicht ganz rn dem gleichen Matze gestiegen ist das wert »,
mäßige Ergebnis , woraus sich ergibt , daß der PreiSvcrsall auf dem"
Weltkohlenmarkt auch im Jahre 1935 sich noch fortgesetzt hat .
Immerhin ist die Ausfuhr auch wertmäßig von 326 Millionen XH
im Jahre 1931 aus 367 Millionen XH im Jahre 1935 gestiegen . Tic
Kohleneinsuhr nach Deuljchland ist — insbesondere infolge der Rück¬
gliederung der Saar zu Beginn des Jahres — von 7,6 auf 6,8 Mill .
Tonnen zurückgegangen, was sich wertmäßig in einem Rückgang von
98,8 aus 85,3 Millionen XH ausdrückt . Setzt man diese Sumnie ab ,
errechnetc sich für den deutschen Bergbau « in Ausfuhrüberschuß von
282 Millionen XH gegenüber 277 Millionen X)l im vorhergehenden
Jahre . Angesichts der vielfachen Erschwerungen der Ausfuhr , die
sich aus Maßnahmen der Handels - und Währungspolitik ergeben, ist
dieser Jahresabschluß überaus erfreulich. Neben dem Devisen-
zustrom sür die gesamte deutsche Wirlschast ist dieses Ergebnis auch
im Interesse der Bergarbeiter zu begrüßen , von denen allein im
Ruhrgebiet im Jahr « 1935 etwa 8000 neu cicgestcllt werden konnten.
Tie StcinkohlenauSsuhr allein hat im Jahre 1935 annähernd 268
Millionen Doppelzentner betragen und damit die Höhe von 1929
wieder erreicht. Das wertmäßige Ergebnis ist jedoch fast um die
Hälfte niedriger (252 gegenüber 351 Millionen XH ) . Deutlicher kann
die Einbuße nicht illustriert iverdcn ; es ist eine Einbuße , die insbe¬
sondere auf die Psundabwerlung zurückzusühren ist und heute den
Durchschnittswert je Tonne Steinkohle frei ReichSgrenze auf 9,12 X)l
gegenüber 18 XH im Jahre 1932 gedrückt hat .

„Werbeideen im Olympia -Jahr^
Seit dcm Sommer des vergangenen Jahres ist das Verhältnis

der deutschen Wirtschaft — namentlich des Handels — zur Olym¬
piade oft Gegenstand der Diskussion gewesen, zumal wir seit jener
Zeit auch eine Hochflut des Olympia -Kitsches erlebt haben , wobet
es sich im wesentlichen um alle möglichen Gegenstände und Handels¬
artikel entweder mit der Bezeichnung „Olympia " oder ähnlicher
Dinge gehandelt hat . Gewiß , es ist verständlich — so wird im

Pressedienst des Einzelhandels hierzu ausgeführt — , datz stch die
Werbung in diesem Jahr sowohl textlich , als auch bildlich aus das
große Jahrcscrelgnis der Olympischen Spiele bezieht. ES bestehe
jedoch kein Anlaß , daß nun zahllose Betriebe der besonders inter¬
essierten Kreise der deutschen Wirtschaft für ihre Waren auSschlietzlich
die Bezeichnung „Olympia " verwenden wollen. Wenn man sich
einmal beim Patentamt ansicht, wieviele Firmen den Markenschutz
hierfür beantragt haben und vor allem , für wieviel Artikel das
Wort „ Olympia markenqcschützt ist , so rechtfertigt sich ohne weiteres
diese Frage des „Pressedienstes des Einzelhandels " . Es ist zudem
erstaunlich, daß sich manche Firmen — und gar nicht einmal immer
deutsche Firmen — bereits vor einer ganzen Reihe von Jahren
diese Bezeichnung baben schützen lassen . Vom „Olvmpia -Korjeit"
Uber die „OIVmpia- Schrcibmalchine" bis zum „Olvmpia - Likör " oder
Butterbrotpapier , sind ziemlich alle Waren vertreten , die cs gibt ;
desgleichen vom jüdischen Großwarenhaus bis zum Handwerks¬
betrieb ebenfalls alle Berriebsformen und Branchen , wobei jedoch die
crstcrc Art bei weitem Ubcrwicgt.

Auch der Markenschutzvcrband hat kürzlich in seiner Zeitschrift
„ Der Markenartikel " darauf hingewiesen, datz die Versuchung groß
sein mag , in einem solchen Jahre und zu solchem Anlaß viele Bc-
darssgütcr in irgendeine Beziehung zu den Olympischen Spielen zu
setzen. „Aber wir denken , datz di« Gestalter der deutschen Marken-
artikclwerbung Zurückhaltung üben werden in Anbetracht der Tat¬
sache, daß nicht jeder im August 1936 in Berlin Anwesende ein
aktiver Olympia -Teilnehmer ist — welche Erkenntnis indes nicht zu
Verbindern braucht, datz Sportgeist und olympisch « Gesinnung in der
deutschen Werbung stärker wirksam werden (und sei cs nur in Form
der Aufforderung , die Qualitätserzeugnisse den Waren minderen
Wertes vorznziehen ) ."

Märkte
Gefreidegroßmarkt in Berlin
Ter Wochenschlutz brachte keine Aenderung der Marktlage . Das

Getreidegeschäst zeigte allgemein das Samstags übliche ruhige
Bild . Außerhalb Berlin herrschte für Brotgetreide die gewohnte
Nachfrage zur Deckung des lausenden Bedarfes . Am Platze selbst
verlief der Handel still , besonders in Roggen . Die Grundstimmung
war jedoch weiter als stetig zu bezeichnen . Das Interesse für kon-
tingentfreien Roggen bat augenscheinlich nachgelaffen, während kon-
tingentfrcier Weizen nur spärlich angeboten wird . In Hafer und
Futtcrgcrste bleibt das Angebot verhältnismäßig knapp. Die Stim¬
mung sür Jndustricgersten ist als ruhiger zu bezeichnen , weil
die Käufer zur Zeit gut versorgt sind . Feinste eiweißarme Brau¬
gersten finden bei passendem Angebot weitere Beachtung.

Metalle
BerMn , 15. Februar 1936 . Metallbörse .

15. 2. 14. 2. 1 15. 2. | 14. 2.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Oric [inalhütten -

50 .50
44 .75

50,50
44,75

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .

19.00 19.00

144
weichblei . . 20 .50 20 .50 Walz -o .Drahtb . 148

Standardblei .
Originalhütten '

20 .50 2050 Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .

269

zink roh . . . 19.00 19.00 1000 fein per Kg . 37.25-40,25

Vieh
Badische Vieh - und Schweiuemärkte

Ettlingen . Ztlfuhren : 4 Kühe, 5 Rinder , 43 Ferkel, 68 Läufer .
/ Preise : Rinder 165^ 250 9iM ., Ferkel 24—37, Läuser 38- 62 RM .

je Paar .
Bruchsal. Zufuhren : 16 Milchschweine , 79 Läufer . Preise :

Milchschwcine 40—42, Läuser 46 — 64 RM . je Paar .
Pforzheim . Zusuhren : 15 Ochsen , 8 Bullen , 39 Kühe, 9 Fär -

scn , 86 Kälber , 1 Schaf, 221 Schweine. Preise : Ochsen : 43, 42 ;
Bullen : 43 ; Kühe; 41 —13, 37—40, 28—35 ; Färsen : 43 ; Kälber 50
bis 63, 55—59, 50—51 . Marktverlauf : lebhaft , geräumt . Tie
Schweine wurden zu den Festpreisen zugeteilt .

K a n d e r n . Zufuhren : 15 Ochsen , 9 trächtige Kühe, 22 träch¬
tige Kalbinnen , 33 Stück Jungvieh 1— 2 Jahre alt , unter 1 Jahr alt
17 Stück , 4 Wälderkübc ; 258 Milchschweine , 23 Läuser . Preise :
Ochsen 530—630 , trächtige Kühe 450—554», trächtige Kalbinnen 450 bis
550 , Jungvieh 1—2 Jahre alt 280—350 , Jungvieh unter « in Jabr
alt 200 - 280 , Wälderkübc 280—300 XH : Milchschwcine 30- 36, Läufer
40— 60 XH je Paar . Marktvcrlaus : Großvieh langsam und stockend,
Schweine schlecht.

Schopsheim . Zufuhren : 60 Milchschwcine, 23 Läufer . Preise :
Milchschweine 18— 26, Läuser 30—38 XH je Stück . Der Verkehr war
flau , die angesahrencn Tiere wurden nicht abgesetzt .

Ettlinger Pserdemarkt
Zufuhren : 1 Pferde . Verkauft wurde 1- Pferd zum Preise von

112 RM .
Verschiedenes

Schifserstadtcr Gemüseauktion
Weißkohl 7 , Rotkohl 9, Wirsing 6—7, Sellerie 10—12, Feld¬

salat 40, Karotten 2,5—3.
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 15. Febr . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage
31 .75, per Febr . 31 .65 und 31 .67% und 31.75. Tendenz : ruhig .
Wetter : heiter — kalt.

Juni . Juli « ug . lOkt15 Februar Jan Febr Mär>« pr Mai

— 4.co 4,00 4.00
— I 3,8o | 3.80 3,85

Tenden *

« riet
« eld

Börsenberichte
Berlin

Z« Beginn : Tendenz leicht nachgebend
Berlin , 15. Febr . Die Börse eröffnete zum Wochenschluß

außerordentlich kleinen Umsätzen zu meist niedrigeren Kursen. >'
ben verloren 0 .25 und wurden mit 150 .75 gehandelt . Gleichfalls ,
0 .25 schwächer lagen AEG , Vereinigte Stahl notierten % i ,
unter Vortagsfchlutz. Stärker gedrückt lagen Siemens mit
autzcrdem noch auf besonderes Angebot hin Gessürel um 1-5
Vogel-Draht um 2 .5 Prozent . Gebessert waren andererseits Da
ler um 14, auch Dcssouer Gas kamen höher an (plus 0.25

Am Rcntcnmarkt notierten Altbesttz mit 110 .75, das heißt 3* *
über dem Vortage . j ,Blanko -Tagcsgeld war zum Medio etwas teurer und erfor °°
251 —3 Prozent .

Zum Schluß : Tendenz still
Die Börse schloß bei sehr stillem Geschäft zu kaum veränvekl ^

Kursen . Dcssauer Gas waren um 0 .25 , Reichsbahn und Daimler
je 14 Prozent niedriger , andererseits notierten Orenstein , M»
RWE und Charlottenburger Wasser je % Prozent höher . Ufw"
dert blieben AEG und IG . Farben , letztere schlosten mit 150>»-

Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustande. ,,n.
Der Dollar wurde amtlich mit 2 .46, das Psund mit 12.2- >

gesetzt . Gulden heule 168 .87 (168 .82) .

Frankfurt
Stimmung : still ((

Frankfurt , 15. Febr . Wie meist zum Wochenschlutz so auch
bot die Börse ein überaus ruhiges Bild . Tie Auftragserte >
der Kundschaft beschränkte stch wieder nur auf einige i
Papiere, während die Mehrzahl der Aktienwerte vernaa»m^ ,
wurden . Die Kulisse betätigte stch kaum am Geschäft und
verschiedentlich zu Glattstellungen , so daß nach Festsetzung
stcn Notierungen überiviegcnd leichte Rückgänge eintraten .
Aktienmarkt setzten Hoesch mit 91 (90 ) , Vcr . Stahlwerke mit
ändert 84, Rbeinstabl mit 114 (113 .75) und Klöckncrwerke " w
schwächer mit 86% (87 .25) ein . Von chemischen Papieren
len sich IG . Farben auf 150% (151) Scheideanstalt auf
(211) , dagegen waren Rütgerswcrke auf Tividcndenhoffnungen ^
Pro, , höher mit 122 .50. Elektroaktien lagen uneinheitlich. • ,5,,
-0 .25 (40%) , Siemens 174% (175) , Licht & Kraft 164-25 ”

55),
Schlickert 135% (132 .50) , Gesfitrel 130 .50 (130) , RWE 129 «
Fest waren erneut Dt . Linoleum mit 152 .75 (150 .50) .
ferner im Hinblick auf die Automobilausstellung Daimler W
mit 104 (103% ) , Zellstoff Aschassenburg waren etwas » von z,,
87 .75 (87% ) . Sonst eröffneten u . a . Reichsbank. AG . f .
Eement Heidelberg knapp behauptet , Allg. Lokal & Kraft 0.75 ^
leichter. Dt . Eisenhandel 0 .75 Pro, ., Westd . Kaufbos " ^ »eii»
Holzmann % freundlicher. Muag . MocnuS Maschinen und -
metall -Borstg waren unverändert .

Am Rcntcnmarkt hat sich die Haltung teilweise weiter ^ ,
stigt, Altbesitz 110 .75 (110%) , Komm. Umschuldung 87 .40
späte RcichSschuldbuchsorderungcn97% (97 ) . Ferner waren
aufbauzuschlägc mäßig höher und 6 Proz . Vcr . Stahlwerke u
ten mit 103% (103 .25) . ov?

Der weitere Verlauf war geschäftslos bei abbröckelnden
sen . Pfandbriefe und Stadtanleihcn unverändert , auch Aus>
anlcihcn geschäftslos.

Tagesgeld zirka 2.75 Prozent . _ ,

Geldmarkt und Oevisenbericht
Berlin , 15. Febr . Am Geldmarkt war im Hinblick auf den!

tigen Medio teilweise erhöhter Geldbedarf vorhanden , wo» » -
utPC.

dessen die leichte Verfassung des Marktes kaum beeinflußt, m J
Immerhin wurden die Blanko -Tagesgeldsätzc um % aus 2 . >5
Prozent hcrausgesctzt. Im Wechselgcfchäft übcrwiegt immer
Nachfrage, so datz das herauskommcndc Angebot mühelos , - 0*0*
bracht werden konnte. In den sonstigen kurzfristigen TiteM , - ,
die Umsätze geringer als an den Vortagen . Der Privatdis
wurde bei 3 Prozent belassen .

Am Valuteumarkt zeigte das englische Psund heute „^ gc"
Schwüchcneigung. Ebenso kam der Dollar meist unter den
Notierungen an . Dem Pfund gegenüber konnte er stch "^ tipk ?
aus 4,997/ki (4,98s/i*) befestigen . Die Goldvalulen zeigtenJ
chcnd der schwächeren Verfassung der angelsächsischen Devise » > ß, >t
Haltung , insbesondere der sranz . Franken , der zuletzt aus .8“
20 ,21 % nach 20,21 % gemeldet wurde . Tie nordischen Valuten
ten die abwärts gerichtet« Pfundbcivrgung mit.

Usancen ^
Berlin , 15.- Fcbr . London-Berlin 1228%. London-Kab«l

499%, London-Schweiz 1512% , London-Amsterdam 727% ,
Paris 7479 , London-Mailand 8218 , London - Spanien 361"- ~
Brüssel 2931 % , Neuyork-Berlin 2 .46 ca., Amsterdam-Berlin
ca ., Pans -Berlin -1612 ca.

Börsenkurse
Berlin IS. Februar 1936

Steuergutscheine 14. 15. | Pr . Centralboden 14. 15 ,

Gr I CaKur *
Gr II fällig 1934
Gr U fällig 1935
Gr 11 fäMig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reiche 27
Younganl .
4Mi Baden 27
4M Bayern 27
4% Sachsen 27
AM Thüringen 26
4H Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
BffentL -rechtL

Pr . Pfandbriefanstalt
4% (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto . 22

Pr . Zentr . -Stadtschaft
4M (8) Reihe 3. 6 . 10
4M (8) Reihe 9
4tz (8) Reihe 14, 15
4M (8) Reihe 20 , 21
4M (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Scahlw .
6 Farbenb .

Hypotheken !). Pfdbr .

JÜaJlypoth .Pfbr .
36. 591

108,6
103.7
107.7
111,1
110,6
110,0

108,6 !
103,7
107,71
111,1
110,6
110,0

110.5
100.5
103,1

97 .4
96 .5

110,8
100,5

96 .2
97 .3
96,6

99,9 99,8
11,0

97,0 97,0
97,0 97 .0
97,5 97,5

96 .5 96,5
96 .5 96 .596 .5 96.4
96 .4 96 .5
96 .5 96.5

4H (8) Reihe 24
, 5Vi (4M*) Reihe 26 Li
]4M (8) Rom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4M (8) Reihe 47
4M (8) Rom. 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4!H (8) Reihe 4 u . w .
4M (8) Rom. 16

Westd . Boden
4M (8) Reihe 20 u. 22
AM (8) Rom. 21- 23

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr
D . Eisenb . Betr ,
7 Reichsb . Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd . Eisenb .

Bankaktien103,8 —
104.5 104,8
103.2 103,5 ; Bad Bank
125.5 126,0 Braubank

Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Commerzbank

96,5 96,5 DD -Bank

14.0
30,2

8,9
38.0

106,6
82 .5

122,7
15.6

16.6
75,8

121,7
88,0
98 .5

116,5
82.5
91.5

95,5

93 .4

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

29,5

8.8
38,4

106.8
83 .2

122,8
15,5

16,8
75.2

121,0
87,8
98 .0

116.0
92 .2
91 .2

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat ,
Aku
a .e .g .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Ein *
Chern Heyden
Chade a-c
Chade d
Corit . Gummi

(] Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
Erdöl

„ Linoleum
„ Steinz .
M Tonstein

Eisenh .
Düren Met .
El . Lief er .
El . Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbf .

14. 15.
94,2 94,5
91,5 91,5
95 .2 95,2

187,0 186,8
137,0 137,5

175,0 175,0
53,0 52,2
40 .jl 39,8
89 .7 90,5
87,0 87,2

105,2 106,0
124.5

92,0 91,4
126,0 124,7
120,6 —

140,1 139.8
110.7

20,0
104,0
90,7 90 .5
98,0 97 .5

113,5 113.6
170,1 170.0
139.2 140.0
121,5 121-8
305,0
299,7 299.5
169,0 166.2
151,5 153.0
104,( 103.8
112,0 112,0
126,7 126.5
113,9 112.5
149,5 150.6
130,5
107,7 108.0
117,2 117.5

118,5 118,5
134,7 134,0
106,0 106,0
151,1 150,8
120,0 120,0
117,2 117,2

105,6 105.6
130,1 130,1
31,7 30,7

115,2 115,0
171,5 171,0

90,7 90,7

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG . Freib .

Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh . Branuk .

Stahl
R . V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

All .Stuttg .Vera .
Dto . Leben

Kolonialwert «

Otari Min «
Schantung

14. . 15.
99,0 ! 97,5

160,7
130,7
88,1

126,6
126,0 127,0

130,2
88,1

86 .5
200,0
119.6

128,0
144.5
150.2
87.5

129.7
81,8

117.2

91,2
112.7
78,1

119.5
223.7

86 .5
200,0
120,0
65 .0

128,0
144,5

86 .1
130.0
81,8

117,4

90.5

77,8
120.0
221,1

113,7 113,8
128,71128,6
121,0
187.5
177.0
131.0
132.5
101,2
174.5
88,8

110.0

122,0
186,5
170,7
131.0
132,2
100. 1
174.0

110.0
199.0 198,5
— |138,0
84 .41 83,6

120,8 !121,6
122,8 122,5
143.0 142,0

257.0
201.0

258,0

18,4 18,2
93.7 93.0

Tendenz : uneinheitlich «

Fran kff
Staatsanleihen

5 % Reichsaii ]. 1927
4H ‘%,Baden Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4^ 9?BadenGold v.26
4V2% Berlinöold v.24
4*4 % Darm st .Gd .v.26
4H ^ DresdenGd .v.2b
4M^ (7)Fkt .Gd .v.26
4^ 9£Heide Ib .Gd .v .26
4M&9&Lud wsh .Gd .v.26
4% % MainzGotd v.26
4Vfc% Mannh .Goldv .26
4M9< dto . v . 27
4M % Pforzh .Go!dv .26
4M7< dto . v. 27
4,/6 % Pirmas .Qd . v.26

I -andesbanken .
komm . Giroverb .

41/a<7cB.K.Lb .v.29 R
4M9< dto . v. 29 R 2
4M % dto . v. 30 R 3
4M7 Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A I
4M % dto . v . 26A - D

Pfandbriefe

urt

4% % Pfälz .Hyp .Gold
R . 2—9

dto . R . 13—17
dto . R 21—22

R. 11—12
R 10

5M % dto . Liquid v.
1926 u . 28

4M7( Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfb R . 5—9

R. 18- 25
R 26—30
R 31- 34
R . 35—39

dto . R . 10- 15
dto . R. 17
dto . R . U - 13

14. 15.

100,5 100,5
96,2 9fr,2
98,0 98 .0

110,4 110,7
10,8 10,8
10,8 10,8
10,S 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8

92,0 92,0
94 .7 94,7
90,0 90,0
90,2 90,2
92,2 91,8
89 .5 89,5
93,2 93,2
93,0 93,0
93,2 93,2
92,1 92,1
91,0 90 .7
91,0 90,7
92,7 92,7

96,7 96,7
96,7 96,7
96,7 96,7

94,5 94 .5
94,5 94 .5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5

101,4 101,2

96,5 96,5
96.5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96 .5

15 . Februar 1936
14. 1 15.

SM dto . Liquid .
4V'2%dto .UoldKo . R4
4M7 Wtt .H .-Bk .Sl —2
4V6% VTtt.Krd .Ver .Rl
4M % dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad Holz v. 23
$% Fkf Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23
59£Südd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5% Mexik . inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mex .kons .inn .abg .
4M7e dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4M % »
4%
4% Türk Bagd . 8. I
4% Türk Bagd . S. II
2!4 % Anat Esb .S lu .2
5% Tehuant .Goldabg .
4M dto . abg.

Industrieaktien

Adt , Gebr .
AEG
Aschaffenbg . Zellst .
Bad Masch . Durladi
ßavr Brauh . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .Besi«heimOelf
Brown . Bover »
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt . Erdöl
Dt Gold u .Silbersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dydterhoff & Vldrn .
Eichb Werecr Brauer
F.lektr Lieferungen
Elektr . Licht & Kraft
Enzinger -Union wk .
Esch weilet Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L. U. D.#m,A

101,
94 .5
98 .5
98,
98,1

,5 101,
94 ,
98 .

2,8
17.5
2,8

6,0
14.0
5.5
8,1

9 .3
5.4
9.7
9.7

38 .2
7.2
7.0

40 .0
40 .2
87.0

122,5
50 .0
42 .0
84 .5

103.0
90 .5
98.0

104.5
12.7

211,2
151.5

72,5
130.5
88 .7

118,2
134,2
106.0

93 .2
61 .0

130.0

2.8
17.5
2.8

8.1

9.3
5. 7
9.7
9.7

38,2
7.
7.0

40.0
40 .2
87 .5

122.5
50 .0
42.0
84 .5

104. 1
91.2

127.2
103.5
112.5
210 .5

130,5
89,0
18,2
33,5

92,5
61,0

132,0

l .G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm . 10% V/
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nähm .
Hanfwerke Fussen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüfe
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomctivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NedkarwerkeEßlingen
Odeow . Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u.Sprirfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kal !
Salzwerk Heilbronn
Schlink &Co . .Hambg .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co ,

14. 15.

151,7 151,0
85,0

117,2 117,5
48,2 48,2

140,0
113,0 112,0
32,0 30,7

138,0 139,0

101.0 101,0

114,7 115,5

il5,0 114,5
— 99,8

52,0 52,0
.89,0 89.5a27,0 127,2
85 .0 85,0
87 .0 86 .4

111,0 111,0
75,5 75,5

22,6 22,2
104,0 101.0
100,5 100,5
199,0 199,5

_ 131,0
92,5
87,6 86.7

-
30,5

84,7
-

94,5 94,5
112,5 112,2

10,5 11,5
136,0 136,0
144,0 144,0
223,0 22 ,2

122.0 122,0
80,0 80,0

114,5 113,7
103,5 103,5
93 .0 92,2

— -

105,0
SS

1

58 .0
132,8 132,51

Schwartz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , Grün winke )
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
Wul ' e Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp . u . Wechs .
Berl . Handelsges .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . Bank
Luzemb Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsche .Reichsb .VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz &Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRück .3CCer

dto . 100er
Mannh . Vers . -Gea .
Württ .Transportvers

Tendenz : still

14. 15.
110,5110.5

82,0
175,0 173,1
101.5 101,5
109,2
88,0

198,5
103.0

106.0
4,0

84,5

109,2
88,0

103.0

106.0
4.0

83 .8
89,0

121,4 121,0
87,2 ! 87,5
40,5l 40,5

122,7 122,7
45,5 46,5

71,o ! 70.2
125,5 125 .5
121,11120,4
152,0 152,0
87 .6 87,7
16.5 116,5
91 .5 91,2
91,5 91,5

106,7 107,0
95 .7

6.5
95,7
86,5

186,7
137.0
104.0

103.0
123.0

6.
16,7
25,5

256,5

360,0

6,6
95,2
86,5

187.0
137,5
104.0

103.0
123.0

6.0
16.5
25.5

256 5

357,0
120,0,119,0

36,01 36,0

Berliner Devisen

Kairo I Ag , Pfd .
Buenos -Airea 1 Pes .
Brüssel IOC Big .
Rio de Janeiro 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k . D .
Kopenhagen IOCKr .
Danzig 100 Gl .
Lon Ion 1 Pfd .
Reval 100 estn . Kr .
Helsingfors IX f . M.
Paris IOC Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam IOCG .
Island 100 i . Kr .
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
jugosl . 100 Din
Riga 100 Lats
Kowno 100 Litas
Oslo ICC Kr .
Wien 100 Schill .
Polen 100 Zlotv
Lissabon IOC Esc .
Bukarest IOCLei
Stockholm IOC Kr .
Schweiz IOCFrcs .
Spanien 100 Pes .
Prag IOC Kr
Konstantinopel 1 t . Pfd .
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld

15. 2.

12.575
0,678

41.850
0. 138
3.047
2.462

54,820
46,800
12,275
67 .930

5,410
16.410
2.353

168,700
55,050
19.760
0,716
5,654

80,920
41 .880
61 .690
48.950
46,800
11. 140
2,488

63 .290
81,170
34,010
10.290

1.982

1,189
2,458

Brief

15. 2.

12.605
0,682

41 .930
0. 140
3,053
2.466

54 .920
46,900
12,305
68 .070

5.420
16.450
2.357

169,040
55,170
19.800
0.718
5.666

81,080
41 .960
61 .810
49.050
46,900
11. 160
2,492

63 .410
81 .330
34.070
10,310

1,986

1,191
2.462

Geld
14- 2.

12,580
0 .679

41 .840
0.138
3,047
2,470

54.840
46,800
12.280
67 .930

5-410
16.395
2,353

168,6 -̂
55070
19,760
0.716
5.654

80.920
41.850
61.710
48,950
46-8O0

2.486
63,300
81 " 0
33.970
10.2?0
1.980

I 199
2.468

4. 2-

S#
&

&
9?«
» 8

'S
, !Z

Sä

äs
Züricher Devisen
Pari »
London

Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kort
Wien Notenkurs
Stockholm

2021 .500 Oslo
1512 .000 Kopenhagen
302 .750 Prag

5157 .500 W . rsch »»
2430 .000 Belgrad
4190 .000 Athen .

KonstantiooP *207 .800
123 . 100 Bukarest

5710 .000 Helsingfors
Buenos Aif **

7795 .000 Up “

* 4 $

290

ZS
•575 00?
S2S.OO»
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? ■
'* 9iü <* t,che Geburt ihres zweiten Sohnesm großer <Freude an

(D~ Jur . ßoffiar ‘Docic
$ rau QJoroffieaBodc ,

S 'Ä f * » ■ « *r. Landesfrauenklinik P . ofessor Dr. Llnzenmeler.

« 7»

J

Meiner verehrten Kundschaftzur gefl. Kennt-
nis , daß ich das Geschäft meines verstorbenen
Mannes mit Unterstützungmeiner Tochter in
unveränderter Weise weiterführen werde.

■’006

Frieda Koch Wwe .
Atelier für Fußpflege
Kreuzstraße 5

für Awelfamil . .
HauS in schöner
LladtlageKarls-
ruh « sofort aes
Angebote unter
Rr. 22714 an
den Führer

Zu versaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feicrabcndweg ,
719 am , Fronibreiie
13 Meier, ( 41012)
Marlstahicr LBarth
Neurentrr Str . 4.

l

pufen Sie 674 3 J
—W.̂ ^ o-Vuttnvr, Karlsri ha
— — rl<Br, *»" » lraB« 81 , balm Rond «llpratz .__

23 SU

mit Karten etc , a »
günstigem Platze In
mittelbad , Schwarz -
waldsiädichen preis-
wert z» verlause ».
Stnaebate »nt , 35490
an den Führer.

Immobilien
a
ßL « r fm ' futit lulrat, . Vollbesch
woBhandeisgeschäft

r<Ä
- - 504 «" «la-Mannheim , (43677

.Anwesen
d 'ed . Geflügel « ,i 1®*. SSa6„ ,.'„

" uchc, 3 Zimmer , «lektr,

» ' ^ irdene « *. M traüb Cbfiböumen ,
u S ?r

t
, cn ' °n der Lands,r , ,w.

tiJl . T ’ ^ "' nd für Pen.
am ™bet « utowerlftatl . da" "" lll Ä Nähere« bei (43722

®Ubo*T»I .
B

dl. fci„ .! : * <«*1 bet Jtarlltube ,
^anen ^ Echcun. und Stall," °nen 500 qm Banvlatz .Jttil derlausen .

2,**. 60on _ ll ™ - Anzahlung
2 - b 43 " »fragen erbeten unt ,"

dddheim
"" Anzeigen'

(43721

Haus
in der Weltstadt m,
3 n , 2 Z .-Wohnun <
ncn . 21 , im Ahschl, ,
für 32 NNO Mk , b ,
IN (KW.4 An,, «u bl.
Iahre »miete 3606,ck
läbrl. , Steuern 12NN
M . (43913 )
Ctt« Ruf. Immcd .,

ikaiserftraße 119,
Telefon 5241 ,

Moderne
Billa

8 Zimmer usw„ in
f.‘ „ r e - Lage , Preis -
wer , zu verlausen.
Fr . Schaidel ,

Immobilien,
Baden -Baden ,

Lutfenftraste 1a,
Telefon 1012,

( 43872)

Haus
ln Maxau ,

2stöcl„ massiv geb -,
m , Laden . 1X3 Z,»
Wohng , u . 1X5 Z -
Wohn« . f. 14 OOOA
b , 400(1.* Anzahl « ,
, u verlauf , oder ,u
vermieten . (43914
Ott» Ruf. Fmmoh, ,

gaiferstraße 119,
Telefon 5241 ,

HPholz
HAUSBAU

8 t uttgart
Paulinenvr .dU
Reich illustr
Katalog M . 2 .-
Prosoekfolatt
gratis . (36647

Bauplatz
(Rllvpurr) ,

800 am , Haltestelle
Gartenstadt, preisw,
zu verlauf. Vorerst
leine Stratzenlosten ,
Zu erfrag u , Nr ,
.5059 im Führer.

Nähe
rent.

Zu verlausen
Mühib , Tor,

Saus
mit Toppelwohng -,
s, 28 000 RM,, bei
10 000 RM. An».

Moderne »

kelttältshaus
fteuersrei , m , Top¬
pelwohng , u . Bäder,
gr „ mod , Laden ,
Tankstelle, Garagen,
gr , Hof, Werfsiät -
ten , Magazine borh ,
Miete 11 000 RM„
Ueberschuß 4000RM
Slnzahi , 20 000RM ,
Näbere » bei : ( 4999
W . Kurz,

Immobilien,
Grötzinge »
bei Karlsruhe,

Feindhag S,

RenfabJes Haus
mit schönem Laden (^ riseurgeschäft) in
bester Verkehrslaq «. zn verkaufen. Preis
ca . RM. 45 006 .—. Nein« Anzahlung .
Restkaufgeld u . U . als langfristig « Amor-
tisationShypothek. Mieleingang : 4620 .—
pro Iabr . Abgaben : 1190 .— pro Jahr .
Kuno Guthmann , Mitgl. d . Imm .-Börse .Karlsruhe. Slauprechtstratze 41. C43052
Verkaufe im Aufträge in der verkehrs¬
reichen Hornisgrindestadt A ch e r n schö¬
nes im Dillenstil 1927 erbautes

Wohnhaus
244stückig, je 5 Zimmer , Bad , große Diele ,
Etagenheizung u . Garten , ca 12 Ar .
Gute Rendite , Prei» ca , 40 000 RM,Ferner ein 2stöckige» Wohnhau » mit >e
4 Zimmer , Nebengebäude und Obstgar¬
ten . ca , 18 « r , Preis 20 000 RM , Gut-
Rendite , Ferner ein ältere » 1s4 stöckige»
Wohnhaus in gutem Zustand , se 3 Zim¬mer, Küche und Garten , Preis 9000 RM ,Ferner in » appelrodeck am Marli.
Platz /in 244stückige«

Geschäftshaus
mit schönem Laden , der sich für jedes (Ge¬
schäft bestens eignet . I Zimmer mir Küche .2. Stock. 2 große Zimmer . 1 kleines nnd
Bad . 3 . Stock . 1 großes und 1 kleines
Zimmer . Rebengebäude mit Brennerei u .
Waschküche . Preis 24 000 RM . « ngeb.
sind unt. 43750 cm den Führer zu richten.

_ Der Schlösse]
zum K U K - Holzhaus

Urft euch für Bieberelt . Hatten SieDicht Last tu so einem gediegenenund gut isolierten Eigenheim ? Eswohnt sich darin gesund nnd be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlosunseren Prospekt . Auf Wunschauch Beratung Uber Bau - Finsn -
aierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . l .- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. - G*
GKKKSHACH

Krallfahrzeuge
An - und Verkauf

3n oettanlcn:
In der Südweststadi einen

Neubau
mit 8X2 Zimmerwohnungen , neuzeitlich
eingerichtet und sehr gut gebaut .

In der Tüdwestftadt einen

Neubau

llauomas-Älesel
»I« fStjr « nö * fttutMc 3ugmofU |tai

»»»««ltvoolrot»» fti wllt . tbabonr
Sri- wir»»r. «orlsrul,». Sofigallr. 1«S

- - 30-41
Gebr . Maschinen stets am Tages

Zur Jetslgon Jahreai « !-
enipfehlen wir die ßnrnntiert
rutschsicheren Stop 4 Sut
porg » itf - Reifen nursoange
Vorrat reicht .

„ NEUVULKA *1
^ «» je^tRobert -Wagner -AHeeldö

(frOher Fahrschule Scharrman ) Ausw .
franko. Telefon >689 . 40 96

g.b?-uchw Auio- Erfatzieiie
für Personen - nnd Lastlraftwagen aller
Ttzpen laufen Sie vorteilhaft bei ( 12349»
Fritz Ihle LäSoV'-""

Teleson v . -vadrn 1092.Bin stet» Ausläufer von gebrauchten Wa.
gen aller Art,

Spel-Labr.
2 -Litzer, m , 2 Not¬
sitzen, 4/20 PS , mit
Ventilator, in gutem
Zustande , versteuert
ii . zugel, , zu vrrls.Gerbert, Weingarten
( Bad, ) , Kirchftr . 3 ,
Telefon 97, ( 4905 )

Sloewer -
Limousine
6/30, Frontnntr . ,

4sttz„ fast neu , zu
Verlauf , Autohaus

Fortenbacher ,
Baben -Oo » . ( 43005

7X3 Zimmerwohnungen , Etagenheizung ,
eingerichtete» Bad ufw , (41247)

Nähere» : F . I . Lonner, Rarlsbau,
Telefon Rr, 6593 .

IkleinrS
Wohnhaus

in Stadtmitte Bad .»
Badcn für 10 OOOM
i» »erlauf. ( 43873
55 r . Schaidel ,Immobilien,Baden -Baden ,
Luitenstraste la ,

Telefon 1012,

Rentenkilius
8 mal 3 Zimmer ,
zu RM , » 4 000 .—
zu verfaul, Rieqer ,
Sofienftratze 97.

( 4960)

2 FliM -Sinis
>> t Garten, in Tue.
lach , vreiswert zu
verlausen . Zu erfr,unter Nr, 4922 im
Führer.

im Weiherfeld und
Rüppurr in schöner
Lag« preiswert zu
verlaufen . Ana , u ,
5024 an d , Führer,

Willis
Weinwirtschast .

CosS od . sonst gute
Epeisewirtschast.

auch auswärts zu
mieten bzw. kaufen
gesucht . Angeb . unt
43796 an d . Führer.

Visssl -Lohlsppsr
s^ ranasram . srso.-
s ionner am. saoo.-

»ln »ohNG»eI 'eh Lichtmaschine,
elektr. Horn, Wischer und TOren
VerkaufsstelleBaden-Pfalz :

Adolf Füller, Kürisruhe
Robert- Wegrner - Allee 40 , Tel. 1417

Vartratar gesucht .

Die 350 ccm

Horex
verchromt, gekapselte
Ventile , 4>Gg „ Fuh.'chaltung, lostet nur

Rll» . 965 .—.
Motok -Kaiser

Sosienstrahe 79,
Tel . 6750 . (38031 )

Guilie Mthis
5 PS fteuersr, , mit
od , ohne Sarofferie ,
auch defekt , Pforz,
heim, Postfach 259 .

(5027)

10/50

Metet
mit Schnellganq ,

Limouf, , in prima
Zustand , prei»wert
zu verlausen , Ülein-
wagcn wird in Zah -
lung genommen .

Michael Hirth ,
lkraftahrzcuge .

RotenselS I. M .,
Tel , Gaggenau 336 ,

( 43715)

lest den Führer

Tiermarkt
3jährige»

Pserd
Praunstute, Zwei¬
brücker Schlag , gut
eingefahren , auch z.
Reiten geeignet , zu
verlausen . ( 43102
August Apfel ,

standet ( Pfalz) ,
Kirchgasse Nr , 4 ,

Soll , schön , liähr ,
iit . 6ttiMuni)
z. Dress, geeign, , z ,
vkf . Zu ersr , b . Deck,
Luisrnstr . 95. ( 5058

<£ntlmifen
Silbergraucr Wolfs¬
hund . Abz, Zentern
b,Bruchs, , Hau » 195,

( 5065 )

Schnauzer
sehr wachs, , zu der
lauf, Ritter, Karl
BÜlhelmstr. 17 , pt ,

( 5025)

Unterricht
^ ic Kreisnaus naitungsfcnuie

iMac n (Bauen)
— staatlich anerkannt : nenzeltlich
eingerichtet — bilöet Mädchen in
allem , wa » der Beruf der Frau undMutter erfordert, gründlich ans .« oinmer - und Wintcrkurse . Masti¬
ges Schulgeld — Prospekt . (43733)
Nächster Kursbcqinn:

Mitte Avril 193« .

ingerüguc -
SchulelhTL )

Oie Pflege Ihrer
Handschuhe

übernimmt bei miBigen Preisen

H . BODMER
Kaiserstraße 126

Lederhandschuhe weiden fachmännisch gereinigt ,
aufgeläibt und repariert , innerhalb 3 bis 7 lagen

Realschule und Realgymnasium
mit Heim

Meersburg am Bodensee
Leitung : Schulln Uder ««o

Aufsicht beim Studium - Nachhilfe .

Württ . Hochschule fUr Musik , Stuttgart
Ausbildung in sämtlichen Fächern der Tonkunst / Musik-lehrerseminar , Opernsehule , Orehestersehule , Chorleiter¬kurs , Abteilung für evangelisch , und kath . Kirchenmusik .Aufnahme : Ende März . Hochschulanordnunff durch das

_ Sekretariat .Direktor : Prof . Carl Wendling (43727)

Maschinenbau / Batrlabawlsssnschaftan
| Elektrotechnik/Automobil - u.Flugtechnik |. Pceutmm

MftMft
Marke „D Luxu»-
500 cbm . preiswert
, » verkaufen. Zu
erfrag , hei Friedrich
Birk, »chl a, Rh . ,
Friedhofftr , 80a,

( 43971 )

in.- . . Grosse Kunst-”nd Haushalt-Versteigerung
^ ^ 0^ , den 19. bis Samstap , den 22. Februar 1936, jeweils19 Uhr , versteigere ich in
sruhe . Lriegsstr . Nr . S7, 3. Stock

lil .? ’* . pÄ , ^ Ouarelie von : Hans Thoma , Hellwag , H . Ooebel, Soewald ,
- P n’ Sprung , Totrores, Adrian , Plssaro , Maurice Utrillo ,Marc Chagall , Vlaminck , Scholz |i *w . Große'. rr» Handzeichnnngren , darunter itauptwerke von : van Gosrh ,

• V** Uhrt Thoma . siavofft .. Cnrioth . Hane V MarÄa6 ir \ Thoma , Slevogt , Corintli , Haus v . Marie , M . v . Schwind ,L 'ylin . . . . . - • - - • — - - - - - - - -
g - ^Kas,

ÜUbei..
e
,ln*en- Hellen , H . Meid, W , Trübner u

W Althein , Ernst Barlach , Kokoschka , M . Liebermann ,ORas , Picasso , I . Israels , A . Masson, A . Ileraln , Archipenko ,
»e. “Oer - .C6* « ihr • 1 *JoBer Besteckkasten für 12 Personen (echt Silber ) , sonst !■•" Oe- J - vouer Uestecl

]
7
, 8olip

eji ll?,? re,*eschlrr .
ke», - „ " ken, Gotik nna naroi ' K.“Jfe gti. ”r »opplche und Brücken ( mir Vorkrietrsteppiche ) , darunter" IhllothA ? vud 2 Kelims , sowie alte Stoffe ,

m. . y :him>. J oa - 2000 Bände , darunter viele Luxus - nnd Pres ^pdrucke .
1 r' , Eichel ? a | e-Zlmmer , Mahagoni poliert . 1 geschnitztes Speisezim-
er. o ^«rscil ’i 1 Schlafzimmer mit 2 konipl . Betten (weiB , Schleiflack ),°heia e ‘' "»Immer mit konipl . Betten , 1 Mädchenzimmer , Küche mit
iw 1, aillth „ (Junker & Ruh ) , Badezimmer -Einrlchtnng .°h #on . oner'Stutzflügel , 2 Radio -Apparate , 1 elektr . Schrank -Gra n -

jn , ®In «e iml|, ',, a8chlnen ( A .E .G . und Continental ) , 1 Kassenschrank .c>: 10 Klub -X' lüschsessel , 1 Konferenztisch , 5 D !_ ' —
- A’üer. mit Sesseln , 10 Bücherschränke , Aktenschränke ,

1 Konferenztisch , 5 Diplomat -
1 to‘.2pr . -Ult Sesseln , 10 Hucberscnränke , Aktenschränke , Regale ,
t^ ofimascv. i 'Wäscheschränke . 10 Strohscsscl, ' Rauchtisch , Waschtische ,*<

-2’(voll , n
n usw . Beleuchtungskörper : 1 Prisinen -Kristall -Lüster ,

om
^

felrp^ J’f ' euchtungskürper u . a . m .
lek Üls „

* rr : 2 grolle Tafelservice . Tee- nnd Kaffeeservice , Bowle
ähtuck Prn * zahlreiche Kristalle , Gläser , Platten aller Art , Tafel -

I ^ -el
’
n ason- Broneen u . a . m .
eloiV hnd Tischwäsche , elektr . ITaushaliapparate , Eisschrank ,

ii phbs, An » Eisenbahn , Haus - und Küchengerät aller Art , Bilder ,
v" n t«r n . -Mellsachen . Spiegel , 1 Marmor -Schreibtischgarnitur , vieler,t «lge

'
rn m-

10 pij
UB* ! Mittwoch , den 19. und Donnerstag , den 20 . Februar ab

Und nii,n em 81de und Handzeichnungen , Kunstgegenstände , Teppiche
n *ot>lrr SL-ythek . — Freitag , den 21 . Februar : Kristalle . Gläser , Ge -"tslchti -.

’ w “*cll e nnd sonstiges . — Samstag , den 22. Februar : Möbel.nnH Dienstag , den 18. Februar , 9—17 Uhr .
t Hl Aufträge und Auskunft durch•- “'Steiiiapwi . Kunsthandlung und

Karlsruhe , Lammstraße 8, Telefon 17M . _ _

Heubau
Etagen¬

haus
6X3 Zimmer , mit
Bad ufw .
IS. Reute

für Eigenkapital
zu verkaufen.

Näheres bei
II . Küblet ii . Sohn
Bür« : « asterstr . 82a

(5917 )

Nauplotz
Südwest ,

Sr . 24,21
Stratzenkosten
für 700(U

Eckplatz ,
X 17,87 ,

bcj „

Nähe
1000

beste Lage ,
Hauptpost , ca
qm Platz , mit gr .
Werkstätten, Büro u ,
Lagerräumen , für
jed . grötz . Geschäft
geeign ., erbteil .-hal¬
ber zu Verls . (5023

Lorenz Rieger ,
Sofienstrabe 97 .

» Wlilft
in Saggenau, am
Bruhrain, beim al¬
ten Friedhof , zu ver.
laufen . Näher , bei
Wäppel , Ettlingen ,
Echöllbronner Sir . 6

(43719 )

KochschuieKarlsruhe
ttto -TachS -Gtratze 1.

Gründliche Unterweisung im Kochen , auch
Rohkost . Backen . Einmachen . Garnieren
und Richten von kalten Pla-tten . sowie
vegetarische Küche . Beainn des Tages¬
kurses : 1. Mär- d. 3 «. Dauer bis n
Mai . Anmeldung u . Auskunft bei Fräu¬lein Sün-ler . Leiterin der Kochschule^ tto -SachS. Ltraße l . (4Z732>
Deutsch. Rote- Kreuz , Bad . Frauenverein

ZiueMiMsruhe

Der Mensch bedient stch zur schnelleren und beauemeren Sort-
beweaung der feltfainfte » Mittel . Aedes tierische Wesen, da?
sich als Reit- oder Zugtier benutze» lästt , kommt ihm gelegen :Pferd, Ochse , Ssel , Kamel oder Elefant. Es gibt besondereReitkamcle , die es dem Pferd an Schnelligkeit gleichtun und
ihm an Ausdauer weit überlegen Nnd . Auch ein Reitelesant ,der gewöhnlich mit unerschütterlicher Ruhe feinen Weg geht,kann in schnellstem Lauf unglaubliche Entfernungen überwin¬
den . Am rücksichtslosesten als Reittiere auSgenützt werden in
orientalischen Ländern der Esel und das Maultier . Sie sindausdauernd, bedürfnislos und zäh, aber als Europäer kann
man es vicfach nicht mit anseben , wie ein Orientale aus
einem mageren , erbärmlichen Esel sttzt und das arme Tierunbarmherzig mit der Peitsche anireibt. Das Rad ist als Be¬förderungsmittel nicht überall bekannt den kulturell hoch¬
stehenden Inka - und Aztekenvölkern MittelamerikaS, di « durch
die spanischen Eroberer grausam vernichtet würben, war eS
ebenso unbekannt wie da» Pferd, so daß sie Rost und Retterfür ein einziges Lebeweifen ansaben .
Wir haben Rad und Roh zu einem einzigen Gebilde , dem
Stahlroh , unserem stahrrad. zu vereinigen verstanden . Das
Fahrrad gilt uns als ideale » B -soibernngSmittcl. weil eS
keinerlei BetriebsstofseS bedarf Deshalb erfreut es sich einer
noch steigenden Beliebtheit . Wer sich ein neue » Fahrrad kau¬
fen will , findet reiche Auswahl bei den Fahrradhändlern :
gebrauchte Fahrräder dagegen erwirbt man zweckmätzig durch
eine Kleinanzeige im „Führer.

Kreis —
HaustialtungssttiafeRadolfzell
Stell , aoerkannt. Oegründet 1883.
Aoet*M mH Internal Mid dar

Bodeoaeehathfciwl Mettnau.
Bomunrkara: Mat bi« Oktober.Wintcrkara: Novemb . bi « Mirz .

AMbiUnac praktisch a . tbaorat.Koche o, Backea. Koaaervieren,Buttern, Kkaen, weibi. Haodarb •
Flicken . Kteidermachen, Waecben .
Bügeln , Kranken- u . S&ugt .«P11eee,Hauehaltführg., Oartenbau. OetüU
gelzucht. Zum Eintritt 50% Fah t*
preiaermSBigung dch . Reichebahn ,Verpfirgtmgaa&tze weaenti . herab,
rr *. Auskunft über Aufnahmeb *«
dingungenetc. ddi . den Vorstand.

Mädel
im Dienst

Da» Diensibuih für
den B .D .M

Prei» m Leinen ge.
Hunden 2 .80 Marf

Vag
8ugeittüutt
vom Führer

berauSgegeben v . d
ReichSiuaendsührg .

mit Gelcitwori von
Saldur v Schtrack !
Mit zahlreich. Jllu
(irationen 1 unsere

Fugend ,

Bilder
nailonallozlairstlsch
Führer in großer
Auswahl vorrätig

Sitlerdilder
IN der Preislage
oon 65 Pfennig bis
;u 60 Marl .
Schöne Ausnahmen
oon Reichsminiftera ,
SA .-Führer». der
Neiqsleiier ufw
Ferner find In UN.
irrem Verlag Bil-
oer de » ReichSsiatt,
OalierS R ülagner,
Minisierpräsldenien

Walter Köhler ,
stuliusmimsier« Dr.
Wacker . Inncnmim.
sier» Pstaumer. des
BezirlSieiler » der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . de » aiebtetS-
sührcrS der H .J
Frirdhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
ln der Größe 42
auf 32. c -ioto , fein
Druck , zum Pret»
von RM. 6.—).

Zu beziehen im :
Füarerveriag

Abi Buchhandlung
Kari » rmie , Lamm¬
st, , 1h. Ecke Zirlel
Ferner durch unsere

(SeschäflSslellen m
Ofsenburg und
Baden-Baden .

Gterbefalle in Karlsruhe
18. Februar :

Berta Wiebemann , Krankenschwester a.D >, ledig , 56 Jahre .
Hermann Düringer , Vater : Josef . For .

mer, 12 Tage .
Sofie Lauber qeb . Schneider , Ehefrau von

Lorenz, Landwirt , 62 Jahre .Mina Postweiler geb . Traub , Ehefrau v .
Philipp , Reichsbahnsekretär, 46 I .

Eyriak Meunle , Eisendr., Witwer , 50 I .
Helga Eisele , Vater : Adolf . Holzbild¬

hauer . 11 Tage .Friedrich Stricbel , Maurer . Ehem., 71 I .August Kühling , Zahnarzt , Ehem., 56 I .

Reichsmütterüienst
im Srets Sarlsrutze - SiaSt

Im Hau » der Gesundheit beginnen folgende ikurse:
1. 6runöku » über SSngltvg «- und KlcinkinörrpfUgt

und «ritehnng
Montag , Mittwoch , Donnerstag von t44—8 Uhr ,
Beginn : M » n tag . den 2. März 1936. 14 Doppelstunden,« ur »gebühr RM, 5,—.

3. öesundhetlspsl« otkura
Montag , Donnerstag von 8—10 Uhr abend» ,
Beginn : Montag , den 2. Mär, 1936, 10 Doppelstunden,ikur»gebühr RM . 4,—. (43729

Anmeldungen und Aurlunft hei der Geschäftsstelle ftsrl -DJtt-
helmstraß« 1, Teleson 6581 .

TODES - ANZEIGE
Gott dom Allmfiehti sren hat c* ffcfallcn ,heute meinen lieben Mann , uneern gutenVater , Schwiegervater , Großvater undOnkel

Hugo Nold
nach kurzem schwerem Leiden Im Altervon 75 Jahren in die ewige Heimat ab-zurnfen . (43921)

Karlsruhe , den 14. Februar 1936.Schlollbezirk 11.
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Emilie Nold, geb Schenkel

Berdigung : Montag , den 17. Februar
1936, nachmittags '/j3 Uhr .

STATT KARTEN

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher An¬teilnahme und die Überaul zahlreichenKranz - und Blnmenspenden beim Heim¬gang unserer lieben Entschlafenen

Marie Mann
wasren wir anf diesem Wege allen InnigenDank . Besonderen Dank für die trost¬reichen Worte de» Herrn StadtpfarrerDreher und die ehrenden Nachrufe der
Betriebgfilhrunff , der NS. -Betrieher .elle,der Mitarbeiterinnen und der Schulkame¬raden . (48920 )

Die trauerndenHinterbliebenen

Karl Bährle/i “ , “ n Le 5 * e h P “ n f
Tief lb

Erdbewegungen
Felsarbeiten
Bahnbau

Strassenbau

Wasserbau
Eisenbetonbau
Brücken

Wohnhäuser
Geschäftshäuser
Siedlungsbauten

Fabrikanlagen
Eisenbetonbauten
Heeresbauten

Umbauten

Die Firme BKIirle & Rist , Tiefbau , Ottenburg Ist aufgelöst . Ich führe nunmehr meine Bau -
Unternehmung unter Zusammenfassung von Tief - ’ und Hochbau allein weiter .

Ein umfangreicher moderner Geräte - und Maschinenpark und eine 25jährige praktische Erfahrung
setzen mich in die Lage , große Bauaufgaben auszuführen .

87069

U f



Worauf Sie warten

ii
mit Lil Daqover

AB DIENSTAG ! 4Mb

iRes ^ i
l ya 'dstrasse

Luanda »

\ Ein Sl^ en^
e* '

\
d
FUmproduls«ion

\ Wodianschau- ,
Ibartchtvonden

\ ;;s sW

He »n * |
HOhma"B 1

\n

Glo ri ® ,
, RondeMP ^ |

, Harry tn
pie *

Beginn 2 ® ,
l .tK> 8 ' 5 8-31'

Die VMeK
ohne

itiasHe

Beginn^
2 -* ,

l .00 “ *n

Wer liefert u
Brot u . Weck
nn Wiedervrrfäufer ?
Preisangebote unt . !

, **ti8 an d . Mhrer . I

Kirkermgen
nxcrd . repariert,Ber
decke erneuert , bei

A . Jörg ,
Amalienstraste 59.

(36909 ) Telf .2486

Lest und
verbreitet

den Führer

' Amtliche
Versteigerungen

Der Silfsbund der IrutsKMemtcher
Karls uhe
lädi herzlich ein zum heiteren

Wiener WalzerAbend
Motto :

für Dienstag , den 18 . Februar , ab 20 Uhr
in den „ EINTRACHT li-S8len Karl-Friedrtchstr.

2 Merxett im 3Am <Cafct
Gesang — Tänze — Heitere Vorträge —
Stimmungsvolle Ausschmückung — Grin¬
zinger Heurigen -Lauben - Schrammelmusik
Tanzkapelle STEPHAN WEBER .

Eintrittskarten zu Mk . 1. - einsrhließl . Tanzgeld erhältlich
bei Zigarren - Geschäft Kohm , Kaiserstraße 199
bei Buchhandlung v chultzenstein , Wa dstraßc 48
oder an der Abendkasse . 43795

Amtliche Anzeigen

Oftersdorf 3

t Bühl
Oefsentliche Mahnung .

Wir erinnern dringend an Zah¬
lung folgender Beträge bis späte¬
stens 25 . d . M.

Gemeinde - und Kreissteuer 1035.
Gebäudesondcrstcucr 1935 (April
1935Jannar 1038 ) ,
Kanalgebübren 1935
Handwcrkskammcrumlage1935,
Schulgeld 1935 (Gewerbe - , Han¬
dels» u . Realschule)
Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine

Schuld nickt begleicht, bat den ge¬
setzlichen Säumniszuschlag von 2
o. H . zu entrichten .

Mit zwangsweiser Beitreibung
sind weitere Kosten verbunden .

Bübl. 13 . Februar 193« . (43713 )
Stadtkasse .

dert . ihre Ansprüche an dieselbe bis
spätestens 28 . Februar 193« bei dem

! Entschuldungsamt anzumelden » nd
die in ihren Händen befindlichen
schuld urkunden mitvorzulegen .

Karlsruhe, den 8 . Februar 193« .
Eutschuldungsamt (43688

c BrulhlsI 3
Oesfenlliche

Zahlnngsanfsordernng .
Aus 5 . Februar 1936 waren ver¬

fallen :
Umlage kür Februar 193«,
Gebäudcsondersteuer sür Januar
193« .
Werden die oben bezcichneten

Steuern nicht rechtzeitig an die
Stadtkasse bezahlt , so ist mit dem
Ablauf des Fälligkeitstages ein
Säumniszuschlag von 2 v . H . »er¬
wirk). austcrdcm bat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Kosten
verbundene Zwangsvollstreckung zu
gewärtigen. (48710 )

Bruchsal , den 15. Februar 193« .
Stadtkalle.

c Burbadi 1
Stange « - «nd

Stammholz -Berkauf
Die Gemeinde Rurbach . Ami Ett¬

lingen . vergibt am Mittwoch , deu
18. Februar 183«. im Frcibandvcr-
kauf vormittags 9 Uhr beginnend
auf dem Rathaus aus ihrem Ge-
meindewald .
Baustangen 99 I . 120 , II . 29 . III . 41 ,

IV . und 54 Stück V . Klasse.
Hopfenstangen 45 I . . 185 II ., 85 III .

und 185 Stück IV . Klasse .
Rebstecken 65 I ., 125 II . und 70

Stück Bohnenstecken.
Die Stangen werden auch in klei¬

nen Losen abgegeben :
anschllcstend:

11 « Stück Buchenstämme 1 .—4 . Kl .
125 Stück Eichcnstämme 4 .—6 . Kl .
und 22 Stück eichene Leiterstangen .

Nachmittags 1 Uhr beginnend
Brennbolzverfteigernng.

122 Ster buch . Scheiter 1. Klalle .
9 Ster buch . Scheiter 2 . Klalle . 12
Ster Nadclholzscheiter und 20 Ster
Nadclholzprügcl . (43738 )

Forstwart Nrtmann zeigt das
Hol , auf Verlangen vor .

Burbach , den 14 . Februar 193« .
Der Bürgcrmeiftcr:

K u n z.

C Durladi 1
Reichszuschüfle für Teil «««

von Wohnungen und de« Um¬
bau sonstiger Räume zu

Wohnungen .
Für die Teilung von Wohnungen

und den Umbau sonstiger Räume
,n Wohnungen stehen mir noch Mit¬
tel zur Verfügung. Die Zuschüsse
betragen 50 v . H . der Umbaukosicn ,
höchstens jedoch 1000 RM . sür jede
Tcilwobnung. Da die ausznsübren-
den Arbeiten spätestens am 31 .
k. Mts . beendet sein müllcn . ersuche
ich . Anträge umgehend zu stellen.

Durlach . 11 . Febr. 193« . (43690
Der Bürgermeister.

E Gochsheim 1
Fischereivcrpachtung.

Der Verwaltungsrat der Kraich-
bachfisckcrcigenollcnlckast verpachtet
am Samstag , den 2t . Februar 193 « .
vorm . 10 Uhr . im Rathaus in
Gochsbcim die Fischerei der Kraich-
bach und sämtliche Zuslülle auf wei¬
tere 12 Jahre in drei Lose . Die
Pachtbcdingnngcn liegen heim Bür¬
germeister in Gochsbeim zur Ein¬
sicht auf . (43744 )

Der Berwaltungsrat :
L c v v .

Dorn , Rechner.

I Karlsruhe
Das für den Landwirt Frau ,

Joses Wipfler in Ettlingenweier
anhängige Eutschuldungsvrrsahre»
wurde beute auf dessen Ehefrau
Martha Franziska Wivkler . geb .
Weingärtner, ausgedehnt. Die Gläu¬
biger der Ehefrau werden aufgefor -

Jn dem EntschuldnngSversahreu
für den Landwirt Robert Freund
in Brette» wurde heute der von der
Entsäiuldungsstelle ausgestellte Ent¬
schuldungsplan vom 16. Januar
193« bestätigt und das Eutschul-
dungsverfahren anfgebobcu . (43687

Karlsruhe , den 10. Februar 1936.
Entschuldnngüamt .

Das für den Landwirt Leo Weber
in Oberweier anhängige Entschul-
dungsveriahren wurde heute auf
dellcn Ehefrau Annastasia Weber ,
geb . Müller , ausgedehnt . Die Gläu¬
biger der Ehefrau werden aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche an dieselbe bis
längstens 29 . Februar 1936 bei dem
Entschuldungsamt anzumeldcn und
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden mitvorzulegen .

Karlsruhe , den 31 . Januar 193«.
Eutschuldungsamt. (43685

In dem Vutschnldnngverfahrcn
für den Landwirt Johann Köttel in
Odenbeim und dellcn Ehefrau Ma¬
ria . geb . Lcmle . wurde beute der
von der Entschuldungsstelle ausge¬
stellte Eutschnldungsplan vom 14 .
Januar 1938 bestätigt und das Ent-
schnldungsverfahren aufgehoben .

Karlsruhe , den 10. Februar 193« .
EntschulduugSamt . ( 13686

Stammholzverkauf .
Die Gemeinde OtterSdorf ver¬

kauft am Samstag , deu 22. Feb¬
ruar d . I ., in ihren Gemeindewal -
üuugcn . gröktentcils im Wege der
öffentlichen Versteigerung , nachver
zcichnctes Stammholz :
180 Eichen. 1 . bis 5 . Klalle , von

3 .12 Festm. abwärts,
57 Eschen , 1 . bis 6 . Klalle , von

2,83 Festm . abwärts ,
25 Ruschen. 3 . bis 5 . Klalle , von

1 .6« Festm . abwärts ,
24 Hainbuchen . 4 . bis 6 . Klalle , von

0 .45 Festm. abwärts ,
20 Rotbuchen , 1 . bis 5 . Klalle , von

2 .62 Festm . abwärts,
16 Akazien. 4 . bis 6 . Klalle . von

0,73 Festm . abwärts,
18 K . Pappeln, 2. bis 5. Klalle , von

3 .53 Festm . abwärts .
13 Erlen , 5 . bis « . Klalle , von

0 .6« Festm . abwärts ,
3 Ahorn , 4 . bis 5 . Klalle , von

0,54 Festmeter abwärts .
3 Kirschb. . 4 . bis 5 . Klalle , von

0,72 Festm . abwärts ,
2 Forlen , 3 , Klalle , v . 0,64 Festm .

abwärts ,
1 Weide , 4 . Klalle , von 1,08 Festm.
Zusammenkunft und Abmarsch

vormittags 9 Uhr beim Gasthaus
„Zur Linde".Ottersdorf , den 12. Februar 1938.

Der Bürgermeister.

c Sfaffort 1
Vergebung.

Die Gemeinde Staffort vergibt im
Tubmissionswcgc am Montag, de»
17 . ds. MtS., 4 Uhr uackm . im Rat-
haufc einen fetten zur Zucht untaug¬
lichen Schweincfasel . (41296 )

Der Bürgermeister,

C Brudifal

Zwangsversteigerung

1
Im ZwangSweg versteigert da?

Notariat »um Zwecke der Aufhebung
der Erbengemeinschaft zwischen den
Erben des Landwirts Thomas Just
in Krona« am Freitag , 13 . März
183«, uackm. 2 Uhr, im Rathaus in
Kronau bas Grundstück des Land¬
wirts Thomas Just in Kronau auf
Gemarkung Kronau.

Die VersteigcrungS - Anordnung
wurde am 2« . Oktober 1934 im
Grundbuch vermerkt :

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufsorderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: lle werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach
den übrigen Rechten berückstchtigt .
Wer ein Reckt gegen die Versteige¬
rung bat . mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag ausbeben oder einst¬
weilen cinstellcn lallen , sonst tritt
für bas Reckt der Versteiaerungs-
crlöS an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsebcn.

Grnndftücksbesckrieb :
Grundbuck Kronau Rand 8 Heft 31
Lgb .-Rr . 88 : 5 .40 a Hofreite und 2 64

a Hansgartcn im Ortsctter .
Auf der Hosreite steht :

a) ein einstöckiges Wohnhaus mit 2
Wohnungen und zwei Balkenkel¬
lern,

b) eine Scheuer mit zwei Ställen « .
Stallanbau ,

o) eine Werkstätte , kleines Häuschen
und vier Schweineställe .

Hiervon gestört dem TbvmaS Just
die vordere Wohnung mit Balkcn -
keller, die Hälkte der Scheuer mit
zwei Viehställen , zwei Sckwcine-
ställe, die Hälfte der Werkstatt , die
Hälkte des Gartens . (43717)
Schätzungswert : 1800 .— RM.

Bruchsal , den 12. Februar 193« .
Notariat III .

als Vollftrccknngsgerlckt .

Etfenheim 1
c Wolfach 1

Das EutschuldungSvcrfahrcu für
Josef Wühler, Landwirt und Wag¬
ner in Bcrghauvte« wurde durch
rechtskräftigen Beschluß vom 29. Ja¬
nuar 1936 aufgehoben . (43735 )

Wolsach. den 14 . Februar 1938.
Eutschuldungsamt.

Oeffentliche Mahnung .
Es waren fällig am

5. 2 . 1936 : die Lohnsteuer für die
zweite Hälfte bczw. für
den ganzen Monat Ja¬
nuar 1938,

10 . 2. 1936 : die Uinsatzsteuervorans -
»ahlungcn sür den Mo¬

nat Januar (keine
Schonkrist mehr ) ,

10 . 2 . 193« : die Dlörscnumscrtzstcner
sür den Monat Januar ,

15 . 2 . 1936 : die 2 . Hälfte der Auf -
bringungsumlagc 1935,

15 . 2. 193« : die IV. Rate der Ver¬
mögenssteuer 1935.

An die Zahlung wird erinnert.
Verspätete Zahlung bat Nachnahme
oder Beitreibung zur Folge . Wer
es im Jahre 1936 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu
einer zweitmaliaen Mahnung kom¬
men lässt , wird in die Liste der
säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men . Es liegt daher im Jnterclle
eines jeden Tteucrpfliditigcn, die
einzelnen Steuerzahlungen pünktlich
zu entrichten . Wird eine Steuerzah¬
lung nicht rechtzeitig entrichtet , so
ist mit dem Ablauf des Fälligkeits¬
tages ein einmaliger Zuschlag
lSänmniS,uschlag) von 2 v . H . des
rückständigen Steuerbetrages ver¬
wirkt . (43106

Die Flnanzämscr:
Acher » . Baden-Baden. Breiten.
Bruchsal . Bühl . Durlach . Ettlingen.
Hornberg . KarlSruhc-Stadt . Karls¬
ruhe-Land. Kehl . Lahr. Obcrkirck.
Osscnburg . Rastatt, Sinsheim und

W- lfack .

^ Offenburs j
Oeffentliche Mahnung .

Es waren fällig am :
15. 1. 3« Schulgeld sür Gewerbe¬

schule und Handelsschule
sür die Monate Dezember
1935 und Januar 193«.

1 . 2 . 3« Wohnungsmicte sür den
Januar 193 « ,

1. 2. 36 das vierte Viertel Umlage -
Vorauszablung für das
Rechnungsjahr 1935/36 ,

5 . 2 . 36 die Gebäudcsondcrstcucr
sür den Monat Januar
193« ,

5 . 2 . 36 das Schulgeld für die
Oberrcalschule . Mädchcn-
realschule und die Höhere
Handelsschule (2. Teilzah¬
lung des III . Tertials ) ,

10. 2 . 36 das erste Viertel Bllrgcr-
stcuer 1936.

An die Zahlungen wird erinnert.
Nichtzahlung innerhalb einer

Woche bat Betreibung zur Folge .
Für die bereits sättig gewesenen
Steuerzahlungen ist überdies ein
einmaliger Zuschlag lSäumniszu -
schlag ) von 2 vom Hundert des
rückständigen Stcuerbctrages ver¬
wirkt . wenn die Zahlung nickt spä¬
testens am 18 / Februar 1938 erfolgt .
(Die Stadtkalle ist von 8—12 Uhr
geöffnet . ) Persönliche Mahnung cr-
solgi nicht mehr. (37044

Osfenburg, den 13 . Februar 1936.
Stadtkalle Osfenburg .

Handclsrcgiftercintrag B Band I
OZ . 41 zu „Belag"

, Badische Elck-
trizitätS- »nd Avvaratebau-G. m . b.
H . in Osfenburg" . Tie Firma wird
gemäß § 2 Absatz 2 des Gesetzes über
Auflösung und Löschung von Gc-
settschaitcn vom 9. Oktober 1934
vom Amts wegen gelöscht . (43696

Ossenbnrg . 7 . Februar 193« .
Amtsgericht III .

c Weingarten 1
Bekanntmachung.

Gesuch der Gemeinde Wein¬
garten um Erteilung der Son-
rAston zum Verkauf von gl»
oholfreie« Getränken sowie

Gcnubmitteln im gemeinde¬
eigenen Schwimmbad .

Die Gemeinde Weingarten bcab-
stchttgt um die Erteilung der Geneh¬
migung zum Verkauf von alkohol¬
freien Getränken und Gcnustmittcln
im gemcindccigcncn Schwimmbad
nachzusuchen . Die Verabreichung soll
nur während der Badezeit an die
Badegäste erfolgen zur Verzehrung
an Ort und Stelle.

Etwaige Einsprachen hiergegen
sind unter Ausschlustvermcidcn in¬
nerhalb 8 Tagen schriftlich oder
mündlich zu Protokoll beim Unter¬
zeichneten Bürgermeister einzu -
rcickcn. (43679

Weingarten, den 12. Febr. 193« .
Der Bürgermeister:Reichert .

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert bas

Notariat am
Mittwoch , den 8 . Avril 1838,

nachmittags 0. 4 Uhr
im Rathaus in Altdors das Grund¬
stück des Albert Grcbcr, Sattler in
Altdorf , auf Gemarkung Altdork.

Die Versteigerunas - Anordnung
wurde am 27 . April 1932 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren, sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Anfforbeiung «tun Bieten anzumel -
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft ,u machen : Ne wer¬
den sonst im geringsten Gebot nickt
und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be-
rückstcktigt . Wer ein Reckt gegen die
Versteigerung hat , must das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag ausbeben oder
einstweilen einstellen lallen : sonst
tritt für da? Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes .

Die Nachweise über daS Grund-
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben .

Grnndftücksbesckrieb :
Grundbnck Altdorf Baud 28 Heft 8

Lgb'
.Nr . 211/1 : la 54 gm Hosreite

mit Sausgarten im Ortsetter .
(Gebäulichkeiten sind im Grund¬
buch nicht eingetragen . Nack dem
Feucrversichcrnngsbuch steht auf
der Hosreite ein Wohnhaus mit
Sattlerwcrkstätte.)
Schätzung 4500 RM.
Ettcnheim. den 13. Februar 193« .

Notariat Ettenbeim
als Bollftreckungsgerickt .

-öa-tlü»es
StaaMeairr

Sonntag ,
den 16 . Febr . 1936.

Nachmittags
8. Vorstellung der
Sondermü . te für

Auswärtige .
In der

Neuinszenierung
Der Bettel -

student
Operette

von Millöcker.
Dirigent : Kuntzsch .
Regie : Wildhagen .

Tärne : Krotina .
Mitwirkende :

Plant , Dell , Haber ,
körn, Else Schulz a .
($ ., Roth , Fazler ,
I . Grötzinger , Feh .
ringer , Kiefer , Lö -
fer , Nentwig , Nil .

lius , Ramponi ,
Anfang 15 . 15» Uhr.

Ende 18 Uhr.
Preise 6

( 0 .80— 4 .50 RM .)

Abends :
B 16 Th .-Gern.

1301— 1400.
Zum ersten Mal :

In Anwesenheit d .
DichterS

Richelieu
Schauspiel d . Paul

Joseph Cremers .
Regie : Michels .
Mitwirkende :

Erdig , Fiebig , .Dah -
len , Itzemmecks ,

Kraeber , Kloeble,
Mathias . Müller -

Mraf , Schudde,
p d. Trenck.

Anfang 19.3N Uhr.
Ende 22 Uhr.

Preise D
( 0 .90—6 .00 RM .)

Die . 18 . 2 . Die der,
kaufte Braut .

noten
Saiten

Franc 3627U

Tafel
Musikhaus
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr ,

Gegr . 1846
Kaiserstr . 102£j . ‘Teiry <Wwe.

Abend - Schmuck
^ 39508 J

Ringer- Turnier
um den go 1de¬
nen Gürtel :
Dem Ende ent -
gegen , nar noch

einige Tage !
Sonnt *ff im

Zeichen der
newaltlgen

Plazierung »-
kämpfe

Entsche ’dunge -
kampf :

Ahrens gegen
Marunke .

Entecheldunge -
kampf

Budrus gegen
Stolzenwald

Entscheidung »-
kampf

Feres ' ancff -
Garkawlenko

Rin^kampf'
Schlußstunde
anfgehoben t

Fußpflege
J* sachgemäße
I ® schmerzlose

Behandlung
| Ema Stickel

arranstr . 13
neben Pali
Telefon 5225

i
iMKosmetiK / med . Bauer

/ massaoe •
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 28 , beid . Hauptpos
Telefon 6208 26I70

L Gröfcingen u

1
C“t*

_ - _ _ _ Montag
IVI nachmittag

KINDER - KOSTUM - FEST

HAUSFRAUEN !
Wtr veranstalten in unserer Lehr -
küc he Siemensstr . 1 , die beliebten

Koch - und Grillkurse
auf Junker & Ruh - Gasherden

In der Zeit vom 20 . — 28 . Februar
nachmittags 3 Uhr . Kursbeitrag für
jede Teilnehmerin RM —.50 , wofür
Kostproben verabreicht werden .
Nähere Auskunft und Anmeldung
im Ausstellungsraum des Städt .
Gaswerks Karlsruhe , Kaiserstr . 109

Junker & Ruh A - G .f Karlsruhe

Charles Dickens
jnsterbl . Meisterwerk :

David
Copperfield

müssen Sie als Tonfilm
(in deutscher Sprache)
gesehen u . erlebt haben

60 gross Schauspieler
jeder von ihnen eine

Erfüllung sind für diesen
Großhirneingesetzt worden.

— Vorher nur : —
Ufa- Woche mit den neu¬
esten Bildberichten von

der 4. Olympiade .

Beginn 2.00 mftd .Hauptfi,n1

Sdiiffskarlen «i .en
Weltteilen

^ m _Rathaus __
Hoienstäg , | 18JFeDr.,20Wir
| 1 . Konzert
Karlsruher Kämmen

for allemuslKI
Gertrud Eyth , Cembalo
E. Neumann-Weizenecker .

Violine
Folkmar Linoln . Gambe

. Nico Schnarr , Flöte
Karten v . 1.- bis 2.£0 Mk .(*fl*itl I

| num .) b. Verkehrsveren u . be |
| Kurt Naufaldt |

Waldstraße 81

bei der Vertretung des Norddeutschen Lloyd Bremen

Lloydreisehüro e . u
Karlsruhe , Kaiserstr . 159 Eingang Rittarstr . £

Letzte
Brennholz -Versteigerung

Die Gemeinde Grötziugeu ver¬
steigert am Donnerstag , den 29.Februar ds. I ., uackm. 2 Uhr , im
Ratbaussaal das noch verfügbare
Holz aus den Gemeindewaldungcn
und »war 100 Ster zum Teil buche
Scheitholz , sowie 2300 zum Teil bu¬
chene Wellen .

Die Losnummern llnd an der
Verkündigungstafel im Rathaus
angeschlagen. (43739)

Kausliebhaber werden eingeladen .
Grötzingeu , den 14 . Februar 193« .

Der Bürgermeister.

„Kammersorst "
, Abt . 1 : 400 Ster

meist Fo - Schcit- u . Prügelholz.
Ansckliestcnd gelangen zur Abgabe

aus Abt . 1 : 50 Stück Fi -Hopfen-
stangcn : Abt . 4 : 1 Fo - Abschn . Nr.
79« : Abt . 12 : 3 Fo -Abschn . Nr . «11
bis « 13 : Abt . 13 » : 3 Fo - Abschn .
Nr . 996— 998 ; Abt . 16 : 1 Ei -Sta .
Nr . 708.Revierförster Bachert in KarlS-
dorf erteilt Auskunft.

2 . Freitag, de» 21 . Februar 1886
— 8 Uhr — im Löwen in Büchenau
ans Staatswalddistrikt I „Vüchen-
auerhardt" , Abt . 1 . 2 . 3 , 5, 6 , 7 . 8.
11 , 1« , 17 . 18 : 720 Ster Bu .- . Ei .- .
Es .- , Er .- . Fo .-Sckeit - und Prügel-
Holz ; Abt . 2 , 3 , « : 1825 Durchsor -
stungswcllcn .

Ansckliestcnd gelangen zur Abgabe
aus Abt . 7 . 14 . 15. 17 : 20 Ster
Fo - Pfostenholz 2,5 Meter lang.

Revierförster Mohr in Bruchsal
erteilt Auskunft. (43734)

^ Graben J j|^ Langenfteinbadi J
Breunholzversteigeruug .

Das Forstamt Graben in Bruchsal
versteigert am Mittwoch , de» 18.
Februar 1886 — 9 Uhr — im „Rit¬
ter" in Rnstbeim aus Staatswald
„Rustheimcr Altrhcin" , Abt . 7 u . 8 :
ca. 400 Ster Hart- und Weichholz.
Scheiter und Prügel , ca. 4000 Nor-
malwcllen und 10 Lose Schlagranm.

Reviersörster Roth in Liedolsbeim
erteilt Auskunft. (43712 )

Brennholzversteigerung .
Das Forftami Graben in Bruch¬

sal versteigert :
1. Donnerstag , deu 29. Februar

1836 — 9 Uhr — im Reichsadler in
Karlsdorf aus Staatswalddistrikt II

1 s
,atz m

LEIPZIGER FRÜHJAHRS-MESSE
Mustermesse 1 . bis 6 . März / Textil - u . Bekleidungsmesse 1 . bis 4 . März
Grosse Technische Messe und Baumesse : 1 . bis einschliesslich 9. März

Auskunft erteilen : der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Messamts : C . F. Otto
Müller , Direktor der Fa . Carl F . Otto Müller , G.m .b .H ., Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 138,
Tel . 243 ; der Technische Vertrauensmann des Leipziger Messamts : Regierungsbau¬
meister L. Beeh , Karlsruhe , Landesgewerbeamt ; die Industrie - und Handelskammer ,
Karlsruhe , Karlstraße 10 , Tel . 4510— 12 und das Lloyd-Reisebüro Verkehrsverein E. V«
Karlsruhe , Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße , Tel . 1420.
Messabzeichen zu Vorzugspreisen : beim Ehrenamtlichen Vertreter C . F. Otto Müller
und beim Lloyd - Reise büro , Verkehrsverein in Karlsruhe .
Sonderzüge nach Leipzig ; 50 % ermäßigt . Ausführliche Fahrpläne kostenlos durch

vorgenannte Stellen .
Messadreßbuch : Band I Mustermesse — Band II Technische Messe wird rechtzeitig

vor Messebeginn versandt gegen Voreinsendung von je Band RM . I .— auf Postscheck¬
konto Leipzig 66 750 der Verlagsanstalt des Leipziger Messamts Q .m .b .H^ Leipzig
C 1 , Hohe Straße 34.
Qewandthaus -Sonderkonzert : Dienstag , den 3 . März , 20 Uhr , Dirigent : Generalmusik¬

direktor Professor Hermann Abendroth Solistin : Erna Sack , Staatsoper Dresden .

Karten für RM . 6 .50. 4 .50 und 3.50 im Reisebüro Messamt , Leipzig C 1 , Markt 4.

LEIPZIGER MESSAMT IN LEIPZIG

Brennholzversteigerung .
Forstamt Langensteinbach . Dou-

nerstag. deu 29. Febrnar 1836, vor¬
mittags 8 Uhr . Gasthaus z. „Adler " ,
Kleinftcinbach : aus Distr. „Buch¬
wald " , Abt . 1 , 7 , 8 . 9 , 10 und II ,
Los Nr . 87«—1391 (Nev .-Förster
Wolf . Wilferdingen, - 502 bu, - 26
ei ., 39 gern ., 184 na . — 751 Ster
Brennholz, darunter Bärkcrbolz ,
ferner 975 bn . Wellen . Verbürgung
im Anschlub an die Versteigerung .

143709)

L Oetigheim 1

mohel
Schlaf '

zimmar
in gana Eiche
od . m,Nußbaum
schöne Modelle
m. 310 .- 340.-

300.-
Wohn -

zimmer
Eiche , mit Tisch

und Stühlen
IN. 200.- 260 .-

320 -
Küchen

elfenbeinf , lack .
Po(. Schlafzimm .
und pol Wohnz .äuft. preiswert.

Kommen Sie
auch zu mir,

Sie sind
nicht enttäuscht
Ehestandsdarl .

ttm
Hlrechstr . 28
(a d Amalienft .)

Seltnen ,WreT

caieodeon
Mit Buntkomiker

Birth ünheioacn
Heute Sonntag :
Rheinischer bunt, aveim
Dienstag , 18 . Februar bis
Freitag , 21 . Februar täglit"

Bunts Tanzabends
Mittwoch , 19 . Februar -

Kinder-Kostüm-Prämlter®11*

Samstag , 22. Februar
masKsn-PramiisrsnO

Sonntag , 23 . Februar
Maskenball

Montag , 24 . Februar
Kinder- üosenmontas

abends Lumpenbail
Prämiierung

Alle Badener „
wohnen tn Berlin im Hotel
scher Kaiser , Saarlandstraste 1“ '

*,^
zwischen Anhalt» und Potsda " ,
Bahnhof. Familienbotel l - .
mit jeglichem Komfort .- ■ -Preise . — Best» Fabroeri

K
omtiliialor - D

Unnerwüstlich für B*T**1*
Reise , Sport . tn0
Bekannt für beste L*t*tunv

Saton Jfdöijjj
Damen - and fferrenfriy .g
Douelasstr . 14 , Fernruf ' j

Selbstfahrer
mieten nur neue Wag * f|{
km v . 8Pfg . aneinschl .Vers.b«

^
Auto - Hasier

Nutzholz-Versteigerung .
Die Gemeinde Otigheim , Amt

Rastatt, versteigert aus ihrem Ge¬
meindewald am Mittwoch , de» 18 .
Febrnar 183« , vormittags 1411 Uhr
beginnend . lZusammenkunft um 10
Uhr vor de« Rathaus ) , folgende
Nutzhölzer :
11 Eichen 4 . bi » 5 . Klalle . von

0,84 Fcstmtr . abwärts.
88 Eschen . 2 . bis 5 . Klalle , von

1,99 Fcstmtr . abwärts ,
12 kanad . Pappeln , 1 . bis 5 . Klalle ,

von 2,83 Fcstmtr . abwärts ,
14 Rotbuchen , 2 . bis 4 . Klalle , von

1,37 Fcstmtr . abwärts ,
7 Rotcichcn , 4 . bis 5 . Klalle , von

0,48 Fcstmtr . abwärts .
2 Birken, 5 . Klalle , von 0,37 Feft-

meter abwärts ,
1 Akazie. 3 . Klalle . von 0,92 Fest-

mctcr und 1 Forle, 4 Klalle . von
0,53 Fcstmtr .
Ferner werden 26 Eichen. 1 . bis

3 . Klasse , von 2,81 Fcstmtr . abwärts ,
aus der Hand verkauft . Schriftliche
Angebote müssen bis längstens
Donnerstag , den 20. ds . Mts . , mit-
tals 12 Uhr beim Bürgermeisteramt
eingereicht sein. (43748

L Oppenau 3
Nutz - u. Brennholzversteigerung

Die Stadtgemcinde Oppenau ver¬
steigert am
Mittwoch , be« 2« . Februar , nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , im Aür-

gcrsaal (im alte » Schulhaus) :
») 22 Nutzstämmchcn und -Abschnitte

( Esche , Eichen, Fichten ) mit »ns.
4 94 km aus Distr. III (Allmcnd -
wald ) ,

b) 131 Ster Scheit - und Prügelhol»,
meist eichen und buchen, sitzend
unmittelbar absabrbar am Ka-
vellenwcg hinter dem Rathause,

e) 15 Lose Schlagranm, liegend in
Distr. IV . Abt . 6 . Haidenhof ; die
Lose befinden sich unmittelbar an
der Landstraste zwischen Obcr -
kirch und Oppenau. (4371« )

Nähere Auskunft durch Forstwart
Erdrick .

Oppenau, den 13. Februar 1936.
Der Bürgermeister:

S ch m i d.

Nufruf
an die Bevölkerung vom

Umlsdeiirk Bruchsal
Von seinem Schirmherr» , unserm

und Reichskanzler wurde dem Deutschen » ,
ten Kreuz besondere Aufgaben zur Lösung
stellt. Zu deren Durchführung bedarf der ^
zirksmänncrvercin vom Roten Kreuz für
Amtsbezirk Bruchsal der tatkräftigen
stützung aller Bruchsalcr Volksgenollcn .
hierzu einigermasten in der Lage sind . n
Jahresmindestbeitrag käme ein Betrag
1 .— RM . sür die Familie in Betracht .
genleistung bietet der Bezirksmänncrveretn . t
dem Mitglied für sich und seine Ehefrau
einem zu seinem Haushalt gehörigen , miw"^
jährigen Familienangehörigen einmal t« «L
einen unentgeltlichen Krankentransport mit °
Krankenauto in folgende Krankenhäuser :

1 . Bruchsal ,
2. Heidelberg ,
3 . Karlsruhe.

Anmeldungen nehmen entgegen der
zeichnete , sowie der Bezirksschriftführcr » 1wj
mann . Rlicinstraste 8 . Der Zeitpunkt (>,.
Inkrafttretens dieses Abkommens wird h . ^d-
durch die Prelle bekannt gegeben. In den,^ " ,r«
orten « folgt die Anmeldung durch die a«8
meiftcrämter. ^

Der Bezirksvorsttzende :
gez : Schreck , Orbinstraste 17.

An öle
Bürgermeisterämter

Der MemeindevoranfKlag für 1936
<Hau «halt«s- - ung ) ist erschienen u . kann
mit der dazugehörigen Bekanntmachung
bezogen werden »om (5952 )

Bad . liommunakverlag . Bardrucklager
Bruchsal. Wörthstrah « 8, Fernspr . 2142 .

litkr -fttepmaturen
von Meisterhand auiK e

Preise weiter gesenkt , Beisp1
. grgt- *■'

1 Uhrglas , rund - .30
1 Feder ersetzt 2 .90

1 Taschenuhrrep . u . b*» - 0
1 gr. Wecker rep . u . 8*8*'i reaer erseizi ^. ou t gr. w earr rep« ® " -m

F © fiSSk @ lhlD B
Kaiserstr .

Teppiche
Läuter , Vorlagen , vettumrE ^ ^
ungen , Tisch ' und Divande

ra« 0*
I -

Gardinen ,
Stores,Raffvorhäng « »̂ ®^0

^
nen , modernste Sto

Neuheiten treffen täglich ein
Unsere 4 Schaufenster orientieren

aardimn SClUllZUBSiS »
WaldstraBe 37/39 , gegenüber dem
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